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Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegt.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Sernfpred - Anfhluß No. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Auzeigen an alle anderen 3 


Eulm: C. Brandt 


burg: M. Jung 


auf das mit dem 1. Oktober 


Be ellun en begonnene vierte Quartal 
des„Geſelligen“ für 1896 
werden von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
zenommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Big. 
ür Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch 
wi Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung die vom 1. Oktober an erſchienenen Nummern des 
„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 
Den neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 
1. Oktober erſchlenene Theil der Novelle „Deutſche Treue“ 
von C. Zöller⸗Lionheart koſtenlos nechgeliefert, ebenſo die 
September ⸗ Ausgabe des Rechtsbuches mit dem Anfang des 
Bürgerlichen Geſetzbuches und der Anfang der Artikelreihe 
Eine Nordlandsreiſe auf Dampfer Capella im Juli 1896, von 
einem oſtpreuß. Pfarrer. Abonnenten, denen Nachlieferung er ⸗ 
wünſcht ift, wollen ſich gefl. durch Poſtkarte wenden an 
Die Expedition des Geſelligen. 


Der nationalliberale Delegirteutag 


wurde am Freitag durch eine Begrüßung der Delegirten im 
otel „Zu den vier Jahreszeiten“ in Berlin eingeleitet. 
bg. Rechtsanw. Dr. Krau ſe wies auf die bevorſtehenden 

Arbeiten hin. Die Partei habe in eine ernſte Selbſtprüfung 

einzutreten. Die Parteien ſeien zwar Gebilde der Ver⸗ 

gänglichteit, aber die Sn. worauf die national⸗ 
iberale Partei aufgebaut, das Vater ländiſche und 
das Liberale, ſeien zweifellos unver gänglich und 
auf Grund dieſer Grundſätze werde ſich eine Einigung 
und damit das Weiterbeſtehen erzielen laſſen, wie groß 
auch die Gegenſätze ſeien. Alle müßten ſich beſtreben, einig 
zu ſein, und zuſammenbleiben. Redner kommandirte zum 

Schluß einen Salamander auf die nationakliberale Partei. 

Der bayeriſche Landtagsabgeorduete Dr. Aub daukte 

dem nationalliberalen Verein zu Berlin und erklärte, daß 

die Süddeutſchen nicht gekommen ſeien, um das Begräbniß 
der Partei zu feiern, ſondern um zu zeigen, daß „wir eine 
nationalliberale Partei waren, ſind und immer ſein werden“. 

Wohl an keinem der voraufgegangenen Delegirtentage 
des letzten Jahrzehnts kam die lebhafte Theilnahme der 
Parteigenoſſen an dem ferneren Schickſale und Gedeihen der 
Partei ſo kräftig zum Ausdruck, wie diesmal, wo dem Rufe 
des Zentralausſchuſſes gegen 500 Delegirte aus allen Gauen 
Deutſchlands folgten. Sonnabend Vormittag waren alle 
Delegirten im geräumigen Saale des „Konzerthauſes“ ver⸗ 
ſammelt, darunter viele Reichstags » Mitglieder und Ab⸗ 
georduete des Landtags. 

Geheimrath Simon, 2. Vorſitzender des Zentralvorſtandes, 
eröffnete die Verſammlung mit Grüßen des erſten Vor⸗ 
ſitzenden Abg. Exzellenz Hobrecht, der bedauert, krank⸗ 
W verhindert zu ſein, an den Verhandlungen 

heil zu nehmen. Geheimrath Simon richtete einen Appell 
an die Verſammlung, worin er der Hoffnung Ausdruck 
verlieh, daß, wenn auch die Gegenſätze auf dem Parteitage 
nicht beſeitigt werden könnten, jo doch eine offene Aus⸗ 
ſprache beruhigend und klärend wirken werde. Für die 
verſchiedenen Richtungen der Partei biete ſich doch ein 
breiter Boden gemeinſamer Arbeit, der alle Hoff⸗ 
nung der Gegner auf Zerreibung der Partei zu ſchanden 
machen werde. Geſtärkt und gekräftigt möge die Partei 
zum Wohle des Vaterlandes aus den Verhandlungen her⸗ 
vorgehen. (Lebhaftes Bravo!) 

Auf Vorſchlag des Zentralvorſtandes werden durch 
Zuruf die Herren Abg. Dr. Krauſe (M. d. A.); Abg. 
Brünings und Dr. Aub (M. d. bayr. Landt.) zu Vor⸗ 
ſitzenden des Delegirtentages, die Herren Dr. Sattler, Dr. 
Schall und Generalſekretär Patzig zu Schriftführern gewählt. 

Alsdann übernahm Abg. Dr. Krauſe den Vorſitz; in 
einer kurzen Anſprache betonte er die weiteſtgehende Ob⸗ 
ektivität in der Beurtheilung anders Denkender. Die Partei 

enne kein anderes Ziel, als das Wohl des Vaterlandes. 

(Lebhaftes Bravo!) Mit der Aufforderung, dem Schirmer 

des Reiches den ehrfurchtsvollen Gruß in Ausbringung 

eines Hochs und Abſendung einer Depeſche darzubringen, 
ae die kurze Anſprache des Vorſitzenden. Die Depeſche 
autete: 
„Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Mafeſtät huldigen die 

aus ganz Deutſchland verſammelten Delegirten der national⸗ 
liberalen Partei in unerſchütterlicher, ehrerbietiger Treue. 

Hetzt wie allezeit iſt ihre Loſung: Alles für Kaiſer und Reich. 
Fa? Im Auftrag 

Der Vorſitzende: Dr. Krauſe.“ 

Darauf trat die Verſammlung in die Tagesordnung 
ein. Der erſte Punkt betraf die Allgemeine Stellung 
der Partei. Hierzu liegt folgender Antrag des Zentral⸗ 
Vorſtandes vor: 

: 1. Der untionalliberale Delegirtentag hält es unter den 
13 politiſchen Verhältniſſen für beſonders nothwendig, 
ie alten Grundſätze zu betonen: das Vaterland über der Partei; 

das allgemeine Wohl über allen Sonderintereſſen; Unabhängigkeit 

nach rechts und links wie gegenüber der Regierung; volle 

Wahrung der konſtitutionellen Rechte; Bekämpfung jedes Rück⸗ 

ſchritts und beharrliches Streben nach ſtetiger Fortentwicklung 

aller Einrichtungen des öffentlichen Lebens; entſchloſſene Ver⸗ 
tretung alles beffen, was die Macht und Sicherheit des Reiches 

und der Schutz des Denutſchthums gegen Uebergriffe und Ans 

maßungen, ſei es von welcher Seite immer, fordert; kräftiges 

rg für alle berechtigten Wünſche und Beſchwerden des 
olkes. 


Gebiete ihren Charakter als Mittelparte i und muß daher 
Forderungen zurückweiſen, welche in ein ſe itiger Berück⸗ 
ſichtigung der Intereſſen eines Berufsſtandes andere für den 
Staat gleich wichtige Verufsſtände empfindlich zu ſchädigen oder 
die Grundlagen unſerer Volkswirthſchaft umzuſtoßen geeignet 
ſind. 
nationalliberale Partei für ihre Pflicht, aber ebenſo für die 
Pflicht 


Regierung. 


ſtandes wie folgt zu faſſen: 


Gebiete ihren Charakter als Mittelpartei bewahren. 
drückliche Förderung der Intereſſen der Landwirthſchaft wie des 
gewerblichen Mittelſtandes wird ſie ſich auch fernerhin angelegen 
ſein laſſen. 
in einſeitiger Berückſichtigung der Intereſſen eines Berufsſtandes 
andere VBerufsſtände zu ſchädigen oder die Grundlagen unſeres 
Erwerbslebens und der ſtaatlichen Ordnung umzuſtoßen ge- 
eignet ſind. 
jeden andern Verſu ch, die 
terung mit nothwendigen Lebensmitteln 
zu geſtalten; ſie weiſt das Beſtreben zurück, an die Stelle der 
Handelsvertrags-Politik ein Syſtem des Zollkriegs zu ſetzen; ſie 
verlangt die Aufrechterhaltung der geſetzlich beſtehenden deutſchen 
Währungsordnung; ſie erklärt ſich gegen jede Geſetz⸗ 
gebung, welche beſtehende Formen redlichen Geſchäftsverkehrs 
zerſtört oder den Vermaltungsbehörden die Vollmacht zu 


gerichteten Vorſchlags. 


Regierung. 


Laßt (Konitz, Weſtpr.). 


Derartigen Beftrebungen entgegenzutreten, erachtet die 


jeder das Staatswohl allein zur Norm nehmenden 
Hierzu iſt folgender Abänderungs⸗Antrag geſtellt: 
Den zweiten Abſatz des Antrages 1 des Zentralvor⸗ 


Partel wird auf wirthſchaftlichem 


„Die nationalliberale 
Die nach⸗ 


Sie muß jedoch Forderungen zurückweiſen, welche 


Sie verwirft den Antrag Kanitz und 
Verſorgung der Vevöl⸗ 
monopoliſtiſch 


derartigen Eingriffen ertheilt; ſie fordert die Ablehnung des 
preußiſchen Antrags auf Handwerks⸗Organiſation 
und jedes andern, auf Wiederherſtellung des Zunftszwangs 
Derartigen Beſtrebungen entgegenzu⸗ 
treten, erachtet die nationalliberale Partei für ihre wie für die 
Pflicht einer das Staatswohl allein zur Norm nehmenden 


Unterzeichnet iſt dieſer Antrag u. A. von Bueck Berlin 

Hanſen (Kiel). Köbner (Berlin 
Dr. Schöler (Elbing). Sa⸗ 
Dr. Max Weber 


rüger (Königsberg i. Pr.) 
lomon (Elbing). Wagner (Graudenz). 
(Berlin). Wyneken (Königsberg i. Pr.). 

In der Begründung des Antrags des Zentral⸗Vorſtandes 
äußerte der Abg. Baſſermann: 

Heute ſind die Jutereſſen des Wirthſchaftslebens beſonders 
ſtark, fie beeinfluffen das politiſche Leben, erzeugen ſogar ſelbſt⸗ 
ſtändige Parteien. Aber auch dieſe ſind von ſtarken inneren 
Gegenſätzen erfaßt. In der Sozialdemokratie tobt der Kampf 
zwiſchen Akademiker und Arbeiter u. ſ. w. Die Noth der Land⸗ 
wirthe, die wir nicht leugnen, zeitigt eine agrariſche Intereſſen⸗ 
vertretung, die aber den regionalen Gegenſatz auch nicht über⸗ 
windet. Das Zentrum hat klugerweiſe bisher die wirthſchaftlichen 
Streitfragen in ſeiner Mitte ausgetragen, wiewohl dort der 
Gegenſatz zwiſchen größtem Laudbeſitz und politiſch radikalen 
Geſinnungen eigentlich am ſtärkſten ſich ausprägt. Im Streite 
der Meinungen wollen wir nicht vergeſſen, daß das, was uus eint, 
ſtärker iſt, als was uns trennt. (Bravo.) Wir können auch 
heute nicht dafür halten, daß der radikale Liberalismus für uns 
bündnißfähig ſei. Das Zentrum hat ja neuerdings der Re⸗ 
gierungspolitik dauernde Dienſte geleiſtet, aber das mahnt uns 
nur zur Einigkeit. Wenn die Regierung ver lernt, dem 
Zentrum gegenüber einen ſteiſen Nacken zu zeigen, ſo müſſen 
wir darauf uns wappnen, den Kampf um die Schule 
und gegen dle Anmaßungen des Ultramontanis 
mus zu führen. Das Jahr 1898 wird wohl bie Loſung aller 
unſerer Gegner geben: Vernichtung des Nationalliberalismus. 
Das mahnt uns doppelt, an das zu denken, was uns eint. 
Wir erkennen an, daß die Landwirthe ſich zur Wahrung ihrer 
Intereſſen zuſammenſchließen. Wir wiſſen die nützliche Thätig⸗ 
keit der Vezirksvorſitzenden des Bundes in Weſt und Süd überall 
zu würdigen. Der Antrag Kauitz hat ſeine werbende Kraft 
verloren; er iſt von der Fraktion abgelehnt. Aber wir halten 
nun kein Scherbengericht gegen diejenigen, die in der Meinung, 
es müſſe dem dringlichen Nothſtand der Landwirthſchaft ein 
dringlicher Ausdruck gegeben werden, den Antrag unterſtützt 
hatten. Jetzt bauen wir für die Zukunft vor. Wir ſind als 
liberale Partei hauptſächlich aufgefordert, aus der Vergangenheit 
zu lernen, um feſt einzuſetzen, um allen reaktionären Gefahren 
der Zukunft rechtzeitig zu begegnen. Nationale A ufgaben 
find nicht nur in Bezug auf unſer Handelsrecht u. ſ. w., auch 
gegenüber dem Polenthum noch zu löſen. Das wächſt ſich ja 
zu einer nationalen Frage erſter Bedeutung aus. Das nächſte 
Jahrhundert muß die großen Fragen der Verſöhnung der lohn⸗ 
arbeitenden Klaſſen mit der bürgerlichen Geſellſchaft durch 
ſtetiges reformatoriſches Wirken zur Löſung bringen, unter Bes 
rückſichtigung der Bedürfniſſe unſeres nationalen Wirthſchafts⸗ 
lebens. Bei dieſem Ueberblick über die großen und weiten Auf⸗ 
gaben müſſen wir zu der Erkenntniß gelangen, daß wir uns gar 
nicht im Streit der einzelnen materiellen Gegenſätze 
verlieren dürfen, daß wir als liberale reformfreundliche, 
nationale Partei einfach unſere Pflicht thun müſſen, ohne Rück⸗ 
ſicht auf das, was die Gegner von uns möchten, lediglich auf 
das, was das große Vaterland von uns verlangt. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) 

Abg. v. Ey nern führte u. A. aus: Wenn die Unter⸗ 
Piste des Antrags Kanitz durch Fraktions mitglieder er⸗ 
olgte, weil die Zügel der Fraktionsleitung einen Ta 
hindurch am Boden ſchleiften, können wir deswegen doch 
nicht die Partei zerſchlagen wollen. Dr. Semler⸗Ham⸗ 
burg vertheidigt im 1 5 die Vorſchläge des Antrags 
Bueck, die nur den Zweck hätten, klarer zu beſtimmen, was 
auch im Antrag des Zentralvorſtandes im Weſentlichen 
enthalten iſt. Jedenfalls müſſe der Antrag Kanitz in irgend 
einer Form in die Reſolution hinein, denn er ſei ein 
Schlagwort, das dauernd leben werde. Der Dele⸗ 
girtentag möge wohlwollend prüfen, was der Antrag Bueck 
bringe. Dies werde die Partei kräftigen. (Wider⸗ 
ſpruch.) Dr. Oſann meinte, die Partei ü fi 
weſentlich auf ländliche Wähler, man müßte auf die in der 


jejellic 


Geueral-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen ant Brieſent P. Gonſchorowekt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdru kerelz G. Leon 
Danzig: W. Meklenburg. 
O Auſten. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp, Kulmſee: P. Haberer u Fr. Wollner Lauten ⸗ 
Marienburg: L. Gieſow. Marlenwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. L Nautenberg 
Neidenburg: P. Müller, G. Reg. Neumark: J. Köpke 
L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwer: C. Büchner 
Soldaut „Wlode”. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znin: G. Wenzel 


6 — — 
eitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Nothlage ſich bedrückt fühlenden Landwirthe Rülckſicht 
nehmen. 
ſtimmt namens der ſächſiſchen Delegirten dem Vorſch 
des Zentralvorſtandes bei, hätte nur gewünſcht, daß — 
die entſchiedenere Haltung der Regierung in der Polen⸗ 
frage gefordert und in der Flottenfrage ein offenes Wort 
für das Bedürfniß einer ſtarken Seemachtſtellung geſprochen 
worden wäre. Landtagsabg. Dr. Aub⸗ München meinte, 
der Antrag Bueck und Gen. berge die Gefahr einer ſcharfen 
Verurtheilung derer in ſich, die ſich mit dem Rechte, das 
ihnen bisher das Parteiprogramm eingeräumt habe, in 
früheren Stadien für den Autrag Kanig erklärt hätten und 
es ſei nicht abzuſehen, ob nicht durch Zuſtimmung zum 
Autrage Bueck jo manches am nationalliberalen Beſitz tande 
in Frage geſtellt würde, was man zu einem ſpätereu Zeit⸗ 
punkt, wo man kühler über die Sache denken würde, dann 
nicht mehr zurückbekommen könnte. 
tiſche Polit ik treiben. 


angenommen. 
wird gegen etwa 50 Stimmen abgelehnt und der Abſatz 2 
des Vorſtandsantrags mit erdrückender Mehrheit ange⸗ 
nommen. (Lebhafter Beifall und Bravorufe). 


mittag 11 Uhr bei Anweſenheit von ungefähr 450 De⸗ 
legirten der zweite Antrag des Zeutralvorſt 

gebung im Jutereſſe des gewerblichen Mittelſtandes 
insbeſondere Handwerksorgauiſation und Regelung des 
Lehrlingsweſens“ berathen. Die vom Zentralvorſtande vor⸗ 
geſchlagene Reſolution lautet: 


ganz 


No. 235. 


71. Jahrgang. 


8 E. 


* 


Dirſchau: C Hopp. Dt. Eylau O Baättdold. Gollub: 


Oſterode: P. Minnig und F. Aldrecht. Niefendurg: 


Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein- Lenz 
a 


Man müſſe prak⸗ 


Nach ſiebenſtündiger Debatte wird Abſatz 1 einſtimmig 
(Brauſender Beifall.) Der Antrag Bueck 


In der zweiten Sitzung am Sonntag wurde Vor⸗ 


tandes: „Geſetz⸗ 


2. Die nationalliberale Partei iſt nach Maßgabe der Be⸗ 
ſchlüſſe des Frankfurter Delegirtentages von 1894 energiſch 
für die Geſetzgebung im Jutereſſe des gewerblichen Mittel⸗ 
ſtaudes eingetreten, namentlich jo weit es geboten war, den 
unlauteren Wettbewerb, wie die Auswüchſe des Hauſirhandels 
zu bekämpfen und den Gewerbebetrieb der Konſumvereine 
einzuſchränken. Ihre bisher noch nicht erfüllten Forderungen 
dieſer Art wird die Partei dauernd weiter verfolgen. 

Sie ſteht auf dem Boden der Gewerbefreiheit und bes 
kämpft den Befähigungsnachweis, weil er den Handwerker 
auf ein eng behrenztes Erwerbsſeld beſchränkt und da⸗ 
„db feine Widerſtandskraft gegen die Groß Juduſtrie 
ähmt. 

Sie erſtrebt eine geordnete, vom Geiſte der Selbſtver⸗ 
waltung getragene Organiſation des Handwerks in Haudwerker⸗ 
kammern, hält aber die Zwangsinnungen des preußiſchen 
Geſetzentwurfs für bedenklich, insbeſondere weil dieſelben den 
Keim des Befähigungsnachweiſes in ſich tragen und des Rechtes 
der freien Innungen zu gemeinſamen geſchäftlichen Einrichtungen 
entbehren ſollen. 

Abg. Dr. Oſaun will im Abſatz 2, erſte Zeile, ſtatt der 
Worte „der Befähigungsnachweis“ ſetzen: „die allgemeine 
Ein führung des obligatoriſchen Beſähigungsnachweiſes“. 
Auch liegen noch eine Anzahl anderer, aber unweſentlicher 
Abänderungsauträge vor. Die Reſolution wird mit 
dem Autrag Oſann faſt einſtimmig angenommen. 

Folgende Reſolution (3) betreffend die Finanzwirth⸗ 
ſchaft des Reiches und in den Einzelſtaaten wird ein⸗ 
ſtimmig angenommen: 

Die nationalliberale Partei hält an der in Frankfurt 
zum Ausdruck gebrachten Ueberzeugung feſt, daß ſowohl im 
Jutereſſe des Reichs als der Einzelſtaaten eine feſte geſetzliche 
Grenze für das finanzielle Verhältniß zwiſchen denſelben ge⸗ 
funden werden muß. Auch die auf die Dauer unhaltbare Bes 
ſchränkung in der Förderung der Kulturaufgaben, beſonders in 
einzelnen Bundesſtaaten, läßt die Wiederholung dieſes Ver 
langens nothwendig erſcheinen. 

Dann lag folgende Erklärung (4) betr. den gegen⸗ 
wärtigen Stand der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung, 
Vereinsrecht vor: 

Die nationalliberale Partei tritt für eine durch⸗ 
greifende Reformder Arbeiterverſicherungs⸗ 
geſetze, namentlich im Sinne der Vereinfachung derſelben, 
ſowie für eine maßvolle, den praktiſchen Verhältniſſen des 
Wirthſchaftslebens und der ausländiſchen Konkurrenz genügend 
Rechnung tragende Weiterführung der ſozialen Geſetzgebung, 
insbeſondere auch auf dem Gebiete der Hausluduſtrie, ein. 

Die nationalliberale Partei ſtrebt nach wie vor ein 
Reichs vereinsgeſetz auf liberaler Grundlage 
an. Sie iſt damit einverſtanden, daß zunächſt durch partikulare 
Geſetzgebung wenigſtens das Verbot bejeitigt. wird, welches 
die politiſchen Vereine an der Verbindung mit einander hindert. \ 
Jedem Verſuch einer reaktionären Geſtaltung der Vereins- 1 
geſetzgebung, wie einer Einſchränkung des Koalitionsrechts 
wird ſie entgegentreten. 

Berichterftatter Abg. Möller⸗Bielefeld ging auf die 
verſchiedenen Wege ein, die für die Weiterführung der 
Reform — Verſicherung, Drganifation, Ausdehnung des 
Arbeiterſchutzes — empfohlen ſind und erklärte ſich für 
die Bödicker'ſchen Vorſchläge betreffs der Vereinfachung der N 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. Die in Vorbereitung 
n Ausdehnung der Unfallverſicherung begegne Be⸗ 

enten. 

Die vorgeſchlagene Erklärung wurde ohne Widerſpruch 
angenommen. 

Außerhalb der Tagesordnung erhielt das Wort zu eine: 
Mittheilung des Zentralvorſtands: 

Abg. Dr. Aub: Parteifreunde in Breslau haben den Antrag 
geſtellt, durch den Delegirtentag den Parteifreunden empfehlen 
zu laſſen, ſich außerhalb des Parteiverbandes für das Zuſtande⸗ 
ommen eines Komitees für ein Nationaldenkmal für 
Moltke zu intereſſiren. Der Zentralvorſtand hat, davon 
abgeſehen, darüber eine Abſtimmung herbeizuführen; die Aus 
gelegenheit ragt fo. hoch über alle Parteiſachen hinaus, daß 
wohl allen aus dem Herzen geſprochen iſt, wenn hier als 


allgemeiner Wunſch kundgegeben wird: die Nation möge 
recht bald dieſes Denkmal erſtehen ſehen. 
(Allgemeiner Beifall.) 

Die nationalliberale Partei hat ſich, wie der Ba aus 
dem Verhandlungsberichte erſieht, an das Moltke'ſche 
Wort gehalten: „Er ſt wägen, dann wagen!“ und 
dem Drängen eines Theiles der Delegirten, das wirt h⸗ 
ſchaftliche Programm der Partei genauer und ſchärfer 
aufzuſtellen, nicht nachgegeben. 


— mn an ra 


Berlin, den 5. Oktober. 

— Prinz Heinrich hat am Sonnabend das Kom⸗ 
mando der zweiten Diviſion des erſten Geſchwaders 11 
treten und auf dem Panzer „König Wilhelm“ ſeine Ad⸗ 
miralsflag ge ſetzen laſſen. 

— Das Zarenpaar wird dem Vernehmen nach auf 
der Rückreiſe von Darmſtadt drei Tage zum Beſuche des 
deutſchen Kaiſerpaares in Potsdam verweilen. 

— Der Reichskanzler, Fürſt zu Hohenlohe iſt 
Sonnabend Abend wieder in Berlin eingetroffen. 

— Die feierliche Grundſteinlegung der Kaiſer 
Wilhelm⸗ Kanal- Dankeskirche hat Sonntag bei 
Holtenau ſtattgefunden. In Vertretung des Kaiſers nahm 
Prinz Heinrich an der Feier theil. Ferner waren anweſend: 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe, Geh. Regierungsrath Stein⸗ 
hauſen⸗Berlin, Vertreter der Provinzialbehörden, des Konſiſtoriums, 
des Kanalamts, der Univerſität u. A. Prinz Heinrich that die 
erſten Hammerſchläge mit den Worten: „Gott zu Lob, Preis 
und Ehr, unter dem Schutz und Schirm unſeres geliebten Kaiſers 
und Königs.“ 

— Die Landräthe der ſchleswigſchen Kreiſe Apenrade 
und Haders leben haben vor einiger Zeit eine Verfügung 
an die ihnen unterſtellten Beamten erlaſſen, laut welcher auf⸗ 
gegeben wurde, alle amtlichen Schrift ſtücke nicht mehr 
wie bisher in däniſcher, ſondern ausſchließlich in deutſcher 
Sprache abzufaſſen. Eine gleiche Anordnung hat nunmehr auch 
der Landrath des Kreiſes Tondern getroffen. 

Defterreich- Ungarn. In Prag iſt dieſen Sonntag 
der Herausgeber der „Narodni liſty“, Julius Eregr, 
geſtorben. Gregr war ein großer Deutſchenfreſſer und 
neben Palaky einer der hervorragendſten Führer der tſche⸗ 
chiſchen Partei. 

Frankreich. Präſident Faure hat ſich, wie es im 
Programm für den Empfang des Zaren paares vor⸗ 
geſehen war, am Sonntag mit den Miniſtern Meline 
und Hanot aux, dem ruſſiſchen Botſchafter Baron von 
Mohrenheim und den Kammerpräſidenten nach Cher⸗ 
bourg begeben. Dort wurden trotz des ſtrö menden 
Regens die Arbeiten für den feſtlichen Empfang der 
ruſſiſchen Gäſte eifrig gefördert. Paris hat bereits ſeinen 
Feſtſchmuck vollendet. Das Stand bild der Stadt 
Straßburg hat man, um es auch vor dem Zaren in 
Trauer erſcheinen zu laſſen, mit einer ſchwarzen el⸗ 
ſäſſiſchen Haube verſehen. 

Die ſozialdemokratiſche Mehrheit des Ge⸗ 
meinderaths der Stadt Lille hat den von der republika⸗ 
niſchen Minderheit beantragten Willkommensgruß 
an den Zar und die Zarin abgelehnt und eine 
Adreſſe angenommen, in welcher dem ruſſiſchen Volke die 
Sympathie des Gemeinderathes ausgeſprochen wird. Die 
Adreſſe wird dem Botſchafter Baron v. Mohrenheim über⸗ 
ſandt werden. 

Der Erzbifchof von Paris, Kardinal Richard hat an 
die Geiſtlichkeit der Pariſer Diözeſe einen Hirten brief 
erlaſſen, in welchem er, unter Hinweis auf die päpftliche 
Encyelica über die Einheit des Chriſtenglaubens, während 
der Feſte aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers von Ruß⸗ 
land Dankgottesdienſte anordnet, um zugleich dem 
Zaren, welcher die Beſichtigung der Baudenkmäler mit der 
Notredame⸗Kirche beginne, Dankbarkeit zu bezeigen. 

Die Polizei hat ſehr viele Porträts des Herzogs 
von Orleans beſchlagnahmt, welche die Royaliſten an⸗ 
galich bei der Ankunft des Zaren unter die Menge werfen 
wollten. 

Rußland. Die Sitzungen des Komitees für die Re⸗ 
viſton der Getreidetarife haben am Sonnabend in 
eee begonnen. An ihnen nehmen mehr als 100 
Vertreter der lakalen Iutereſſenten der verſchiedenen Provinzen 
Theil, beſonders ländliche Beſitzer. Zum Vorſitzenden 
wurde der Direktor des Eiſenbahndepartements Makſimow 

ewählt, welcher in ſeiner Eröffnungsrede erklärte, das 
inauzniinifteriun habe keine vorgefaßten Meinungen über 
die gegenwärtigen Getreidetarife und wenn die Nothwendig⸗ 
keit nachgewieſen würde, würde ſich das Miniſterium nicht 
en vollſtändige Umarbeitung der Getreidetarife 
träuben. 


A Der Beſuch des Kaiſers beim 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 in Langfuyr. 

Punkt 7 Uhr lief am Sonnabend Abend der kaſſerliche 
Sonderzug auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof in Langfuhr 
ein, wo er vor einer mit Teppichen belegten Rampe hielt. Zum 
Empfange auf dem Bahnhofe waren nur die Herren kommandirender 
General v. Leutze und Oberpräſident v. Goßler, von denen 
erſterer in kleiner Uniform, letzterer in ſchwarzem Ueberrock 
erſchienen. Bei der Einfahrt des Zuges ſtand der Ka iſer an 
einem geöffneten Fenſter ſeines Salonwagens; er trug die 
Uniform des 1. Leibhuſaren⸗Regiments mit Kalpak ohne Feder- 
ſtutz; um die Schultern hing ein langer grauer Offiziermantel 
mit Pellerine. Langſam ſtieg der Kaiſer, der ſehr wohl und 
heiter ausſah, die Stufen vom Waggon herunter, hierbei für ein 
ihm von der Menſchenmenge ausgebrachtes dreifaches Hurrah 
freundlichſt dankend, und begrüßte zunächſt mit kräftigem Hände⸗ 
druck den kommandirenden General und ſodann den Ober⸗ 
präfidenten, mit welchem er ſoſort in ein lebhaftes Geſpräch kam. 
Auf Befehl des Kaiſers ſtellte alsdann Herr v. Goßler den 
Herrn Erſten Bürgermeiſter Delbrück dem Kaiſer vor? Dieſem 
ſchien die ſtattliche Erſcheinung des neuen ſtädtiſchen Oberhauptes 

chtlich zu gefallen; er reichte dem ſich tief verneigenden Herrn 
reundlichſt die Hand und hatte dann mit ihm ſowie dem Herrn 
Oberpräſidenten ein wohl zehn Minuten dauerndes Geſpräch. 
Als Herr v. Goßler den Kaiſer über die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Herrn Erſten Bürgermeiſters unterrichten wollte, 
bemerkte der Kaiſer lächelnd, daß er dieſe ſchon ganz gut kenne, 
und ging dann ſofort in eine eingehende Unterhaltung über ver⸗ 
ſchiedene ſtädtiſche Angelegenheiten, ſowie einige wichtige wirthſchaft⸗ 
liche, Stadt und Provinz betreffendeFragen ein. Beſonderes Intereſſe 
zeigte der Kaiſer für die großen, in den letzten Jahren vorgenommenen 
Aenderungen in dem äußeren und inneren Verkehrs⸗ und Er⸗ 
werbsleben der Stadt, ſo die Entfeſtigung, die Anlage des 
Zentralbahnhofes uſw. Ueber alle dieſe Angelegenheiten ſchien 
der Kaiſer auf das Genaueſte unterrichtet zu ſein. Nachdem er 
alsdann noch ſeiner Genugthnung darüber Ausdruck gegeben 
hatte, einen Mann wie Herrn Delbrück an die Spitze 
eines ſo bedeutenden ſtädtiſchen Gemeindeweſens geſtellt zu 
ſehen, und die Hoffnung ausgeſprochen hatte, bald einmal Ge⸗ 
legenheit zu haben, den Erſten Herrn Bürgermeiſter näher 
kennen zu lernen, verabſchiedete ſich der Kaiſer auf das Huld⸗ 


vollſte von den Herren v. Goßler und Delbrück und begab ſich, 
vom Publikum lebhaft begrüßt, durch die an dem Bahnhofe er⸗ 
richtete Ehrenpforte, welche * herrliche Baum⸗ und Pflanzen⸗ 
dekorationen flankirt und von elektriſchem Licht überſtrahlt war, 
nach der ſeiner harrenden Hofequipage, in welcher neben dem 
Kaiſer der Flügeladjntant General v. he nahm. In 
zwei weiteren, vom Huſarenregiment geſtellten Equipagen folgten 
zunächſt Erz. v Lentze mit dem Chef des Generalſtabes des 
XVII. Armeekorps Oberſtlieutenant von Zwehl und dann die 
zum Gefolge gehörenden Herren Oberſt Freiherr v. Egloffſtein, 
Generalarzt Dr. Leuthold, Major v. Böhn und der Vize⸗Ober⸗ 
Jägermeiſter Graf Richard Dohna. Unter den brauſenden Hurrahs 
der Menge ging es alsdann durch die elektriſch beleuchteten, feſtlich 
geſchmückten und prächtig illuminirten Straßen, unter Voranritt 
von drei Huſaren⸗Wachtmeiſtern mit fliegenden Dolmans in 
ſchlankem Trabe nach dem einzuweihenden Offizierkaſino, deſſen 
ſtolzer Bau gleichfalls in herrlichſtem Feſtſchmuck prangte. 

In dem geräumigen Vorgarten des Kaſinos hatte inzwiſchen 
das geſammte Regiment mit der Regimentsmuſik in Quarree- 
form Aufſtellung genommen; die geladenen Gäſte, ſowie das 
Offizierkorps hatten ſich am Aufgang zum Kaſino aufgeſtellt, wo 
auch, wie am Eingangsportal, Doppel⸗Ehrenpoſten ſtanden, an⸗ 
gethan mit den vom Kaiſer verliehenen pelzverbrämten 
Dolmans. 

Kurz nach 7 Uhr fuhr der Kaiſer, empfangen von dem 
Hurrah der Soldaten und den Klängen der Nationalhymne, vor 
dem Kaſino vor, ließ ſich zunächſt den Mantel abnehmen und 
ſchritt alsdann die Front der Soldaten ab, dieſelben mit einem 
kräftigen „Guten Abend, Huſaren!“ begrüßend. Beſonders 
freundlich geſtaltete ſich die Begrüßung mit dem ſich meldenden 
Regimentskommandeur Oberſtlieutenant Macken ſen. Es 
erfolgte hierauf die Vorſtellung der auf Befehl des Kaiſers 


geladenen Gäſte, ſowie einiger neuernannten Offiziere des 
Regimente nter erſteren befanden ſich zunächſt der älteſte 
noch leben frühere Kommandeur des Regiments Generalmajor 


v. Oettinger, eine greiſe, doch noch ungebeugte, hohe 
Soldatengeſtalt mit wallendem weißen Bart, ferner der 
Kommandeur des 2. Leibhuſaren⸗Regiments Graf Sponeck 
aus Poſen, Ober⸗Werftdirektor Kapitän zur See v. Wieters⸗ 
heim, der Burggraf von Marienburg v. Brünneck⸗ 
Bellſchwitz, Herr Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin in ſeiner 
Eigenſchaft als Rittmeiſter der Reſerve des Regiments und 
Andere. Mehrere der Herrn begrüßte der Kaiſer perſönlich und 
ließ ſich alsdann von Oberjtlieutenant Mackenſen in das 
Innere des Kaſinos geleiten, deſſen Räumlichkeiten einer kurzen 
Beſichtigung unterzogen wurden. 

Der Kaiſer äußerte ſich hierbei ſehr befriedigt über die 
Einrichtung und Ausſtattung; beſonders gefiel es ihm, daß faſt 
aus jeder Ecke, aus jeder Verzierung, jedem Gebilde dem 
Beſchauer ein Stück Geſchichte der ruhmreichen Vergangenheit 
des Regiments entgegenſpräche. „Hier iſt ja jeder Schnörkel 
ein Stück Hiſtorie“, ſo rief u. A. der Kaiſer entzückt in dem 
großen Feſtſaal, mit ſeinem wundervollen architektoniſchen Schmuck 
und ſeinen herrlichen, gemalten Fenſtern, aus. 

Im Feſtſaal war die Tafel zu 55 Gedecken in der Weiſe 
aufgeſtellt, daß der Platz des Kaiſers an einer Querwand ſich 
befand, von welcher aus ſich die Längstafeln hinzogen. Die 
Tafel zeigte in prächtiger Ausſtattuug den werthvollen Silberſchatz 
des Offizierkorps ſowie herrlichen Blumenſchmuck. Vor dem Platze 
des Kaiſers ſtand der von ihm geſtiftete ſilberne Ehrenhumpen, 
welchen im vorigen Jahre der Regiments⸗Adjutant Herr Lieute- 
nant Schmidt von Altenſtadt als Preis im Diſtanzritt 
der Kavallerie-Offiziere des 17. Armeekorps davongetragen hat. 
Weiter bemerkenswerth war auf der Tafel ein zu dem Feſtabend 
von den Offizieren der Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion ſowie der 
Kaiſerlichen Werft zu Danzig geſtiftetes Blumen⸗Arrangement in 
Form eines mit vollen Segeln in Fahrt befindlichen Schiffes, 
aus duftigen Roſen und Tauſenden von Veilchen beſtehend. 

An der Feſttafel ſaß der Kaiſer unter dem ihn ſelbſt dar⸗ 
ſtellenden, von Schlingpflanzen umrankten Oelgemälde, welches 
er bei ſeiner letzten Auweſenheit dem Regiment geſchenkt hat. 
Rechts vom Kaiſer ſaß Oberſtlieutenaut Mackenſen, zur Linken 
General v. Lentze. Während der Tafel konzertirte auf der 
Muſiktribüne des Feſtſaales die Regimentskapelle. 

Gleich nach dem erſten Gange erhob ſich der Negiments- 
kommandeur Oberſtlieutenant Mackenſen zu einer kurzen 
Anſprache, in der er folgendes ausführte: 

„Indem er Sr. Majeſtät im Namen des Regiments für die 
hohe Ehre danke, welche dem Regiment wiederum als ein 
neuer Gnadenbeweis durch die Anweſenheit des Allerhöchſten 
Kriegsherrn zu Theil geworden ſei, fordere er das Offizier⸗ 
korps auf, von Neuem dem Kaiſer das heilige Verſprechen 
treueſter Ergebenheit und unauslöſchlicher Dankbarkeit darzu⸗ 
bringen. Nur durch das außerordentlich große Wohlwollen, 
welches der Kaiſer dieſem ſeinem Leibhuſaren⸗Regiment ent- 
gegenbringe, ſei es möglich geworden, daß die neue Heim⸗ 
tätte des Regiments, die herrlichen großen Kaſernements 
* bereits fertig geſtellt worden ſeien, und das Regiment 
endlich, nachdem es ſeit dem Jahre 1808 auf verſchiedene 
Garniſonorte, Danzig, Langfuhr und zuletzt Pr. Stargard, 
vertheilt geweſen, an einem Orte vereinigt ſei. Auch dafür 
ſpreche er Sr. Majeſtät den ehrfurchtvollſten Dank des Re⸗ 
giments aus, und dieſem Gefühle, ſowie demjenigen unver⸗ 
brüchlichſter Treue und Ergebenheit gebe er dadurch Aus⸗ 
druck, daß er die Kameraden auffordere, einzuſtimmen in den 
Ruf: Se. Majeſtät der Kaiſer, unſer Allergnädigſter König 
und Herr. Hurrah, Hurrah, Hurrah!“ 

Nach einer kleinen Pauſe erhob ſich der Kaiſer and 

bemerkte etwa Folgendes: 

„Die ſoeben geſprochenen Worte und das Gelöbniß un⸗ 
wandelbarer Treue zu ihm hätten einen lebhaften Widerhall 
in ſeiner Bruſt gefunden. Ein jeder wiſſe, welchen großen 
Werth er auf die treue Pflege einigender Kameradſchaft lege, 
und er hege die feſte Hoffnung, daß dieſer edle Sinn auch 
an dieſem ſchönen Orte und bei dieſem hervorragenden 
Regimente ſo weiter gepflegt und gehegt werde, 
wie bisher; möchten in dem neuen Heim tüchtige, junge Kräfte 
herangezogen werden, die ihren mannhaften Vorfahren nach⸗ 
ſtreben, und ihre ganze Kraft, ihren höchſten Stolz darin ſehen, 
das Regiment auf der Höhe zu erhalten, auf welcher es gegen» 
wärtig ſtehe. Er ehre und achte die ruhmvolle Vergangenheit 
und die gegenwärtige hohe Tüchtigkeit des Regiments, ſeinem 
Herzen aber ſtehe es überdies noch deshalb beſonders nahe, 
weil es zu denjenigen Regimentern gehöre, die einſt ein Licht⸗ 
ſtrahl geweſen wären in der ſorgenſchweren Zeit ſeines hoch⸗ 
ſeligen Herrn Urgroßvaters. Im Andenken hieran, in Aner⸗ 
kennung des Gegenwärtigen und in der Hoffnung auf eine 
lichtvolle Zukunft erhebe er ſein Glas mit dem Rufe: Das 
Erſte Leibhuſarenregiment, es lebe hoch, hoch und noch⸗ 
mals hoch!“ 

Während nach dem Kaiſerhoch die Kapelle die Nationalhymne 
anſtimmte, klang von draußen brauſend der Geſang der Soldaten 
herein, welche die einzelnen Strophen begeiſtert mitſangen. Bis 
um Schluſſe der Tafel unterhielt ſich der Kaiſer angeregt mit 
— nähern Umgebung, dabei verſchiedenen der Anweſenden, 
ſo Herrn Oberſtlieutenant Mackenſen, Generalmajor 
v. Oettinger und Anderen wiederholt zutrinkend. Dann 
wurden, während die Herren in einem Nebenſaale den Kaffee 
einnahmen, ſchnell die Tafeln herausgeräumt und dann in dem 
Feſtſaal bei einem ſchäumenden Trunk echten Bieres noch eine 
Weile gemüthlich geplaudert, wobei der Kaiſer Cercle abhielt 
und viele Herren aus den verſchiedenen Gruppen zwanglos in 
ein kürzeres oder längeres Geſpräch zog. > 

Inzwiſchen hatten ſich, einer Einladung des Regimentskom⸗ 
mandeurs folgend, die Mitglieder des Danziger Männer- 
Geſang vereins im Vorſaale des Feſtraums verſammelt; Herr 
Oberſtlieutenant Mackenſen machte dem Kaiſer hiervon Mit⸗ 
theilung und erbat die Erlaubniß, daß die Sängerſchaar 


eine ſolenne Serenade darbringen dürfte, indem er zugleich ein 


kunſtvoll entworfenes Programm in einer Mappe überreicht 
Freudig überraſcht durch die ihm zugedachte Huldigung 42 
Kaiſer ſeine Zuſtimmung, worauf die großen, beide Säle 
trennenden Flügelthüren zurückgeſchoben wurden, ſo daß ſich die 
Sänger gegenüber dem Platze des Kaiſers befanden. Aeußerſt 
exakt und mit vorzüglichſter Klangwirkung kamen darauf folgende 
drei Stücke zum Vortrage: „Blücher am Rhein“ von E. G. 
Reiſſiger, „Nachtzauber“ von Storch und „Für Kaiſer und Reich“ 
von v. Kiſielnickl. Als hierauf der Flügeladjutant General 
v. Keſſel den Kaiſer auf die ſchon etwas vorgerückte Zeit auf⸗ 
merkſam machte, ließ ſich der Letztere durch Herrn Oberſtlientenant 
Mackenſen den Vorſitzenden des Vereins, Herrn Dr. Schuſtehr us, 
ſowie den Dirigenten Muſikdirektor v. Kiſielnickt vorſtellen 
und ſprach beiden feine huldvollſte Anerkennung aus. Selten 
habe er bisher ein jo ſchönes und ſtarkes Stimmenmaterial 
vereint gefunden, und gradezu entzückt ſei er über die außer⸗ 
ordentliche Vortragsweiſe. Der Verein, der, wie er höre, 110 
aktive Sänger habe, müſſe ſich unbedingt an dem im nächſten 
Jahre in Kaſſel ſtattfindenden Sängerfeſte betheiligen, für 
welches er einen Kaiſer⸗Wanderpreis geſtiftet habe. In 
gnädigſter Weiſe wurden hierauf die Herren verabſchiedet. 

Inzwiſchen war, nachdem ſich der Kaiſer von dem Offizier⸗ 
korps ſowie den Gäſten verabſchiedet hatte, die Zeit der Ab⸗ 
fahrt herangekommen. Schnell begaben ſich General v. Lentze 
und Generalſtabschef v. Zwehl zum Bahnhofe, ebenſo ein 
Theil des Offizierkorps; kurz nach 3/11 Uhr verließ der Kaiſer 
das Kaſino, den wieder aufgejtelltens Soldaten ein weithallendes 
„Guten Abend, Huſaren“ zurufend, worauf ein dreimaliges 
Hurrah antwortete. In zwei weiteren Wagen folgten das Ge⸗ 
folge, Generalmajor von Oettinger und Oberſtlieutenant 
Mackenſen. Nachdem ſich der Kaiſer auf dem Bahnhofe noch⸗ 
mals von dem kommaudirenden General, dem Regiments⸗ 
kommandeur Oberſtlieutenant Mackenſen, ſowie zuletzt beſonders 
herzlich von dem greiſen Generalmajor von Oettinger ver⸗ 
abſchiedet hatte, ſetze ſich der Sonderzug in Bewegung, geleitet 
von den jubelnden Zurufen der noch immer verſammelten 
Menſchenmenge. 


Auf der Fahrt nach Jagdſchloß Hubertusſtock 
traf der Kaiſer am Sonntag Vormittag kurz nach 10 Uhr in 
Eberswalde, wie dem „Geſelligen“ von dort geſchrieben wird, 
ein. Der Sonderzug war nicht, wie man allgemein vermuthet 
hatte, über Stolp⸗ Stettin, ſondern über Dirſchau⸗ 
Schneidemühl⸗Werbig geführt worden. Die Nachricht, 
daß auch die Kaiſerin eintreffen werde, hatte beſonders viele 
Neugierige hinausgelockt; zudem war Sonntag und, in dieſem 
Sommer eine Seltenheit, ſchönes Wetter. Neben dem Perſonen⸗ 
bahnhof befindet ſich eine eigens für den Kaiſer erbaute Warte⸗ 
halle. Der Bahnſteig vor dieſer war mit Blumen und Topf⸗ 
gewächſen reich geſchmückt. Leichten Schrittes entſtieg der Kaiſer 
dem vierten Wagen des Zuges. Der Kaiſer ſah ernſt aus und 
trug Jägerkleidung. Ein Empfang fand nicht ſtatt. Voller Sehn⸗ 
ſucht ſchaute die verſammelte Menge die Richtung nach Berlin 
hinab: Die Kaiſerin ſollte bald nach ihrem hohen Gemahl 
eintreffen. Doch da beſtieg der Kaiſer den bereitſtehenden, mit 
vier Grauſchimmeln beſpannten Wagen; neben ihm nahm der 
dienſtthuende Flügeladjutant Oberſt von Scholl Platz, und fort 
gings in ſchnellem Trabe nach der Schorfheide. Die Ankunft 
der Kaiſerin war noch im letzten Augenblick abbeſtellt worden. 
Geduldig harrte aber die Menge, die von dieſer plötzlichen 
Aenderung des Programmes nichts wußte, auf ihren Plätzen aus. 
Hie und da ließ ſich wohl ein Ausdruck der Verwunderung ver⸗ 
nehmen, daß der Kaiſer „nich uff ſeine Frau jewartet 
habe;“ doch man hoffte und harrte vergebens. Auf dem Platze 
vor dem Bahnhofe ſtanden in langen Reihen die von dem dortigen 
Poſthalter geſtellten eleganten Fuhrwerke für das Jagdgefolge, 
und die Kaſtenwagen für die Koffer und Kiſten, Körbe und 
Schachteln. Großes Intereſſe erweckten die Jagdtrophäen 
des Kaiſers, die rieſigen Hirſchgeweihe. Als eines 
derſelben, das durch eine beſondere Größe auffiel, auf den Wagen 
gepackt wurde, da riefen einige der Zuſchauer: „Det is et!“ Sie 
meinten nämlich, es ſei das Geweih des erlegten Zwanzigenders; 
„det“ war es jedoch nicht; denn es ließen ſich an ihm nur 14, 
höchſtens 16 Enden zählen. Den Weg nach Hubertusſtock, etwa 
18 Kilometer, bdurchföhrt der Kaiſer gewöhnlich in etwas über 
einer Stunde. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 5. Oktober. 


— Der Kaiſer hat den Generalmajor v. Oettinger 
in Anerkennung ſeiner früheren als Kommandeur des 1. 
Leibhuſaren⸗Regiments geleiſteten neunjährigen Dienſte zum 
General⸗Lieutenant mit dem Titel Excellenz ernannt 
und dem Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Land⸗ 
tages, Rittmeiſter v. Graß auf Klanin, die Uniform des 1. 
Leibhuſaren⸗Regiments verliehen. 

— Beim Abſchiede des Kaiſers von Rominten erhielten der 
Oberförſter Ehlers⸗ Warnen den Kronenorden, die Förſter 
Angern- Hirſchthal und Simonowski⸗ Jagdbude Dienſt⸗ 
auszeichnungen. 

— Rüben erde, d. i. die bei der Anfuhr und dem 
Reinigen der Zuckerrüben in den Fabriken abfallende Erde, iſt 
im Staatsbahn⸗Gruppen⸗ und Wechſelverkehr von den Stationen, 
an welchen ſich Zuckerfabriken befinden, bis anf weiteres glei 
Mergel zum Düngen zu den Sätzen des Ausnahmetarifs 5 für 
Wegebau⸗Materialen abzufertigen. Die zwanzigprozentige Fracht⸗ 
ermäßigung des Nothſtands arifs für Düngemittel vom 
15. Juni d. J. findet gleichmäßige Anwendung. 

— In Alt Bukowitz (Kreis Berent) iſt eine Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion geweſen, um den Schreiber oder die Schreiberin des 
Bukowitzer Brandplakats zu ermitteln. Die 15 - jährige 
Adeline V., Tochter eines deutſchen Anſiedlers, hat auf Ver⸗ 
langen der Kommiſſion in Gegenwart ihres früheren Lehrers 
das Plakat abſchreiben müſſen und dieſe Abſchrift iſt zum Ver⸗ 
gleich mit dem Original nach Leipzig zu einem Schreib⸗Sachver⸗ 
ſtändigen geſandt worden. Polniſche Blätter ſind natürlich gleich 
dabei, es ſtehe feſt, daß die Thäterin eine lutheriſche Deutſche 
geweſen iſt. Ausgeſchloſſen find ja freilich allerlei Ueberraſchungen 
bei anonymen Schriftwerken niemals. 

— Die Schwiegerling'ſche Spezialitäten⸗ 
Truppe erfreute ſich geſtern bei ihrer erſten Vorſtellung in 
„Tivoli“ eines überfüllten Saales und eines ſo anhaltenden 
Beifalls, daß es ohne eine ganze Reihe von Einlagen nicht ab⸗ 
ging. Das Fredy 'ſche Ehepaar that ſich in der Behandlung 
der verſchiedenſten muſikaliſchen Inſtrumente hervor; es 
brachte Duette auf Mandolinen (u. a. das Intermezzo aus 
Cavaleria Ruſticana) und Okarinas, mit Schlittenſchellen und 
harmoniſch abgeſtimmten Klingeln ſehr wirkſam zu Gehör, erregte 
auch als Excentrique⸗Clowns durch derbe Späße große Heiterkeit mit 
dem halb verunglückten Solokonzert auf dem Fagot, dem Konzert auf 
den muſikaliſchen Handſchuhen und dem muſikaliſchen Hut mit Be⸗ 
gleitung zweier von Herrn F. mit ſeinem Sitz⸗Inſtrument in Thätigkeit 
verſetzten Akkordblaſebälge. Herr Fredy blies auf dem Piſton 
eine Phantaſie aus Fauſt und Margarethe und das bekannte 
Lied „La Paloma“ recht anſprechend Dem Geſangs⸗Humoriſten 
und Parodiſten Herrn Heyden wurde für ſeine Couplets auch 
viel Beifall geſpendet. Großes Intereſſe erregte das Kunſt⸗ 
figurentheaterdes Herrn Schwiegerling, in welchem man aller⸗ 
hand luſtige Stücklein zu ſehen bekam, ſo einen Seiltänzer, der mit 
und ohne Balanzirſtange auf dem Seil tanzte, Clowns mit ihren 
Späßen, allerhand komiſche und burleske Verwandelungs⸗ 
figuren, eine zierliche Pas tanzende Balleteuſe ꝛc. und zum Schluß 
eine Art Apotheoſe mit Engelsgeſtalten und ſtrahlendet 
Beleuchtung. 
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durch Zertrümmerung der Schränke einen Racheakt. 


Kaufmann und Fabrikbeſitzer Alfred Mus cate in 
Danzig, Mitglied der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer, 
iſt vom Kaiſer zum Kommerzienrath ernannt worden. Die 
Ernennungsurkunde wurde Herrn Muscate von dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler perſönlich in feiner Wohnung 
überreicht. 

— Der Marine⸗Baurath Prof. Bus leyiſt aus der kaiſer⸗ 
lichen Marine ausgeſchieden und wird Direktor der Schicha u'⸗ 
ſchen Werſt in Elbing. 

2 Danzig, 5. Oktober. Am Sonnabend Abend wurde 
von dem unter dem Vorſitz des Landgerichtsraths Wedekind 
abgehaltenen Kommers alter Korpsſtudenten an den 
Kaiſer, der während ſeines Studiums in Bonn aktives Mit⸗ 
glied des Korps Boruſſia geweſen iſt, ein Telegramm folgenden 
Inhalts abgeſandt: 

„Die zum 25. Male zum Kommers im Kaiſerhofe in Danzig 
vereinigten alten Korpsſtudenten begrüßen unterthänigſt und 
freudigſt Se. Majeſtät in hieſiger Stadt und rufen Sr. Majeſtät 
mit einem kräftigen Salamander ein Vivat, Orescat, Floreat zu. 

Darauf traf aus Langfuhr die Antwort des Kaiſers ein: 
„Für das freundliche Gedenken dankend, ſendet Se. Majeſtät beſten 
Gruß. J. A.: v. Keſſel, General.“ 

H Zoppot, 3. Oktober. Die eg zur fünften 
General - BVerjammlung katholiſcher Lehrer Weſt⸗ 
preußens find beendigt. Zoppot prangt in Blumenſchmuck und 
Flaggenzier; mit Ehrenpforten und ſinnigen Sprüchen entbietet 
es den Gäſten herzlichen Willkommengruß. Die General⸗ 
verſammlung verſpricht die größte von allen bisherigen Ver⸗ 
ſammlungen zu werden. 

O Aus der Culmer Stadtniederung, 4. Oktober. Ganz 
unverhofft iſt die Poſt verbindung von Culm nach 
Pod witz anders eingerichtet worden. Während früher die 
Poſt erſt nach 11 Uhr in Podwitz eintraf, kommt ſie jetzt ſchon 
kurz nach 7 Uhr an. Die Sachen, welche mit dem Frühzuge in 
Terespol eintreffen, alſo die Berliner und Danziger Poſt, werden 
durch Landbriefträger bis Nieder-Ausmaaß befördert und von 
dort abgeholt. Da nur ein Beſtellbezirk zweimalige Beſtellung 
erhalten hat, iſt dieſe Neuerung für die beiden andern Bezirke 
kein Vortheil, ſondern ein Nachtheil. Die Berliner und Danziger 
Poſtſachen kommen mit 24, ja am Montag mit 48 Stunden 
Verſpät ung an. Auch aus dem ganz nahen Schwetz können 
Briefe 24, ſogar 48 Stunden unterwegs ſein. Der Wunſch der 
Niederungsbewohner nach einer durchgehenden Poſt von Culm 
nach Miſchke wird deshalb immer lauter. 

© Thorn, 5. Oktober. Der Mordprozeß Kopiſtecki 
hat bei ſtarkem Andrang begonnen. Den Vorſitz führt Geheimer 
Juſtizrath Wor zews ki, die Staatsanwaltſchaft vertritt Staats⸗ 
anwalt Reſchke aus Straßburg. Von 37 Zeugen ſind bisher 
ſechs über den örtlichen Thatbeſtand vernommen. Kopiſtecki ver⸗ 
ſichert, er ſage, wie ſchon früher, die Wahrheit. 

Thorn, 4. Oktober. Heute fand aus Anlaß des 
GO jährigen Beſtehens der hieſigen katholiſchen Johannis- 
kirche eine Feierlichkeit ſtatt. Vor etwa 75 Jahren erlitt die 
Kirche infolge einer Pulverexploſion einen großen Schaden, indem 
bei dieſem Unglücksfall die Kirchenfenſter faſt vollſtändig zer⸗ 
trümmert wurden. Erſt in neuerer Zeit ſind die Fenſter durch 
kunſtvoll ausgeführte Fenſter mit Malereien erſetzt worden, was 
den eifrigen und regen Bemühungen des Herrn Probſtes 
Schmeja an erſter Stelle zu danken iſt. Eine geplante Lotterie 
zum Ausbau und zur Verſchönerung der Kirche war ſeiner Zeit 
nicht genehmigt worden. 

Strasburg, 4. Oktober. Zum Landſchaftsrath des 
Kreiſes wurde geſtern Herr Rittergutsbeſitzer Abramowski⸗ 
Jaikowo gewählt. 

Szerwinek, 3, Oktober. Der zwiſchen Czerwinsk und 
Marienwerder verkehrende Poſt wagen iſt wahrſcheinlich in 
Folge des Nebels, die Böſchung der Chauſſee hinabgeſtürzt. 
Drei Inſaſſen wurden ſch wer verletzt, einer derſelben 
liegt an Gehirnerſchütterung hoffnungslos darnieder. Unter den 
Verwundeten befindet ſich auch ein Kind des Herrn Brokmann 
aus Danzig, der in der Ezerwiusfer Gegend Bauten leitet und 
den Beſuch ſeiner Frau und ſeines Kindes erwartete. Ein 
Paſſagier iſt leicht verletzt. 

J Marienwerder, 4. Oktober. In der verfloſſenen Woche 
ſind an dem im gothiſchen Stile aufgeführten Zaune des hieſigen 
evangeliſchen Kirchhofes die letzten vier eiſernen Gitter 
vollendet worden. So hat der Verein zur Verſchönerung des 
Kirchhofes in einem Zeitraum von elf Jahren ein prachtvolles 
Portal und Pfeiler, die durch 26 Eifengitter verbunden find, 
aufgeführt. 

W Jaſtrow, 4. Oktober. Geſtern Abend entſtand auf dem 
Bodenraum über der Auffahrt des dem Beſitzer Heinke in 
Flederborn gehörigen Grundſtücks hierſelbſt ein großes Feuer. 
Dieſes verbreitete ſich mit fabelhafter Schnelligkeit über das 
ganze Wohngebäude, ſowie über das in unmittelbarer Nähe 
ſtehende Wohnhaus des Laudwirths Kopiſchke. Die Löſch⸗ 
manuſchaften konnten nur auf die Erhaltung der Nebengebäude 
ihre Thätigkeit beſchränken. Beide Wohnhäuſer brannten nieder. 
Mehrere Perſonen haben bei dem Rettungswerke erhebliche 
Brandwunden erlitten, und der Arbeiter Auguſt Schultz hat beim 
Abbrechen eines Schornſteins einen Beinbruch davongetragen. 
— Herr Kämmerer Steffen, der viele Jahre hier amtirt hat, 
iſt nach kurzem Krankenlager geſtorben. 

). Flatow, 4. Oktober. In Wonzow wurde bei dem 
prinzlichen Förſter Koch vor einigen Tagen ein eben vom 
Militär entlaſſener junger Mann, Namens Sommerfeld, 
als Hilfsförſter angeſtellt. Am Freitag Abend machte 
er ſich auf, um die Forſt zu durchſuchen. Da er am 
Sonnabend nicht nach Hauſe zurückkehrte, ſo befürchtete 
man, daß ihm etwas Schlimmes zugeſtoßen ſei Nach 
vielem vergeblichen Suchen fand man ihn endlich heute 
früh in der nach dem Dorfe Schwente] zu belegenen Forſt 
mit durchſchoſſener Bruſt todt. Ein Schuß hatte ihn 
von vorne in die Bruſt, ein zweiter in die Seite getroffen; 
eine geladene Flinte lag neben ihm. Morgen begiebt ſich 
von hier eine Gerichtskommiſſion an den Thatort. Es 
wird allgemein vermuthet, daß der junge Mann von Wild⸗ 
dieben erſchoſſen worden iſt. 

Heute fand in der hieſigen katholiſchen Kirche die goldene 
Hochzeit des Hausbeſitzers Greger ſtatt. — Herr Mittel⸗ 
ſchullehrer Heinlein von hier iſt als Rektor in Natzebuhr 
gewählt worden. 

Schloppe, 3. Oktober. Der Regierungspräſident in Brom⸗ 
berg hat die Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten 
für gb Kleinbahn von Schloppe nach Kreuz 


Q Goldap, 4. Oktober. Geſtern wurde hier die Gau⸗ 
lehrerverſammlung des littauiſchen Gauverbandes 
abgehalten, zu welcher etwa 120 Mitglieder aus den Kreiſen 
Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, Inſterburg, Pillkallen und 
Stallupönen erſchienen waren. Herr Lehrer Hinz aus Jablonsken 
hielt einen Vortrag über das Thema: „Wie iſt der Religions⸗ 
unterricht jetzt und wie ſollte er ſein?“ und Herr Schwedas⸗ 
Goldap referirte über „die Jugendſpiele.“ — Neulich wurden 
die Kaſſen der Halteſtel len zu Gurnen und Kowahlen 
erbrochen und ihres Inhalts beraubt. Während die Beute 
Im letztgenannten Orte etwa 400 Mk. betrug, handelt es ſich in 
Gurnen nur um einige Mark Wechſelgeld. Die Ermittelung der 
Diebe iſt bis jetzt nicht gelungen. 

+ Röffel, 3. Oktober. Heute Nacht drangen Einbrecher 
in die Geſchäftsräume des Kaufmanns P. ein und ſtahlen aus 
der Ladenkaſſe das am Abend vorher hineingelegte Wechſelgeld 
im Betrage von 20 Mk., ſowie aus dem Laden einige Pfund 
Käſe. Von den Dieben fehlt jede Spur. u dem Verkaufs⸗ 
raume des Getreidehändlers M. verübten gleichfalls in dieſer 
Nacht mehrere Kerle, nachdem ſie die Thür erbrochen hatten, 
Jedenfalls 


das dieſelben Frevler, die Herrn M. dor 


Wochen 

ſeinem am Hauſe gelegenen Garten viele cke zer 
ſchnitten hatten. 

Memel, 3. Oktober. Heute, als am Tage, an dem vor 


achtzig Jahren der damalige Prinz Wilhelm in Memel als 
Fähnrich bei der Leibgarde zu Fuß in die Armee eintrat, fand 
in Gegenwart des Generaladjutauten Generals der Kavallerie 
Grafen Lehndorff, als des Vertreters des Kaiſers, des 
Ober⸗Prüſidenten Grafen Bismarck und anderer Gäſte die 
feierliche Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtatt. 
Dieſes Denkmal iſt der Stadt vom Kommerzienrath Piet ſch 
zum Geſchenk gemacht. Die Stadt war feſtlich geſchmückt, auch 
die Schiffe im Hafen trugen Flaggenſchmuck; alle Geſchäfte 
waren geſchloſſen. In Gegenwart einer vieltauſendköpfigen Menge 
begann Vormittags die Feier mit einem Choral und darauf 
folgendem Gebet. Nach einer Anſprache des Stifters, Kommerzien⸗ 
raths Pietſch, ſiel die Hülle des Denkmals, das den Kaiſer 
ſtehend in Generalsuniform darſtellt. Die Ehrenkompagnie 
präſentirte das Gewehr. Ein 120 Mann ſtarker Sängerchor 
ſtimmte die von Ernſt Wichert verfaßte und von Muſikdirektor 
Ernſt (Memel) in Muſik geſetzte Feſthymne an. Hierauf brachte 
Bürgermeiſter Altenberg das Hoch auf den Kaiſer aus. 

Bromberg, 4. Oktober. Geſtern hat die feierliche Er⸗ 
öffnung unſeres neuen Stadttheaters ſtattgefunden. Schon 
am Vormittag hatte das Gebäude Flaggenſchmuck angelegt; vor 
den Eingängen waren Blumen und Treibhausgewächſe aufgeſtellt. 
Um 6 Uhr Abends begann die Eröffnungsfeier mit dem Vortrage 
der Jubelouvertüre durch die Kapelle des 34. Regiments. Dann 
ſprach Fräulein v. Schultz, erſte Heldin und Liebhaberin, einen 
von Wildenbruch verfaßten Prolog, worauf die Liedertafel 
den Feſtgruß an die Künſtler vortrug. Als Feſtvorſtellung war: 
„Die Jungfrau von Orleans“ von Schiller gewählt. Es wurde 
gut geſpielt, jo daß das Publikum recht zufrieden war und am 
Schluſſe die Darſteller und den Theaterdirektor Lange rief. Bei der 
Eröffnungsvorſtellung waren der Magiſtrat, die Stadtverordneten 
und die geladenen Ehrengäſte, darunter die Herren Regierungs⸗ 
Präſident v. Tiedem ann, Divijionstommandeur v. Lütken 
und andere Offiziere und Civilbeamte zugegen. Unſer Stadt- 
theater enthält 697 verkaufbare Plätze, hierzu kommen noch die 
Kaiſerloge, die Direktionsloge und eine Anzahl von Stehplätzen. 

Aus Anlaß des 90 jährigen Beſtehens der 
Grüuauer'ſchen Druckerei (Otto Grunwald) fand geſtern 
Nachmittag in einem Raume der Fabrik, der durch Laub und 
Tannengrün in einen Feſtſaal umgewandelt war, eine Feſtlichkeit 
ſtatt, welche der Geſchäftsinhaber veranſtaltet hatte. 

O Poſen, 5. Oktober. Der nach Verübung bedeutender 
Unterſchlagungen zum Nachtheil der Buchdruckerkaſſe 
aus Bromberg entflohene Schriftſetzer Zie lins ki iſt hier 
verhaftet worden. 

( Poſen, 4. Oktober. Die mit der Generalverſammlung 
des Poſener Provinzial-Lehrer vereins verbundenen 
Lehrmittel⸗Ausſtellung wurde heute vormittag in der 
ſtädtiſchen Bürgerſchule durch den Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗ 
Ausſchuſſes, Rektor Schwocho w, eröffnet. Unter den geladenen 
Gäſten bemerkte man u. A. die Herren Oberpräſident Frhr. 
v. Willamowitz⸗Möllendorf, Regierungspräſident v. Jagow, 
Geh. Regierungs⸗ und Provinzial » Schulrath Polte. Ein 
Theil der ausgeſtellten Gegenſtände wird von den ausſtellenden 
Firmen zur Einrichtung einer dauernden Lehrmittel⸗ 
Ausſtellung in Poſen überlaſſen werden. 

rt Schubin, 4. Oktober. Die Diakoniſſin Frl. Schmidt, 
Tochter des Beſitzers Schmidt aus Eichenhain, welche ſich ſeit 
letzter Zeit leidend fühlte und öfter Krampfanfälle hatte, wollte 
geſtern zur Linderung ihrer Schmerzen Medizin einnehmen. 
Irrthümlich griff ſie zu einer mit Karbolwaſſer gefüllten 
Flaſche, trank daraus und ſtarb infolgedeſſen trotz ärztlicher 
Hilfe in kurzer Zeit. 


Verſchiedenes. 

— Eine Gasexploſion hat in Berlin auf dem Stadt⸗ 
bahnhof Zoblogiſcher Garten ſtattgefunden. Etwa zehn 
Meter von der Bahnſteighalle ſteht auf dem asphaltirten Steige 
eine Signalſtange. An dieſer vorbei führt unter dem Steige ein 
ziemlich ſtarkes Gasrohr, das die Bahnhofslampen ſpeiſt. In 
der Nähe der Signalſtange hat man ſchon längere Zeit einen 
ſtarken Gasgruch wahrgenommen. Um die ſchadhafte Stelle 
der Leitung ausfindig zu machen, wurde der Bahnſteig in der 
Umgebung der Stange mit brennenden Streichhölzern apgeſucht. 
Als man dicht an die Stange herankam, erfolgte eine heftige 
Exploſion, wodurch das Asphaltpflaſter in einer Länge von 
etwa acht und in einer Breite von etwa vier Metern aufgeriſſen 
wurde. Die Erſchütterung war jo ſtark, daß das gewölbte 
Mauerwerk der Stadtbahn beſchädigt iſt. In mehreren Bogen 
zeigen die Decken erhebliche Riſſe und Abbröckelungen. Durch 
die weit umhergeſchleuderten Steine ſind drei Perſonen 
verletzt worden. Die Züge können nur ſehr langſam an 
der Unfallſtelle vorbeifahren. 

— l[Explo ſion.] In Bulawayo (Südafrika) flog am 
Freitag ein Pulvermagazin in die Luft. Etwa 25 Perſonen 
wurden getödtet, darunter fünf Weiße, viele wurden ſchwer 
verwundet. Von den nahen Felſen wurden gewaltige Blöcke 
losgerifjen. Die Häuſer der Stadt wurden ſtart erſchüttert, die 
Straßen ſind mit Trümmern angefüllt. Die ganze Bevölkerung 
nimmt ſich der Verwundeten an. Das Stadtgefängniß und das 
Rathhaus wurden zu Krantenhäuſern eingerichtet. 

— In dem Schwefelrevier der Inſel Sizilien haben 
2500 Mann die Arbeiteingeſtellt. 140 ſozialdemokratiſche 
und anarchiſtiſche Agenten ſind ver haftet worden. 

— In der Verhandlung über den Einſturz einer An⸗ 
legebrücke bei der Germaniawerft in Kiel am 
19. Auguſt 1895, bei welcher 13 Perſonen das Leben einbüßten, 
gab das Seeamt am Sonnabend den Spruch ab, daß der Unfall 
dem zu haſtigen Vordrängen der Arbeiter auf der Brücke zuzu⸗ 
ſchreiben ſei; die Brücke habe den Anforderungen genügt. 

— Einen weihevollen Abſchluß fand die diesjährige Tagung 
des Evange liſchen Bundes durch eine Feſtfahrt zum Luther⸗ 
denkmal nach Worms. Ein Sonderzug der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn brachte 5» bis 600 Theilnehmer nach der alten 
Reichsſtadt. Drei Verſe des Lutherliedes, von der ganzen Feſt⸗ 
verſammlung geſungen und vom Poſaunenchor des evangeliſchen 
Jünglingsvereins begleitet, eröffneten die Feier. Dann hielt 
Pfarrer Hackenberg (Hottenbach) eine Anſprache, worin er ſagte: 
„Hier in großer Volksgemeinde aus allen Gauen wollen wir uns 
einander geloben in deutſcher Wahrhaftigkeit und Treue, deſſen 
eingedenk, daß die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft im Evangelium 
liegen. Uns blendet nicht der Mitternachtsſchein der römiſchen 
Herrlichkeit, uns ſchreckt nicht der Morgennebel, der über den 
Thälern unſeres Voltslebens wogt. Das Wort ſie ſollen laſſen 
ſtahn! Das Reich muß uns doch bleiben!“ 

— [Jagdunfall.] In Geſellſchaft mehrerer Jäger aus 
Lüdenſcheld war neulich der Bautechniker Hugo Dominici, 
der ſeine Ferien im elterlichen Hauſe verlebte, als Zuſchauer mit 
zur Jagd gegangen. Als die Geſellſchaft ſich zum Frühſtück auf 
dem Felde niedergelaſſen hatte, ſprang der mitgenommene Hund 
gegen eine an einen Baum gelehnte Jagdflinte dieſe entlud ſich 
im Fallen, und von der Ladung tödtlich in die Bruſt getroffen 
brach der junge Dominici zuſammen. 

— [Bon der Berliner Gewerbeausſtellung. 
Der offizielle Schluß der Austellung findet am Donnerſtag 
15. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, durch 2 früheren und den 
jetzigen Handelsminiſter, die Herren von Berlepſch und 
Brefeld, im Kuppelſaale des Hauptgebäudes ſtatt. 

— An den Zuſammenbruch des Schneid erſchen Bank⸗ 
geſchäfts in der Köpnickerſtraße in Berlin knüpft ſich ein 
zweiter Selbſtmord. Wie ſchon gemeldet, hat ſich der 
Geſchäftsinhaber nach ſeiner Verhaftung im Polizeigewahrſam 
erſchoſſen. Am Sonnabend nun warf ſich bei Neu⸗Nahnsdorf 
ein junger elegant gekleideter Mann vor die Lokomotive eines 


und wurde mme er 
Tuner ſtarb. In Ai genden iſt Ver hel Buch 
halter C. Kin dervater aus Berlin erkannt worden. hatte 


im Geſchäft Schneiders eine bevorzugte Stellung inne. 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 5. Oktober. Auf das Huldigung stele⸗ 

gramm des nationalliberalen Parteitags iſt vom Kaiſer 
folgende Antwort eingegangen: 

Potsdam. Se. Majeſtät der Kaiſer läßt den dort 
verſammelten Delegirten der nationalliberalen Partei 
für den telegraphiſchen Ausdruck der treuen Geſiunung 
beſtens danken. Lucauus. 

Der Großherzog von Baden antwortete auf 

ER m ihn gerichtetes Huldigungstelegramm des Partei⸗ 
ag: 

Mainau. Für den warmen Ausdruck der freund⸗ 
lichen Glückwünſche zu meinem 70. Geburtstage danke 
ich allen Theilnehmern am Delegirtentage recht herzlich. 
Sie nennen mich einen Vorkämpfer für nationale Größe 
und Kraft. Ich erwidere Ihr patriotiſches Gefühl 
mit dem Rufe: „Immerdar kampfbereit fürs Vater⸗ 


land!“ Friedrich. 
Fürſt Bismarck antwortete: 
Friedrichsruh. Mit meinem verbindlichſten 


Dank für die ehrenvolle Begrüßung bitte ich die Kampf⸗ 
genoſſen, deren Unterſtützung mich in eruſter Zeit er⸗ 
freute, meine Wünſche für die politiſche Inkunft 
entgegenzunehmen. Bismarck. 

: Portsmouth, 5. Oktober. Die Abreiſe des 
Zarenpaares mit dem „Polarſtern“ erfolgte heute früh 
bei gutem Wetter. Als der „Polarſtern“ den Hafen ber 
licht, wurde auf den engliſchen Kriegsſchiffen die ruſſiſche 
Hymne geſpielt. Die Panzerſchiffe „Juflexible“, Victory“ 
und „Hero“ gaben den Königsſalut, welcher von den 
Straudbatterien fortgeſetzt wurde. Der erſte Lord der 
Admiralität Goſchen an Bord eines der Kriegsſchiffe, 
geleitete deu „Polarſtern“ bis etwa in die Mitte des 
Aermelkanals. 


Cherbourg, 5. Oktober. Das Wetter iſt hier 
ſehr ſchlecht. Bei heftigem Nordweſtwinde geht die See 
ſehr hoch. Auf dem Quai hat ſich eine große Menſchen⸗ 
menge angeſammelt. Um 7 Uhr lichtete das Nord⸗ 
geſchwader die Anker und formirte ſich, um dem Zaren 
entgegenzufahren. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 6. Oktober: Kühler, veränderlich, windig, 


Sturmwarnung. — Mittwoch, den 7.: Wolkig, Regenfälle, 
windig, ziemlich warm. 


Nie derſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 3./10—4./10.: — mm Dirſchau 4./10.—5/10.: —mm 
Mewe — „ [Marienburg 4 — ,. 
Stradem . — „Neufabhrwaſſer . 6,9 „ 
Gr.Roſainen Neudörſchen — „ IMocker b. Thorn — , 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „Pr. Stargard . — , 
Graudenz 3./10.—4/10.: 0,4 „ Gr. Schönwalde Wpr. — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 5. Oktober. 11 
aro- > 125 1 
— 1 meter Wind⸗ 82 Temperatur 3 
Stationen | fand | richtung 83 Wetter A Kg S117 
In mm) 2 282 | 
Memel | 7541 ©». 3 | bededt | 13 22 83 
Neufahrwaſſer 754 S. 1 bedeckt 115 7 
Swinemünde 751] S. | 5 valb bed. 12 1361 
damburg 749 WSW. | 5 wolkig 11 “el 
hannover 750 SW. 3 Regen 12 25.0 
Berlin 252 SS. | 5 wotlki 18 2% 
Breslau 757 SS. 3 bedeckt 14 I; 
Hayaranda 753 Windſteille O wolkenlos 5 ass 
Stockholm 750] SS. | 2 Regen 12 12351 
Kopenhagen 747 SW. 4 | Regen +12 312 
Mien 758 Windſtille 0 Nebel +11 81 
Petersburg 757 SW. 3 | woltig 9 242 
Paris 762] SSW. | 1 | bedeckt 6 32 * 
Aberdeen 736 SW. 5 balb bed. 6 sel 
Varmouth — | — — — — 8 


Danzig, 5. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
5. Oktober. 3. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Matter. unverändert. 


Umſ az: 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 77 u. 7830 r. 151-157 M. 745u. 783 Gr. 153-155 N. 
„ hellbunt . . 724 u. 735 Gr. 148-150 M. 737 u. 756 Gr. 150-152 M. 


ee 750 Gr. 150,00 ME | 747 Gr. 151,00 M. 

Tranſ. hochb. u. w. 120,00 Mk. 121.00 Mk. 

„ hellbunt 117,00 „ 118,00 „ 

„ ars 120,00 „ 120,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 

Oktober 152,00 „ 153,50 „ 
Tranſ. Oktober 118,50 „ 120,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 153,00 „ 154,00 „ 
Ro gen. Tendenz: Niedriger. Flauer. 3 1 Mark 

niedriger. 

inländiſcher ... . 756 u. 762 Gr. 110,00 M. 732 u. 768 Gr. 111.00 M. 

ruſſ. polu. z. Truſ. 76,00 „ 77,00 Mk. 
Oktober 110,00 „ 111,00 „ „ 
Tranſ. Oktober 76,00 „ 76,50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111,00 „ 112,00 „ 
Gerste ar. (650-700) 125,00 „ 125,0 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 112,00 „ 112,00 „ 
Hafer inn. 116,00 „ 118,00 „ 
Erbsen inl, .... 135,00 „ 135,00 „ 

2 Tranſ. 98,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 194,00 „ 194,00 „ 
a —— pr. 

0000 Liter %.) 

kontingentirter . 56,50 „ 56,50 „ 

nichtkonting. 36,50 „ 36,50 „ 
Zucker. Trunfit Bafis a 
G end ſco Neufahr⸗ 
waſſer p. hto. incl. Sack 
Tendenz: ruhig. ruhig. 

8,85 Mk. bez. 8,75 Mk. Geld. 

Königsberg, 5. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, S Ar.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 59,00 Bri 
unkonting. Mk. 39,00 Brief, Mk. 37,80 Geld, Oktober Mk. 39,00 

Brief, Mk. 37,50 Geld, Mk. 38,00 bez. 


Berlin, 5. Oktober. Produkten-⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
3.110, 5./10. 3/10. 


5.10. ’ 
Weizen „..jermatt| — 39% Neichd- Anleihe) 99,10 99,20 
04,50| 104,50 


loco 2. 0 +1144-164|144-165 4% Pr. Eon.» Anl. 1 
Oktober „..| 161,00| 161,50 130% > „ 104,50 104,30 
Dezember .. 158,50 159,50 39% 99.60 


„ 99,50 
Roggen .. ftill Jermatt. Deukſche Bank.. 190,90 191,00 
100 „+... „1117-127117-127 E 99,90 99,90 


Dttober „. 124,25 124,25 3½ „ * „III 99,90 99,90 
Dezember 125,75 126,25 [ 3½ „ neul. „ I 99,90] 99,90 
Haſer „»..| feiter | flauer 30% Weſtpr. Pföbr. 94.10 94.60 
S 129.150 120.150 3¼% Oſtyr. „ 00,00 99,90 
Oktober. . 126,00 125,00 3 ½% Pom. „ 100,40 100,70 
Dezember 125,75 125,00 3¼0% Poſ. „ 99,90 99,90 
Eviritus: feit | flauer | Dist.-Com.-Anth. 210.80 212.26 


loco (70er). . 37,90] 38,00 Laurahütte . 160,90 161,25 
Oktober.. . 4180] 41,80 5% Ital. Rente . 88,50] 88,25 
Dezember . | 41,90) 41,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,50 


88 


96 
r 42,90] 42,90 Ruſſiſche Noten .. 217.75 217, 
4% Reichs⸗Anl. 104,50 | 104,50 Privat- Diskont 3¼ / 3¼% 
31½% „ „ 104,40 104,25 [Tendenz der Fondb.] bebpt. ſtill 
Chicago, Weizen kaumſtetig, p. Oktober: 3./10.: 66%/s; 2./ 10.2675. 
New⸗Nork, Weizen kaum ſtetig v. Oktober: 3./10.: 717/s: 2/10. 72¼. 


LM» 


Geſchäfts-Eröffnung 


Dienstag, 6. Oktober 1896. 5 123 


erliner Waarenhaus 


(L. Marcus) 
Marienwerderstrasse Nr. 4 ER ® Marienwerderstrasse Nr.A Bd | :& 
Ecke Fischmarkt (Neubau) 1 Alden z Ecke Fischmarkt (Neubau) 85 x 


n 
n 


$ erreg 

Ns” Entha 

Sortiments⸗Geſchäft | Sämmtliche a De: 

in allen Artikeln der f 27 2 a) 

Ä aus- und Küchen-Ger al 

Galanterie:, Kurz-, Weiß⸗ u. Wollwanrenbrande 0 . 0 f äthe ee. 

Putz, Wäsche, Schürzen. Holz, Blech, Emaille, Glas, Porzellan, Steingut. 8 70 

. Gee ſt 

0 RES Kopit 

Spiel- und Leder-Waaren. a: 

8 ätten 

Z —— — 2 — ſteht 

9 . * 8 4. 255 8 — 5 

— Parfümerien * Lichte * Seifen... . 

u | g 

= Gleiche Geſchäfte in: S Al: 

Königsberg i. Pr., Bromberg, Elbing, Harburg a. Elbe, Stolp i. P., Inowrazlaw, 8 fallen 

Schweidnitz, Beuthen i. Oberschl., Landsberg a. W., Altona. Mon 

6 ſchäfts⸗ inoine Streng feſte Preiſe. * Nur gegen Baarzahlung. & Jeder Gegenſtand MW Sir 

( f 7 stunıp: wird bereitwilligſt umgetauſcht. Bi 

. g Wald 

15 Obergarn, garantirt 80 Yard, ſchwarz und weiß, Rolle. 2 Pf. I ben „ 

Maschinengar In Obergarn, garantirt 200 Yard, in allen Farben 5 e 85 De 

(Rronengarn) Obergaru, garantirt 1000 Yard, ſchwarz und weiß,, .. 23 „ 2 ee: 

— anerkaunt beſtes Garn der Welt. Untergarn, garantirt 1000 Yard, ſchwarz und weiß, . . 15 „ ER en 

weite: 

a r | er » 12 — 

Rockfulter Mouſſeline Moire Zaillenföper ] Neverfible | Elaſtigue⸗Gaze ben 
grau u. ſchwarz] [arau, weiß und und Jaconel grau und ſchwarz | | sreifeitiges Taillenfutter | Erſah für Roſßhaarſtoff 

vorzügliche Qualität. ſchwarz befte Qualität prima Qualitäten glatt und gemuftert beſtes Fabrilat. 
Meter Meter nur grau ae ſchwarz. Meter nur 83—85 em breit Meter 2 
nur 19 Pfg. 20 Pfg. 25, 28, 30 Pf. 37, 44 u. 50 Pf.] Meter nur 44 Pf. | nur 39 Pf. 5 


Echte Apotheker Döring-Seife, Stück nur 19 Pfg. f . cat 


gras PU ei =: 1 

Burlband | | Shweißbtätter | | Snopilohfeide | Talle- Stangen | Fiſchhein gag = r 

N ig x 2 Paar 8 Pf. 6 Bollen 10 pf. e ee; = min 
wars, Weib, ran. vente Qualität mit Mh Dutzend von u , " ; 2 

m Goldfaden Gummi, Ni hjeide 7 Pfennig in allen Längen zu haben Kleiderknöpfen en 
Stück uur 15 Pf.] 10, 14, 10, 24 Pf. Tocke 2 Pfg. an. DHd.0.20 Pf. an.] J Dt. von 5 Pf. an. Rand 

4 . ber * 


5 U 5 92 er Stü k 9 22 nn Stü K 2 x einnel 
Kinderschürzen, von 10 wre. an. Wirthschaffsschürzen, von 48 wre. an. 8 = 

5 f Bei 

Nähnadeln Stecknadeln Naſchinti⸗ Vollbad Corſelts Herrenkragen 9 ba 

Brief 25 Stück in allen Nummern Radeln in allen Farben aus beiten Stoſſen satantist vierfach =) Tienf 

1, Be 5,9 Pf.] Brief mh PH reine Wolle ee wir Sig Jagen Weiten 5 Ku 
Stopfuadeln e ee in allen Stärken ee von 65 Pf. an 318 8 EA ei 

3 Stück 1 Pf. nur 3 Pfennig.] Stück 3 Pr] [3 Pfennig] bis 5,60 Mt. | I SAH n Thon 

3 Thor 

1 2 2 Fi Sch 

Stets grosses Lager in Arbeiterhemden, Strümpfen, Handschuhen, Fravatten. 1 

.. * . “ . Su" richtet 

N eller, Caſſen, Schüſſelu, Gläſer, Kannen, Eimer, Lampen, Service, SE 1 
Fe ber 
2 N ER A BER ES Ei 
Heute 3 Blätter, = 


} 


Graudenz, Dieustag! 


Mordprozeß Kopiſtecki 
im Wiederaufnahmeverfahren. 
O Thorn, 5. Oktober. 

um dritten Male hat ſich heute das hieſige Schwur⸗ 
gericht mit dem Dlugimoſter Doppelmorde zu 
beſchäftigen, dem im Herbſt 1892 der Baron von der Goltz 
und fein Hilfsjäger Kath zum Opfer fielen. Zuerſt verhandelte 
das Schwurgericht im Juni 1893 gegen die als Wilddiebe be- 
rüchtigten Käthner Jakob Malin owski aus Terreſchewo 
und Stellmacher Anton Kopiſtecki aus Zaſtawin. Dieſer 
Prozeß endete mit der Verurtheilung des Malinowski, 
der inzwiſchen geſtanden hatte, den Forſtgehilfen Kath erſchoſſen 
u haben, zum Tode, Kopiſtecki wurde wegen vorſätzlicher 
Tödtung des Barons von der Goltz nach $ 214 des Straj- 
geſetzbuches (Tödtung, um ſich der Ergreifung bei Begehung 
eines Verbrechens zu entziehen) zu lebens länglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Bevor noch die Erkenntniſſe 
rechtskräftig geworden waren, gelaug es dem Kopiſtecki 
im Oktober 1893, aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß auszu⸗ 
brechen und nach Rußland zu entkommen. An Malinowski 
dagegen wurde im Frühjahr 1894 die Todesſtrafe voll ⸗ 
ſtreckt. Dabei ereignete ſich etwas, was das größte Aufſehen 
erregen mußte: Malinowski geſtand kurz vor jeiner 
Enthauptung, er habe nicht nur den Forſtgehilfen Kath, 
ſondern auch den Baron von der Goltz erſchoſſen. 
Darnach mußte alſo der nach Rußland ent⸗ 
wichene Kopiſtecki unſchuldig verurtheilt 
worden ſein. Als Kopiſtecki dann im November v. Is. in 
Rußland ergriffen und an Preußen ausgeliefert worden war, ſtellte 
ein Vertheidiger den Antrag auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
Kren Dieſem wurde ſtattgegeben, und ſo gelangte das blutige 
Drama Anfang Juli d. J. zum zweiten Male vor dem hieſigen 
Schwurgericht zur Verhandlung. Die Geſchworenen folgten der 
Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft, daß das Malinowski'ſche 
Geſtändniß nicht richtig ſei, und erkannten gegen 
Kopiſtecki wieder auf Schuldig nach § 214 des Str.⸗G.⸗B. Der 
Gerichtshof aber hob den Geſchworenenſpruch auf, 
da er einſtimmig der Meinung war, die Geſchworenen 
hätten ſich zu Ungunſten des Angeklagten geirrt. Deshalb 
ſteht Kopiſtecki zum dritten Male vor den Geſchworenen. Dies⸗ 
mal muß das Urtheil endgiltig gefällt werden, eine nochmalige 
Kaſſirung des Geſchworenenſpruches iſt nach der Strafprozeß⸗ 
ordnung unzuläſſig. Somit beanſpruchen die neuen Verhand⸗ 

lungen das größte Intereſſe. 
Die Mordthaten ſelbſt ereigneten ſich in folgende r Weiſe: 
Am Abend des 29. Oktober 1892 begab ſich Baron von der 
Goltz in Begleitung des Hilfsjägers Kath in die Nähe des 
ur Oberförſterei Ruda gehörigen Waldes auf den Anſtand. 
ine Stunde nach ihrem Fortgange hörte die Baronin zwei Schüſſe 


fallen. von der Goltz und Kath kehrten nicht mehr zurück 
und wurden von nachgeſandten Leuten vergeblich geſucht. Früh 


Morgens ging auch die Baronin auf die Suche und fand ihren 
Gemahl, das geladene Gewehr umgehängt, erſchoſſen auf dem 
Felde. Etwa 150 Meter davon lag im Walde die Leiche des 
Hilfsjägers Kath mit geladenem und ſchußbereitem Cewehr. 
Nachdem man die Wilderer Malinowski und Kopiſtecki verhaftet 
hatte, erachtete man nach den Ermittelungen letzteren als den 
Mörder beider Perſonen und erhob auch ſo die Anklage. Da 
erklärte Kopiſtecki, der bisher die Anweſenheit im Dlugimoſter 
Walde beſtritten hatte, Malinowski habe ihm geſtanden, daß er 
den „Förſter“ erſchoſſen habe. Nun geſtand dies auch Malinowski 
ein und ſtellte den Sachverhalt ſo dar: In der Dämmerung ſei 
der Hilfsjäger Kath aufgetaucht, habe ihn bemerkt und das 
Gewehr von der Schulter geriſſen. Doch bevor Kath ſchußfertig 
war, traf ihn eine tüchtige Schrotladung in die linke Bruſt. 
Malinowski ſchoß ein zweites Mal auf den Beamten. Als er 
ihn niederſtürzen ſah, ergriff er die Flucht und hörte einen 
weiteren Schuß. Nach kurzer Zeit traf er den Kopiſtecki und 
eſtand dieſem, daß er den „Förſter“ erſchoſſen habe. Nach 
1 — vor der Hinrichtung abgelegten Geſtändniß hat Malinowski 
den dritten Schuß ebenfalls abgefeuert und dazu das Gewehr 
von Neuem geladen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Oktober. 


— Die diesjährige Herbſt zuſammenkunft der Stärke⸗ 

e (Stärkemarkt) findet am Freitag, 9. Oktober, 

ormittags 10 bis 12 Uhr, im großen Saale des Klub der Land⸗ 
wirthe, Berlin S. W., Zimmerſtraße 90,91, ſtatt. 

— Die Vertretung des erkrankten Kreisphyſikus Sanſtäts⸗ 
rath Dr. Müller in Konitz iſt dem prakt. Arzt Dr. Haak 
zu Czersk von dem Regierungs⸗Präſidenten übertragen worden. 

— Der Kreisſchulinſpektor Richter aus Thorn wird noch 
weitere drei Monate im Miniſterium der geiſtlichen ac. 
Angelegenheiten beſchäftigt und während dieſer Zeit von dem 
Herrn Kreisſchulinſpektor Neidel zu Schönſee vertreten. 

— Der Waſſerbauinſpektor Seidel in Danzig iſt der 
Ausführungs⸗Kommiſſion für die Negulirung der Weichſel⸗ 
mündung als techniſches Mitglied zugewieſen, die Kreisbau— 
inſpektoren Beilftein von Braunsberg Oſtpr. nach Diez 
a. d. Lahn und Engelmeier von Birnbaum nach Minden, 
der Waſſerbauinſpektor Nieſe von Marienburg an die Weichſel⸗ 
ſtrom⸗Bauverwaltung in Danzig, der Eiſenbahn⸗Bauinſpektor 
Gronewaldt, bisher in Oſterode, nach Tempelhof als Vor⸗ 
ſtand einer Werkſtätteninſpektion bei der Hauptwerkſtätte 
verſetzt. 

— Dem am 1. Oktober in den Ruheſtand getretenen Steuer- 
einnehmer Kadlubowski in Marienburg iſt der Titel „Ober⸗ 
ſteuer⸗Kontroleur“ verliehen worden. 

— Der Rechtskandidat Zaporowitz aus Konitz iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Pr. Friedland zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— Der Amtsgerichtsſekretär Martins in Culm iſt auf 
einen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— Dem Mittelſchullehrer Naß in Stolp, der nach 39 jähriger 
Dienſtzeit in den Ruheſtand tritt, iſt der Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 


— Der Strommeiſter Müller zu Thorn iſt mit der 
geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt und der Strom- 
meiſtergehülfe Wolter zu Klein Grabau zum Strommeiſter in 
Thorn ernannt. 


— Der Feſtungs⸗Bauwart 1. Klaſſe Klutentreter in 
Thorn iſt zum Feſtungs⸗Ober » Bautvart und der Wallmeiſter 
Schade in Thorn zum Feſtungs⸗Vauwart 2. Klaſſe ernannt. 

— Dem Forſtaufſeher Lange, bisher in der Oberförſterei 
Charlottenthal, iſt unter Ernennung zum Förſter die neu er⸗ 
richtete Förſterſtelle zu Quaſt in der Oberförſterei Schloppe, 
dem Forſtaufſeher Perdel witz, bisher in der Ovberförſterei 
Rehhof, unter Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle Jagolitz 
in der Oberförſterei Rohrwieſe, dem Forſtaufſeher Dedecke 
unter Ernennung zum Förſter die Förſterſtelle Marthenberg in 
der Oberſörſterei Schloppe endgültig übertragen. Die neu⸗ 
errichtete Waldwärterſtelle zu Schulzendorf in der Oberförſterei 
Schloppe iſt dem Waldwärter Schnaken berg, bisher in der 
Oberförſterei Rohrwieſe, endgültig übertragen. 


tag. — Die Chöre in der 
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— Der Bürgermeiſter Kuhr ift zum Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Hammerſtein ernannt. 

— Im Kreiſe Dt. Krone iſt nach abgelaufener Amtsdauer der 
Gutsbeſitzer Hotopf zu Mehlgaſt zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Schloß Tütz wieder ernannt. 

* Thorn, 3. Oktober. Heute begab ſich eine ſtädtiſche 
Deputation, an der Spitze Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, 
in die Wohnung des Herrn Richter und überreichten ihm feier⸗ 
lichſt das Diplom als Stadtälteſter. Herr Richter war ſeit dem 
Mai 1885 Stadtrath und vorher einige Jahrzehnte Stadt⸗ 
verord neter. Infolge körperlicher Leiden legte Herr Richter in 
dieſem Sommer ſein Amt nieder. 


>= Noſcuberg, 4. Oktober. Der Gemeindekirchenrath hat 
zur Auſchaffung einer neuen Thurmuhr 100 Mark mit der 
Bedingung bewilligt, daß die Stadtgemeinde ſich verpflichtet, die 
Uhr ſtets in dem Thurme der evangeliſchen Kirche zu belaſſen. 
— Die Wohngebäude nebſt Park des früher einen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk bildenden „Hofes Roſenberg“, der jetzt der 
Stadt einverleibt iſt, ſind in den Beſitz des Herrn v. Beſſer 
übergegangen. — Herr Lehrer Guth aus Gr. Babenz, der vor 
mehreren Jahren fein 50 jähriges Amtsjubiläum gefeiert hat, 
iſt jetzt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt worden. 

i Pr. Friedland, 4. Oktober. Diejenigen ehemaligen 
Zöglinge des hieſigen evangeliſchen Lehrerſeminars, 
welche in den Jahren von 1868 bis 71 in dem Seminar vor⸗ 
gebildet wurden, hatten aus Anlaß ihres 25 jährigen Amts⸗ 
jubiläums vorgeſtern und geſtern hier eine Zuſammenkunft. Am 
Donnerſtag Abend fand ein gemüthliches Beiſammenſein ſtatt. 
Von den 23 Zöglingen dieſer Klaſſe find drei geftorben und 
zwei aus dem Amte geſchieden, jo daß noch 18 im Amte find, 
Am geſtrigen Tage fand nach einer Beſichtigung des Seminars 
ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt, worauf ein Ausflug in die 
Umgegend unternommen wurde. 


o Pr. Stargard, 4. Oktober. Herr Landrath Hagen 
hat einen tägigen Urlaub angetreten. Es wird in Landraths⸗ 
und Kreisausſchußſachen von dem Kreisdeputirten Herrn 
Rittergutsbeſitzer Beyer ⸗Krangen, in Steuerſachen von 
Herrn Gutsbeſitzer Dierfeld⸗Frankenfelde vertreten. — Der 
Sitz der Oberförſterei Oko nin iſt nach Gr. Bartel verlegt 
worden. 

— Schöneck, 3. Oktober. Unlängſt entdeckte der Lehrer 
Herr Harthum in Scharshütte auf dem Acker des Beſitzers 
Herrn G. Klatt einen vorgeſchichtlichen Begräbnißplatz. Der 
Beſitzer will nächſtens dieſe unbebaute Fläche in Ackerland ver— 
wandeln. Zwei Kiſtengräber, die unten gepflaſtert, ſeitwärts mit 
flachen Steinen eingefaßt und oben mit einer Steinplatte bedeckt 
waren, enthielten jede vier Urnen von verſchiedener Größe und 
Geſtalt. Schon früher find bei dieſem Dorfe Urnen und Bronze— 
ſachen gefunden, leider aber aus Uufenntniß verworfen worden. 
— Die aktiven Mitglieder der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr haben ſich kürzlich neue Uniformen angeſchafft; dieſelben 
beſtehen aus ſchwarzen Blouſen mit rothen Einfaſſungen und 
den verſchiedenſten Gradabzeichen. 

% Neuſtadt, 3. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Bau des Schlacht- 
hauſes in verſchiedenen Looſen vergeben; die Bauſumme 
beträgt etwa 47000 Mk. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, zum 
Bau des Schlachthauſes 60000 Mk. zu 4 Prozent Zinſen und 
zwei Prozent Tilgung von der Kreisſparkaſſe aufzunehmen. 
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß die Zurückweiſung 
der Vorlage an den Magiſtrat, um unter günſtigeren Bedingungen, 
welche vorlagen, nur 54000 Mk. zu beſchaffen. Ein aus der Ver- 
ſammlung geſtellter Antrag, auch die Koſten des Grunderwerbes 
für das Schlachthaus in Höhe von 8000 Mk. in die Anleihe 
aufzunehmen, und den ſchon bezahlten aber nicht etatiſirt geweſenen 
Betrag als zuviel gezahlte Steuern für das nächſte Jahr zur 
Vertheilung zu bringen, fand nicht die Mehrheit. — Ein 
hieſiger Kaufmann hatte geſtern Coupons im Werthe von etwa 
20 000 Mk. auf der Straße verloren; der Arbeiter Burch atz 
fand ſie und trug ſie zur Polizei. Der Verlierer beſchenkte den 
ehrlichen Finder mit 40 Mk. 

Marienburg. 2. Oktober. Für den von hier als techniſcher 
Lehrer an das königl. Gymnaſium nach Demmin berufenen 
Lehrer Strehlke fand im Turnverein, deſſen Vorſitzender 
er war, eine Abſchiedsfeier ſtatt. Zu gleichem Zwecke ver- 
ſammelten ſich auf Einladung des Lehrervereins und der 
„Liedertafel“, deren Mitglied Herr Strehlke war, im Geſellſchafts⸗ 
hauſe etwa 50 Herren. — An Stelle des Herrn Strehlke hat 
der Magiſtrat Herrn Kiel aus Oſſieck bei Pr. Stargard als 
Lehrer an der evangeliſchen Gemeindeſchule gewählt. 


Memel, 2 Oktober. Das Ergebniß der Lepra-Studien 
des Geheimraths Koch iſt die Auffindung eines einzigen 
bisher unbekannt geweſenen Falles von Lepra. Herr Koch hat 
nicht den Eindruck gewonnen, als ſei die Lepra eine ſo große 
Gefahr für die Allgemeinheit, wie von verſchiedenen Seiten be- 
hauptet wurde. Wäre die Anſteckungsgefahr der Lepra wirklich 
ſo groß, dann müßte die Zunahme während des mehr als 
zwanzigjährigen Beſtehens der Lepra im Kreiſe Memel ungleich 
größer ſein, als ſie thatſächlich iſt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
dürfte man im Miniſterium bei dem Entſchluſſe bleiben, in 
Prökuls (Kreis Memel) ein Lepraheim zu errichten. 


* Tilſit, 4. Oktober. Nach Beendigung der Zeugenver- 
nehmung in dem Meineidsprozeß gegen den früheren 
Stadtrath Witſchel erklärten die mediziniſchen Sachver- 
ſtändigen übereinſtimmend, daß der Angeklagte an einer fort⸗ 
ſchreitenden allgemeinen Paralyſe (Gehirnerweichung) 
leide, keine freie Willensbeſtimmung habe und am 13. Dezember 
1895, dem Tage, an welchem er den Eid geleiſtet, der Meinung 
geweſen ſei, daß er die Wahrheit ſage. Die Beweisaufnahme 
wurde danach geſchloſſen, die Schuldfrage formulirt und die Ver⸗ 
handlung auf Sonnabend vertagt. An dieſem Tage bekundeten 
die ärztlichen Sachverſtändigen, daß, nachdem der Angeklagte in 
der Irrenanſtalt zu Allenburg einem ſehr energiſchen Heil- 
verfahren unterzogen worden ſei, ſich ſein Geiſteszuſtand vor⸗ 
läufig ſo gebeſſert habe, daß er verhandlungsfähig und im 
Stande ſei, ſeine Vertheidigung zu führen. Der Staatsanwalt 
beantragte, die Schuldfrage im vollen Umfange der Anklage zu 
bejahen, die Vertheidiger beantragten die Freiſprechung. Die 
Geſchworen en vern einten beide Schuldfragen. Da⸗ 
raufhin wurde der Angeklagte, wie ſchon gemeldet, freige⸗ 
ſprochen und ſogleich in Freiheit geſetzt. Die Koſten des 
Verfahrens wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

[:] Naſtenburg, 3. Oktober. Der Hilfsbahnwärter Stobbe 
aus Paaris, welcher ſich zur Auszahlung des Monatsgehaltes 
nach Korſchen begeben hatte und ſtark angetrunken in der Nacht 
längs der Bahnſtrecke nach Hauſe ging, wurde von dem nach 
Inſterburg fahrenden Güter zuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. — Herr Pfarrer Biermann in Langheim 
feierte neulich in voller Rüſtigkeit und Friſche ſeinen 80. Geburts⸗ 
Kirche zu Leunenburg, in 
welcher vor einiger Zeit durch Einſturz eines Chors zwei Menſchen 
ums Leben gekommen ſind, ſind ſämmtlich auf Koſten des Patrons 
ausgebeſſert worden. 

Bromberg, 3. Oktober. Die hieſige Polizeiverwaltung 
hat eine Verordnung betreffend die Benutzung des Stadt⸗ 
theaters erlaſſen. Neu iſt darin die Beſtimmung, wonach die 


Kopfbedeckungen, auch die Hüte der Damen, Ueber 
kleider, Schirme, Stöcke in der Garderobe abzugeben ſind. N 

Geſtern fand eine Verſammlung der Geme indevorſteher 
von Schwedenhöhe, Jägerhöhe, Beelitz, Prinzenthal und 
Schleuſenau ſtatt; es wurde beſchloſſen, für den Bezirk dieſer 
Vororte zum 1. April nächſten Jahres die obligatoriſche 
Fleiſchſchau für ſämmtliches Schlachtvieh einzuführen. - 

* Bromberg, 4. Oktober. Heute wurde in der St. Pauli- 
kirche der Paſtor Stämmler aus Duſchnik, Kreis Samter, 
durch den Superintendenten Sar an feierlich eingeführt. Herr 
St. tritt an Stelle des als Kreisſchulinſpektor nach Barmen 
berufenen Paſtors Reichert. Zur Erhöhung der Feier brachte 
der Kirchenchor unter Leitung ſeines Dirigenten, des Muſik⸗ 
direktors Schleiſiek, drei Motetten zum Vortrage. 

Pakoſch, 3. Oktober. Herr Bürgermeiſter Kollmann 
iſt von der Stadtverordnetenverſammlung auf 12 Jahre wieder⸗ 
gewählt worden. 

Fordon, 3. Oktober. Ju der Nacht zum Sonnabend brannte 
in dem Vorwerk Neuhof bei Oſtrometzko ein Schafſtall 
nieder. Trotz aller Rettungsverſuche kamen 25 Schafe um. 

** Gueſen, 3. Oktober. Der Arbeiter Friedrich Hart- 
mann iſt auf dem Wege von Braciszewo nach Rzegnowo todt 
aufgefunden worden. Er hat ſich anſcheinend in der Trunkenheit 
Abends auf den Weg niedergelegt und iſt von einem Wagen über⸗ 
fahren worden. 

* Frauſtadt, 3. Oktober. Dieſer Tage weilten mehrere 
Mitglieder der Eiſenbahn⸗Direktion Poſen am hieſigen Orte, um 
in Gemeinſchaft mit dem Eiſenbahnbau- und Betriebs⸗Inſpektor 
a. D. v. Beyer⸗Poſen die von ihm feſtgelegte Linie der ge⸗ 
planten Kleinbahn Frauſtadt⸗Alt⸗Kloſter zu beſichtigen. 
Stationen ſollen in Neuguth, Kaltvorwerk, Ilgen, Waldheim und 
Weine errichtet werden. 

* Bütom, 3. Oktober. Geſtern feierte hier der zweite drei⸗ 
jährige Kurſus des Lehrerſeminars das jährige 
Dienſtjubiläum. Von 20 Lehrern, welche im Jahre 1871 
von dem Seminar abgegangen find, waren 13 auswärtige Lehrer 
hier beiſammen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 3. Oktober. 

1) Eine große Die bſtahlsſache wurde heute gegen den 
Klempnergeſellen Herrmann Sommerfeld aus Schwetz ver⸗ 
handelt. 48 Zeugen, davon die Hälfte Belaſtungs⸗, die andere 
Hälfte Entlaſtungszeugen, waren zu vernehmen. Am 24. April 
d. Is Morgens bemerkte der Kaufmann Julius Leß in Schwetz, 
daß ihm aus einem im Bierzimmer ſtehenden, ſtets verſchloſſen 
gehaltenen Stehpult aus der darin befindlichen offenen Kaſſette 
etwa 80 Mark in Thalerſtücken, anderen Silber- und Nickel⸗ 
münzen entwendet waren. Die zu dieſem Zimmer führende 
Thür, welche am Abend vorher verſchloſſen geweſen war, ſtand 
am Morgen offen. Die Hausthür war gleichfalls am Abende 
vorher verſchloſſen worden, nur die nach dem Hofe führende 
Thür war offen. Das durch eine drei Meter hohe Grenzmauer 
von dem Leß'ſchen Grundſtück getrennte Guſowski'ſche Haus 
wurde damals umgebaut. Die Klempnerarbeiten führte der 
Klempnermeiſter Sommerfeld aus, ſein Sohn, der Angeklagte, 
half ihm hierbei und bediente ſich dazu einer Leiter. Der Ange⸗ 
klagte, dem es mit der Leiter ein Leichtes war, über die Mauer 
zu ſteigen, hat durch ſein Benehmen ſelbſt den Verdacht des 
Diebſtahls auf ſich gezogen. Er kam am Morgen nach dem 
Diebſtahl etwa 5 Mal in den Laden und trank Bier und Kognak. 
Auch machte er ſich dadurch verdächtig, daß er trotz ſeines geringen 
Lohnes auffallend viel Geld ausgab, und zwar meiſt Thalerſtücke. 
Eine Zeugin hat ihn in derſelben Zeit im Keller hartes Geld 
zählen hören. Der Angeklagte iſt auch einmal beobachtet worden, 
wie er in den Heunig'ſchen Vierkeller durchs Fenſter einſtieg. 
Im September oder Pltober v. Is. wollen Zeugen bemerkt 
haben, wie er ſich an dem Geldpulte des Hennig etwas zu 
ſchaffen machte, erſt nach dem Dazwiſchentreten der Zeugen hat 
er ſehr erſchrocken erklärt, er wolle ſich eine Zigarre nehmen. 
Ein ander Mal im Sommer oder Herbſt v. Is. hat der Kutſcher 
des Hennig geſehen, wie der Angeklagte die kurze Abweſenheit 
des Hennig benutzte, den Pultdeckel aufhob, die Schublade heraus⸗ 
zog und dann Geld nahm. Hennig beſtätigte, daß ihm zwei Mal 
2030 Mk. in Gold aus dem Pulte verschwunden find. Endlich 
find dem Kaufmann Bernhard Wierſch aus Schwetz öfters 
größere und kleinere Geldbeträge bis zu 140 Mk. entwendet 
worden, und auch hier hat ſich der Angeklagte öfter in auffälliger 
Weiſe an dem Geldpult zu ſchaffen gemacht. Schließlich ſoll er be⸗ 
obachtet jein, dem Kaufmann Auguſt Kuopfeine Kiſte Zigarren ent⸗ 
wendet zu haben. Der Angeklagte leugnet die ſämmtlichen Diebſtähle. 
Durch die heutige Verhandlung nahm der Gerichtshof nur 3 einfache 
Diebſtähle, verübt bei Hennig und Knopf, für erwieſen an 
und erkannte deswegen auf ein Jahr Gefängniß; von der 
Unfchuldiguug zweier ſchwerer Diebſtähle bei Leß und Hennig 
und eines verſuchten Diebſtahls wurde der Angeklagte freige- 
ſprochen. In Betreff eines Falles war der Belaſtungszeuge 
nicht erſchienen, es mußte die Verhandlung über dieſen Fall 
vertagt werden Vor Verkündigung des Urtheils wurde ſeitens 
des Herrn Staatsanwalts noch mitgetheilt, daß von dem An⸗ 
geklagten einem gewiſſen Wiſchniewski, mit dem er in Schwetz 
in Unterſuchungshaft geſeſſen habe, ein ſoeben eingegangener 
Kaſſiber zugeſteckt ſei, wonach Wiſchniewski für den Angeklagten 
ſo ausſagen ſollte, wie in dem Kaſſiber ſtehe. Es wird nun 
wohl noch ein neues Verfahren gegen den Angeklagten eingeleitet 
werden. 

2) Der Zimmermann Michael Liegmanowski aus 
Sullnowko, welcher in den Nächten zum 1. und 2. Auguſt d. 38. 
beim Gaſtwirth in Schwetz um Nachtherberge bat und dann 
mehreren dort ebenfalls nächtigenden Perſonen Sachen und 
baares Geld entwendet hatte, in einem Falle mittels Einſteigens, 
wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu vier Jahren Zucht 
haus und den Nebenſtrafen verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— Ein kühner Poſtdiebſtahl wurde in der Poſt⸗ 
Filiale in Mailand am Domplatz verübt. Einem als Poſt⸗ 
beamter verkleideten Mann gelang es, ſich die Briefſäcke 
ausfolgen zu laſſen, welche für die Bahn⸗ Beförderung beſtimmt 
waren. Mit ſeinem Raupe ließ er ſich nach der Gaſtwirthſchaft 
einer Vorſtadt fahren, wo er 85 eingeſchriebene und elf auf 
6600 Lire verſicherte Briefe ausſuchte, mit denen er verſchwand. 
Ein mit 300 Lire deklarirter Brief enthielt 30000 Lire. Der 
Dieb wurde bisher nicht entdeckt. Zwei Poſtbeamte wurden 
wegen Verdachts der Beihilfe in Haft genommen. Der bisher 
eſtgeſtellte Schaden beziffert ſich auf 80 000 Lire. 

— [Der rückſichts volle Ehemann.] Frau: „D 
kommſt aber ſehr ſpät nach Hauſe — es iſt jetzt ſchon 2 Uhr.“ 
Mann: „Lieber Schatz, ich wollte Dich nicht im erſten Schlaf 
ſtören, denn der Schlaf vor Mitternacht ſoll ja der geſündeſte 
ſein!“ 
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Amtliche Anzeigen Holz⸗Verkauf, 
nn. . 3 Montag, den 19. Oktober 1896 
Zwangsverſteigerung. findet zu Opuckel-Mühle ein Holzverkaufstermin ſtatt. 
364] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 


Es gelangen zum Ausgebot Brennholz nach Vorrath und 
von Brieſen, Blatt 701, auf den Namen des Brunnenmgchers 


Begehr aus allen Schutzbezirken, einige Nummern Kiefern⸗Bauholz 
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Königliche Oberförſterei Wodek. Expedition des Geſelligen. 
4663] Am Montag, den 19. Otteber 1896, 
9 Uhr soll im Haſthauss "u er Wodek das Ju den dies 4708] Mebrere gebrauchte 
jährigen Abtriebs⸗ 55 ſchinen⸗Reiſtg anfallende Hobelbänke 
Vaſchinen⸗Rei 
öffentlich meistbietend verkauft werden. 8 und Gaunwertögeng 
Wodek bei Schulitz a. W., d. 2. Oktober 1896. R. Tuchel, Tiſchlermeiſter, 
Der Oberförſter. | Stubm. 


zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
in. von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 

oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. > 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des e die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgten Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. g 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
4. Dezember 1896, Nachmittags 4 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Brieſen, den 28. September 1806. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

2454] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 

buche von Bendargau, Band 77 J, Blatt 9, auf den Namen 

des Rittergutsbeſitzers Philipp v. Jelewsfi aus Bendargau, 

etzt in Zoppot, eingetragene, zu Bendargau, Kreis Neuſtadt Wpr. 

elegene Grundſtück am 7. November 1896, Vormittags9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 10 — verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 903,41 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 892,9020 Hektar zur Grundſteuer, mit 1219 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreſſende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei I, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. November 1896, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Neuſtadt Wpr., den 26. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


und Umgebung 


zu übernehmem, in Verbindung 
zu treten. Gefl. Offerten unter 
J. S. 7866 an Rudolf Mosse 
Berlin S. W., erbeten. 14334 


446771 In der Moritz 
Rosenblüth'ſchen Kon⸗ 
kursſache ſollen die zur 
Maſſe gehörigen, bei Herrn 
Heinrich Italiener in Kl. 
Plehnendorf lagernden ca. 
1658 Kubikfuß eſchene 


Dielen 


ca. 418 Kubikfuß 
irkene 


| Dielen uud Bohlen 


im Ganzen oder getheilt, 
meiſtbietend verkauft werd. 
Verkaufstermin in Dan⸗ 


zig am 
Deuftan, 13. Oktbr er., 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer, 
Holzmarkt 11. 
Bietungskaution 500 Mk. 
Der Konkursverwalter. 
Georg Lorwein. 


Hirſche, 
Rehböcke, 
Haſen, 


Rebhühner 
kauft und zahlt die höch⸗ 
ſteu Preiſe 4649] 


Eine alte große 
Scbens » Derfiherungs = Aktien = Gefellfäaft 
mit einem Verſicherungsbeſtande von 460 Millionen Mark und einem Garantie⸗ 
onds von 110 Millionen Mark, welche bauptſächlich Ausſteuer⸗Verſicherungen für 
Knaben u. Mädchen betreibt, ſucht für alle Kreiſe d. Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder unter den günftigiten Bedingungen geeignete Vertreter mit großem Bekannten⸗ 
reis. Da den Verſicherten 85 Autheile am Gewinn zufallen, jo daß in den letzten 
10 Zabren für 1000 Mark verſichertes Kapital durchſchnittlich 1238 Mark aus⸗ 
gezahlt wurden, vat die Geſellſchaft in der Kinderverſicherung keine Konkurrenz zu 
ſcheuen. Vom Jahre 1871-95 wurden 182 Millionen Mark Verſicherungsſumme 
ausgezahlt. Meldungen werden erbeten an die Annoncen⸗Exved von G. I. Daube 


& Co. in Königsberg i. Pr. sub D. 192. 14628 
. Merten, Danzig 


Ba 
Gef. m. beſchr. Haft. 
Schiffswerft, Maſchinenfabrik, heſſelſcmiedt, Derzinkerei und Dampfhammer⸗Werh 


iefern: 


Flachgehende eiſerne Dampfſchiffe für Schaufelrad, Schraube, Kette und Draht⸗ 
ſeil, eiſerne Schleppkähne, Hand- und Dampfbagger, Zangenbagger, Taucherſchiffe, 
Schuten und Prähme. 


Stationäre Dampfmaſchinen, Schiffsmaſchinen, Lokomobilen, Petroleum⸗ u. Benzin ⸗ 
Motore bewährter Syſteme. 


4639] Der Mühlenbeſitzer Nikolaus Rolirad aus ionäre Keſſel, Schiffsteſſel, Feuerbuchſen, eiſerne Reſervoirs, Braupfannen, Kübl⸗-⸗ Gustav Piek 
Brieſen dapr. hat das Aufgebot der angeblich getilgten, auf feinem Stat 5 e ſowie Blecharbeiten jeder Art. N 1 5 Biſchofswerder. ’ 


Grunoſtücke Briefen Blatt 150 Abtheilung III. Nr. 8 aus dem 
Vertrage vom 17. Dezember 1847 für den Sa mu el Cohn ein⸗ 
getragenen Kaution von 204 Thlr. 20 Sgr. 5/2 Pfg. zur Sicherung 
er Freiſchaffung von Hypotheken der an p. Cohn verkauften Par⸗ 
zelle zum Zwecke der Löſchung dieſer Kaution beantragt. 

„Die Rechtsnachfolger des angeblich in Berlin verſtorbenen 
Gläubigers werden aufgefordert, ihre Anſprüche auf die Poſt 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine 29. Januar 1897, Vormittags 
10 Uhr, anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen aus⸗ 
geſchloſſen werden und die Poſt im Grundbuche gelöſcht wird. 


Brieſen, den 28. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


46091 Die Lieferung von Papier und ſonſtigen Schreib⸗ 
materialien für das hieſige Oberlandesgericht vom 1. Januar 
1897 ab ſoll vergeben werden. Anerbietungen ſind bis zum 
31. Oktober d. Js. dem Erſten Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Peterſſen bierjelbit einzureichen, von dem auch die Lieferungs- 
bedingungen gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 14505 


Eiſenkonſtruktionen: Brücken, Dächer, Schleuſenthore, Drehſcheiben, Schiebebühnen. 
Transmiſſionen: Steh- u. Hänge-Lager nach Sellers, Kuppelungen, Wellen, Riemſcheiben, Seilſcheiben. 
Lane und Drehkrähne für Haud⸗ und Dampfbetrieb, Flaſchenzüge, Winden, Fahrſtühle. 
Schmiedeſtücke jeder Art aus Stahl und Eiſen, Kurbelwellen, Pleuelſtangen, Achſen. 

Verzinkerei und Verzinner.i für Bleche, Stabeiſen und fertige Blechwaaren. 14713 
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt. 


5e Sſaatsmedaille 1888. 
Man versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand? 
Deutsche Schokolade 


4516] zu Mk. 1,60 das Pfund. 


Erbſen 


große Poſten, für Militär⸗ 
lieferungszwecke zu kauf. 


geſucht. Offerten befördert 
sub J. J. 7401 Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. 


| Verlangen 

dasoldltll. S re 

d. Broschüre 

über sich. Heilung derselben von 
RatersVersandhaus, Venlo(Holl.) 


Torf 
à Klafter 5 Mk., bei Entnahme 
von mehreren Klaftern billiger, 
verkauft Hellwig 
45831 Szezepanken b. Veſſen 
600 tr. Champion⸗ u. „Seed“ 


Kartoffeln 


hat abzugeben Jankowski in 
Abbau Rehden b. Rehden Wpr. 
Wie neu wird Jeder 

mit Bechtel's Salmiak - 
Gallſeiſe gewaſchene Stoffe 
jeden Gewebes u. Farbe, in 
1 Pid.⸗Pack. zu 45 Pfg., bei 
P. Kyser u. P. Schirmacher. 


ff. Pflaumenmus 

ſüß u. wohlſchmeckend, aus erfter 
Hand, offerirt 41.25. 0 2 
pr. Ctr. Mk. 12, i. 20—70 Pf. -F 
pr. Ctr. Mk. 13, pr. Netto in Kilo a 
bier, Poſtfaß frei, Mk. 2,50, alles 

gegen Nachnahme. 3585 
Friedrich Witte, Musfabrif, 

Magdeburg. 


Thankrippen 
Theer 


It billigſt frei jeder 
emen aten 112800 


können. : 
Marienwerder, 28. September 1896. 
Das Königliche Ober⸗Laudesgericht. 


Bekanntmachung. 

4641] Die Lieferung der Menagebedüxfniſſe an Fleiſch, Milch, 
Kartoffeln, Hüſenfrüchten u. ſ. w. für das 3. Bataillon, In⸗ 
fanterie-Regiments Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44 in Soldau 
wird vom 1. November 1896 bis Ende Oktober 1897 vergeben. 

Etwaige Anerbieten ſind verſiegelt mit der Aufichrift „Sub- 
miſſton auf Menagelieferung“ bis zum 21. d. Mis, früh 8 Uhr, 
an den unterzeichneten Vorſitzenden der Menagekommiſſion zu richten. 


Soldau, den 4. Oktober 1896. 
gez. Thomas, Hauptmann und Vor 


ſitzender. 


Holzmarkt. 
Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Wodeck. 

Am 12, Oktober 1896, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
im Gaſthauſe Gr. Wodeck folgende Kiefern⸗Hölzer: 80 rm Kloben, 
1300 rm Knüppel, 400 rm Stockholz öffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeboten werden. 14553 


Oberförſterei Lutan (Weſtpr.) 
4554] Nachſtehende Holzmaſſen aus dem Einſchlage des Wirth 


ſchaftsjahres 1896/97 ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebotes 
vor dem Einſchlage verkauft werden. 


Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi 
Actien-Gesellschaft bei Ofen UNTER ABSO- 
LUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH 
UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHSANSTALT 
(Ministerium des Ackerbaues) Budapest. 


„Ein stärkeres und günstiger zusam- „Dieses Wasser ist zu den besten 
mengesetztes natürliches Bitterwasser | Bitterwässern zu rechnen und ist auch 


2 ä ist uns nicht bekannt.“ als eins der stärksten zu bezeichnen.“ 
&| Geichäbe 8 
Schutzbezirk Sagen 2 Holzmaſſeſ Holzart] Sortiment F Gen. Pror. O. LIEBREICH, Berlin. L. Bock, Tho 
a Feſtm. ] Nm chemischen Reichsanstalt, Budapest, , Therapeutische Monatshefte,“ Juni, 1896. ö Baumaterialien⸗Geſchäft. 
Vauds burg 1] 500 — Kiefern] Derbholz r e ee 
Schwiede 37350 — eic e Heirathen. 
a 3| 330 — en 8 8 l 
Neuhof Kl. Lutau icht⸗ Reelle Heirath. 
Wilbelmsbruch 4 er are] Eine k. geb, Dams, von 
Cottashain J angen. Aeuß., m. 8000 M. Baar⸗ 
5 51 — | 45 5 . vermög., d. es gänzl. an Herren» 
2 5 61 — 1 5 Kloben bekanntſch. mang., w. m. Herren 


v. gut. Char. be . jvät. Verh. in 
Briefw. z. tret. Photogr, erw 
anonyıne Briefe verb. Meld. biz 


% Apenta ist angenehm im Geschmack, kann unbeschadet genommen werden und 


ist ein ausnahmsweise wirksames Abführmittel.“ 


Gegenſtand des Verkaufs 1. I. zu Loos Nr. 1,2, K 
i BRITISH MEDICAL JOURNAL, 


Derbholz bis zu 7 cm Zopf. zu 2008 Nr. 4, 5, 6, fämmtliches 
Eichen⸗Schichtnutzholz I. und II. 1 ſowie Eichen⸗Klobenholz, 
ſoweit daſſelbe nicht bereits durch beſtehende Verträge anderweit 
verkauft iſt, oder von der Revierverwaltung zur Deckung des 
Lokalbedarfes zurückbehalten wird. 2 f 
Gewähr für geſchätzte Holzmaſſe wird nicht übernommen. Die 
Gebote ſind für jedes Loos einzeln auf beſonderem Bogen in 
Mark und vollen 10 Pfennigen für 1 Feſtmeter Derbholzmaſſe zu 
Loos 1—3, bezw. 1 Raummeter des bezüglichen eg an 
Loos Nr. 4—6 abzugeben. Dem Angebot iſt die ausdrückliche Er- 
Klärung beizufügen, daß ſich Bieter den allgemeinen und beſonderen 
Holzverkaufsbedingungen rückhaltlos unterwirft. Die Gebote 
wühen in verſchloſſenen mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſton der 
Dberförjterei Lutau, Angebot auf Loos Nr... verſehenen Um⸗ 
chlägen bis zum 22, Oktober 1896, Abends 8 Uhr, in Händen 
es unterzeichneten Revierverwalters gelangt ſein. Später ein 
ehende Angebote werden nicht berückſichtigt. Die Eröffnung der 
gebote erfolgt am 23. Oktober d. J., Vormittags um 10 
Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. Die Belaufs⸗ 
beamten zeigen auf Anſuchen das Holz vor. 


Klein Lutan, den 2. Oktober 1896. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


— ——é — — a — 


Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitter wasser- 
Quellen, ist es der medieinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autorita- 
tiver Weise versichert zu sein, dass die Exploitirung der Quellen in einer für 
therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht, und nicht nur vom 
commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird. Aus diesem Grunde sind die 
Quellen, aus denen das „Apenta“ Wasser gewonnen wird, unter die aus- 
schliessliche Controlle der Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt; 
(Ministerium für Ackerbau) zu Budapest gestellt worden. 


erſchienen: 


„Der Förſter“ 


Kalender für 1897. 
Klene Ausgabe 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 
Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 
ark. 


ban 
GastayRötue‘ Verlagsbuchhäg. 


raudenz. 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 2 
nl x ix | 4556] Sebr ſchöne, gepflückte 
di Morgen Wald 2 achholderbeeren““ Slanchen 
me e Ed org geh te, vnd, Genmbtaner 
4451 an den Geſelligen. Neidenbura. find zu verkauf. Lindenſtr. 82. 


3 


An 
beizufi 

25 
auf Sic 
bfl. m. 


Ge! 


Felt 


Verlg 
Tücht 


Lerte 


1 an 
Einla 
eines 
röße 
ennt 
briefl 


— 


Geldverkehr. 


4285] An Mündelgeldern und 
war 3000 Mark jojort und 
5000 Mark zum 2. Januar 
1897 . Br 1. m. Oypo⸗ 
ek zu vergeben vigt, 
25 Neuenburg Wpr. 
Hypothek! 

10 bis 12000 Mark 
werden zur 1. Stelle auf en 
n eſucht. 

Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
4716 an den Geſell. erbeten. 


3600 Mik. 


zur erſten Stelle auf fichere 
Popotbet per 1. Januar 1897 zu 
vergeben. Meld. briefl m. Auf⸗ 


ſchrift Nr. 4500 d. d. Geſell. erb. 


10970 000 Mark 


Bank⸗ und Kaſſengelder 
Iſtellig, a. ſtädt. u. landt. Grundſt. 
3. vergeb. Beding. günſt. u. zeit⸗ 

em. Anfr. 20 Pi. Rügp. beizuf. 
ſtd Hypothekenkredit⸗Jnſtit. 


zu Bromberg, Bahnbofſtr. 94. 
6000000 Mark 


Bank⸗ und Kaſſengelder 
ollen I. ſtellig zu den koulanteſten 
edingungen auf ſtädt. u. ländl. 
Grundſtücke begeben werden. 
Näh. i. Elbinger Hypotheken⸗ 
Comptoir, Elbing Hospitalsſtr. 
3. Aufragen iſt ſtets Rückporto 
beizufügen. 18 


75 


25003000 Mk. 


auf ſichere Hypoth. z. verg. Id. 
bfl. m. Aufſchr. u. Nr. 4733 d. d. Geſ. 


jeder 125 zu jedem 

2 Zweck ſofort zu verg 
Adr.: D. E. A. Berlin43. 

60 d Gewerbeeinrichtg. in 
E fed. Höhe günſt. zu vergeb. 
Verlgt.: Solidit, Ehrenhaftigk., 


Tüchtigk. Adr. m. 20 Pf. Rück⸗ 
porto u. G. W. 94 Bromberg I 


Zur Beachtung. 

1 Aſſoſſis mit 5— 6000 Mark 
Einlage wird zur Vergrößerung 
eines rentablen Hotels in einer 
größeren Stadt geſucht. Fach⸗ 
enntniſſe nicht erforderl. Meld. 
briefl. u Nr. 4286 an den Geſell. erb. 


4680] Auf dem Gutshofe in 
Rynst (Bahnſtation Schönſee 
Weſtpr.), werden Donnerſtag, 
den 15. Oktober 1896, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, meiſtbietend 
At ſofortige Bezahlu 


bis J ausrangitte Werde 


öffentlich verkauft. 
Die Königliche Wirthſchafts⸗ 
Direktion. 


Reitpferd 


ocheleganter Goldfuchswallach, 
72 m groß, 8 Jahre alt, iſt für 
den Preis von 900 Mk. verkäufl 
4249] Wunderlich, 

Gr. Nogath b. Niederzehren. 


15 fette 
Stiere und 
Bullen 

120 
Durchſchnitts⸗ Gewicht z. 8 
Dom. Biet owo 
Kr. Pr. Stargard. 


28 magere, 
Oldenburger 


Sliere 


10 Zentner ſchwer, zur Maſt, 
bat zum Verkauf pro Centner 
Mark. 14613 
Robert Luft, Gutsbeſitzer, 


Sprottau i. Schl. 


4220] In New 
ſoldahnen bei 
Spiergſten Oſtpr. 
Bahnhof Lötzen 
ſtehen 


ö 28 Bullen 
£ 6½ bis 10 Ctr., 
40 Stiere, 12 Ferſen 
ta. 5ſ½ bis 8⅛ Ctr. und 
6 Ochſen 


ca. 10 Ctr. ſchwer, mit recht gut. 
Formen, zur Maſt geeignet, für 
23 Mk. p. 100 Pfd. zum Verkauf. 
Ful Anmeldung u. Wunſch ſteht 
Fuhrwerk Bahnhof. 

4269] Reinblütige, ſchwarzbunte 


holländer Bull⸗ und 
Kuhkälber 


von Heerdbuchthieren ſtammend, 
ſowie zwei junge, fette 


Fleiſchböcke 
ſind verkäuflich in 
Annaberg bei Melno. 


4432] 8 Stück ſprungfähige 


Bullen 


oſtfrieſiſcher Race, ſchwarzbunt, 
im Mutterleibe importirt, ver⸗ 
kauft veriemäßig 

gut Schwirſen 


ulmſee. 


Kol. Allodia 


2 hochtrag. Kühe 


nd verkäuflich in Dom. Wald⸗ 
eim per Jablonowo. [4651 


1 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 


Im Alter von l Monaten Zuchteber 5 Mk., Zuchtſäue > Mk. Sen en- 
0 * * * * . * * 3 ” 


” „ 4 " " 85 „ 75 „ 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu en 


geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 
r. Preiſen. 


!! Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! Dominium Nomslaff Apr. 


Gute Broditelle! 


In größerer Garniſonſtadt Weſtpreußens ift umſtändehalber ein 


Zigarren⸗ p. p.⸗Geſchüft 


ofort verkäuflich. Beſtgeeignetſte Lage im Mittelpunkt der Stadt. 
eld. unter Nr. 4720 an den Geſelligen erbeten. 


Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Elbing, Waſſerſtraße 1920, 


mit den dazu gehörigen Grundſtücken, Einrichtung und Waaren⸗ 
lager, beſte Lage von Elbing, iſt Erbſchaftsrxegulirungs halber an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen. — Zum Verkaufsobjekt gehören 
die Gebäude Waſſerſtr. 19 u. 20, ferner die auf der Speicherinſel 
befindliche große Ausſpannung nebſt Gaſtſtall und klein. Garten, 
und eine in der Niederung gelegene Zarzelle Land. 


4530| Eine hochtragende ſchwere 
Sterte BU 
verkäuflich bei L. Bartel. 
Schönſee bei Podwitz. 


Schafe. 
45251 200 Merzen 
(fett) u. 150 fette Lam» 
mer, erſtere circa 85 Pfd. ſchwer, 
letztere geſchoren 65 Pfd. ſchwer, 
ſind ſofort abzugeben. 
Brödienen bei Peitſchendorf. 


170 8 
fette, engliſche Lämmer verkäufl. 
Dominium Klinzkau 
bei Göttersfeld, Kr. Culm. 


verkauft Dom. 
Ebersfelde 
bei Baldenburg Wpr. 14579 


— 4 bis 6 — 


junge Zuchtſäue 


aus geſundem Stall und von vor⸗ 


züglicher Raſſe, welche nach⸗ 

einander in den Monaten No- 

vember bis Februar Junge be⸗ 

kommen, werden zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offerten werden erbeten 

von A. Fahl in Ms zyn 

bei Schaffarnia. 

Daſelbſt ſtehen auch 


14 gute Milchkühe 


rein oſtpreußiſcher Raſſe zum 


Verkauf. [4676 
Eber 
(Norkſhirevollbl.), 


von import. Eltern 
gezog., 10 Monate 
ſelt. nt Thier, verkaufe billig. 
Gaul, Gut Birkwald 
[4550 bei Poln. Cekzin Wpr. 


Sprungfähige und 
jüngere 


» 
Eber 
der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Saunen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Do m. Kraftshagen, 
[6629] v. Bartenſtein. 


Zuchtgeflügel 


diesjähriger Frühbrut, Kreuzung 
v. Langſhan u Plymouth Rocks, 
empfiehlt Fräulein Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
TER Preis pro Stamm 
(1.2) 12 Mark einſchließlich Ver⸗ 
vackung ab Melno. Hähne allein 
5 Mark pro Stück. 3277 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Druckerei⸗Verkauf. 


Eine alte, renomm. Druckerei 
n. Anzeigenbl. in ein gr. Stadt 
Weſtpr. iſt u. günſt. Beding. weg. 
Erbſch⸗Regul. zu verk. Näh. u. 
W. M. 110 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſ., 
Danzig, Jopeng. 5. 13687 


45701 Meine gut ſortirte 


Muſikalien⸗Leihe 


will ich ſof. bill. verkauf. Reflekt. 
belieben ſich zu melden bei Frau 
M. Hesse. Tilsit, Waſſerſtr. 2. 


Bäckerei⸗Verpachtung 


4591] Die in dem hieſigen 
Bankhauſe befindliche Bäckerei 
iſt vom 1. November wieder 
lie vervachten. Die Bäckerei 
iegt an der beiten Geſchäftsſtelle 
der Stadt, in der Danzigerſtraße, 
und kann zu jeder Zeit beſichtigt 
werden; auch ertheilt auf Anfrage 
gerne Auskunft 

Mewe Wpr., den 1. Oktbr. 1896 

C. O buch. 


E.gutgehend.utzgeſchäft krank; 


heitsh. bill. z. verk. E. Moritz, 
Kyritz (Prignitz). [4448 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


in beſter Lage der Stadt, das 
einzige chriſtliche am Platze, mit 
uter, eingeführter Kundſchaft, iſt 
amilienverhältniſſe halber zu 
verkaufen. Anz. ca. 10 000 M 
4408] Bruno Schattull, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


4414] Ein Grundſtüc, 29,35 
ekt. groß, dicht an Chauſſee u. 
tadt gelegen, mit ſehr ſchönem 
neuen eiſernen Inventar u. voll. 
Ernte, iſt wegen Uebernahme e. 
anderen Beſitzung ſofort z. verk. 
Reflektanten wollen ihre Meld. 
unter 8. V. an die Expedition d. 
Neuen Weſtpr. Mittheilungen in 
Marienwerder einſenden. 


Mein. Gaſtwirthſchaft 


in kathol. Kirch⸗ und Pfarrdorf, 
gute Gebäude, 4 Morg. Weizen⸗ 
boden, nur 2 am Orte, iſt für 
7500 Mark, 3000 Mark Anzahl., 
fl verkaufen. Meldungen brief⸗ 
ich mit Aufſchrift Nr. 4569 an 
den Geſelligen erbeten. 


Weiß⸗ und Kuchenbäckerei voll⸗ 
ſtändig vertraut ſind, wollen ſich 
gefl. meld. . 
Nähere Auskunft ertheilt Hugo 
Kupke, Drogerie, Marien⸗ 
burg Wpr., Niedere Lauben 11. 
Gaſthof 


Kaufliebhaber werden gebeten, ſich W 


aſſerſtraße 44, bei 


Hermann Staesz su melden. 


Brillante Brodſtelle. 
Marienburgs J. Bäckerei. 


welche ſeit 40 Jahren im Betrieb 
iſt, in vorzüglicher Lage, mit 
großer und feiner Kundſchaft, iſt 
an einen tüchtigen, ſoliden Bäcker⸗ 
meiſter ſofort zu verpachten, evtl. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Pacht⸗ 
preis pro Jahr 1100 Mk. Tücht. 
Fachleute, welche mit der Brod⸗, 


mit Matexial⸗Geſchäft, nur ein⸗ 
Ned Geſchäft im katholiſchen 
irchdorfe n. Schule von 800 Ein» 
wohnern, 2 Meilen von nächſter 
Stadt, mit faſt neuen maſſiven 
Gebäuden, 20000 Mark jährlicher 
Umſatz, 20 Morgen Weizenboden⸗ 
Acker mit Wieſen, 2 Pferde, 8 
Kühe, iſt bei einer Anzahlung von 
6000 Mark ſofort zu übernehm., 
auch für einen jungen Mann ein⸗ 
zuheirathen. [4547 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Ein gut eingeführtes, altes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


mit voller Conceſſion 
in Graudenz, beſte Lage der 
Stadt, iſt 585 36000 Mark, bei 
6000 Mark Anzahlung, wegen 
anderer Unternehmungen zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken feſt. Meld. 
unt. Nx. 3073 an den Geſelligen. 


Hotel 
mit großer Einfahrt in einer 
Kreisſtadt Weſtpr. iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen, bei Rmk. 
6000 Anzahlung, zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3954 a. den Geſelligen erbet. 


ET ER, 


4605] Alteingeführtes 


Hotel 


mit gutem Reiſeverkehr und 
flottgehendem Reſtaurant iſt ſof. 
zu verkaufen eventl. auch zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme bei 
Kauf 7—10000 Mk. erforderlich. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4605 an den 
Geſelligen erbeten. 


Sehr günit. Kapitalsanlage. 
Mein Hotelgrundſtck. 
in gr. Stadt, mit Landgericht, 
Gymnaſium 2c., in welchem eine 


Jahreseinnahme von ca. 200000 
Mk. erzielt wird, will i 


für 
25000 art 
ahl. verkaufen. Meld. briefl. 
r. 4568 an den Geſell igen erb. 

In einer Kreisſtadt von über 
5000 Einw. iſt ein neu erbautes 


Haus 


in der Bahuhofſtr. belegen, ver⸗ 
käuflich. Stallgebäude, geräu⸗ 
miger Hof, Garten und Wieſe 
dabei. Es befinden 5 

Hauſe 2 Läden nebſt 

in dem einen Laden 
Fleiſchwaarengeſchäft, in dem 
andern Kranzbinderei nebſt 
Samen-, Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
Handlung. Letzterer Laden wird 
5 1. Oktober 1896 frei. Der⸗ 


50000 Mk., bei 
A 


n? 


1 
u 


in dem 
ohnung, 
iſt ein 


elbe iſt auch geeignet zu einem 
apier-, Korb- od. Schuhwaaren⸗ 
eſchäft. Feuerverſicherungstaxe 

27600 Mk. Kaufpreis der Bau⸗ 

ge 7400 Mk. Kaufpreis 35000 
ark bei 10000 Mark Ans 

Ne Aprozentige Hypotheken. 
iethsertra 


ohne eine Laden⸗ 
wohnun 


arten und Wieſe 
1300 Mk, jedoch iſt derſelbe ſtei⸗ 
auletbet dig da alles billig ver⸗ 
miethet. eldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4453 
an den Gejelligen erbeten. 


Sichere Exiſtenz 


für Manufalturiſten 


im lebhaften Kirchdorfe. Anderer 

Unternehmung. halb. iſt von ſofort 

ein Mauufakturwagren⸗Geſchäft 

mit ca. 3000 Mk. Anz. zu über- 

— — Lage, Sunges Lee 

vorzüglich. eldungen briefli, 
94.470 


unt. 7 an den Geſ. erb. 


— . ͤ æꝗ—ꝝ—— EEE 
—— BE ENEESEREEEEEEE E iBe eeeee — 


Reſtaurant 
ſehr rentabel, gute Lage, anderer 
Unternehmungen halb. von ſofort 
oder 1. November d. J. zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehör. 
ca. 1500 Mark. 1 9 unt. 
A. 2. 210 Thorn I poſt 


agernd. 
Ein ſehr ſchönes 


Reſtgrundſtück 


mit ca. 5 Mg. beſt. Landes, neuen 
gr. Wohnh. ganz unteriellert 
(ca. 25 000 ee) gr. maſſ. 
Stall und 2 ſch. Gärten im gr. 
Dorf, ſehr paſſend f.Rentiers, auch 
Bäcker, Fleiſcher ꝛc., für nur 
15 000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Näheres ſchriftl. 
unt. Nr. 4740 d. d. Geſelligen. 


Meine Handelsgärtnerei 


beabſichtige ich krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. [4253 
C. Wolff. Schöneck Wpr. 


4552] In Hamburg i. e. altre⸗ 
nom. General⸗Bier niederlage 
m. Pferd., Wag., Maſchin. ꝛc. a. 
reell. Grund z. verk. Reinüber⸗ 
ſchuß 4500 Mk. It. Brauereib., 
wof, ſich die Brauerei verbürgt. 
D. Verlag h. e. feſte, contante 
Stammkundſch. u. iſt, da er keine 
Fachkenntn. erford., e. ſicher. u. 
angen. Exiſtenz, a. f. ält. Herren. 
Ia Referenzen. C. Kragelund, 
Hamburg, Heineſtraße 37. 


Für einen tüchtigen Töpfer od. 
Kaufmann mit Vermögen bietet 
ſich Selegenheit, eine flottgehende 

Ofenfabrik 
mit 2 Brennöfen u. eigen. Thon- 
lager bei mäßig. Anzahlg. zu er⸗ 
werb. Anerb. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4378 d. d. Geſelligen erbet. 


Maſſives Haus 


nebſt Gartenland, im großen 
Dorfe, an Chauſſee gel., f. jeden 
Handwerker paſſ, billig zu verk. 

C. Stoike, Nikolaiken Wp. 


45271 Wegen Erbſchaftsregu⸗ 
lirung muß ein 


Gartengrundſtück 
in der Stadt gelegen, verkauft 
werden. Es iſt daſſelbe zur Ein⸗ 
richtung einer Gärtnerei ſehr zu 
empf. Wwe. Lau, Rieſenburg. 


Geſchäftsgrundſtück 
rentabel, in einem gr. Kirch⸗ 
dorf 2823 mit tägl. Umſatz 
von ca. 200—300 Mk., eine 
Bäckerei, die jährl. 400 Mt. 
Pacht bringt, 160 Mrg. Acker 
und Wieſen, gut. Gebäude 
u. Jnvent. zc., jeite Hypothek, 
ſoll weg. Kraukh. d. Beſitz. bill. 
verk. werd. Selbſtk. erh. Ausk. 
u. W. M. 55 Juſ.⸗Ann. d. Gef. 
Danzig, Jopengaſſe 5. [4662 


Eine Windmühle 


mit 4½ Magdbgr. Morgen gut. 
Land, iſt wegen Alters des Be⸗ 
ſitzers zu u zu verkaufen. 
Näheres nur für Seebſtkäufer 
beim Mühlenbeſitzer Janetzke, 
Drieſen a. d. Netze. [4729 


Wegen andauernder Krankheit 
des jetzigen Beſitzers iſt in einer 
verkehrsreichen Kreisſtadt Wpr. 
ein alt renommirtes 


Geſchäftshaug 


in welchem _Stolonialwaaren-, 
Deſtillation, Reſtauration und 
Eiſenhandlung betrieben wird, 
von ſogleich zu verkaufen. Zur 
Uebernahme des Lagers u. An⸗ 
zahlung auf das Grundſtück 
2040000 Mark erforderlich. 

Meldungen briefl. u. Nr. 4739 
an den Geſelligen. 


Derkanf U. Grundſtücken. 


n einer Provinzialſtadt bei 
Stettin (Eiſenbahn⸗ u. Dampfer⸗ 
Verb., 1 bezw. 4 Stund.) iſt ein 
Grundſtück von 20 Morgen, an 
ſchiffb. Fluß, ſof. ganz od. getheilt 
u verk., enthalt. über 10 Morg. 

ieſen, Gärten u. 8 Mocg, die 
. 3. als Lagerplatz benutzt ſind, 
ee geleg. Wohn⸗ u. Wirth» 
chaftsgeb., gr. Scheune, Speicher, 
de jedem kaufm., bezw., Fabrik⸗ 
etr. geeig., desgl. f. Landwirth⸗ 
ſchaft. Für Landw. außerd. 4 
Mrg. vorz. Ackerl. ½ Std. entf., 
zu verk. Meld. briefl. unter Nr. 
4710 an den Geſelligen. 


Ein Grundſlück 


Selb Duden: en 65 Morgen 
Land n. 10 Morg. Wieſen, ſchön. 
ate u. einträgl. Fiſcherei, 
in ſchöͤnſter Gegend des Kreiſes 
Neuſtadt Weſtpr. gelegen, ſoll 
freihändig verkauft werden. 
Näheres bei dem [4626 
Verwalter E Otto, Sagorſch 
bei Rahmel Weſtpr. 


Danzig. 


Grundſlick 


in verkehrsreichſt. Lage, gegenüb. 
dem neu erb. Zentralbahnhof, in 
welchem ſeit vielen Jahr. e. Mat. ⸗ 
u. Schankgeſchäft betrieben iſt, m. 
bend, Kellern u. genüg. Räumlich ⸗ 
eiten, um noch Reſtauration und 
. 
jäbrl. 6000 Mk., für 75000 Mk. bei 
25000 Mk. Anzahlung, ſofort zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
4717 an die Exp. des Geſelligen. 


Mein Grundſtück 


60 Hektar groß, durchweg Weizen⸗ 
boden, mit guten Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäud., vollſtändig. 
lebendem und todtem Inventar 
und voller Ernte, bin ich Willens, 
zu verkaufen. E. Reimer, 
Peſtlin per Stuhm. 


Wirthfhnften, 


Mehrere in der Nähe einer 
verkehrsreichen Stadt belegene 
Wirthſchaften, 17 bis 70 Hektar 
groß, ſind gegen baar oder gegen 
Rente (4 bis 5 Mk. p. Morgen) 
zu verkaufen. 

Meldungen 
mit Aufſchrift Nr. 4616 an den 
Geſelligen erbeten. 


Rentable 
Kapital⸗Aulage 


Zur Anlegung einer voraus- 
ſichtlich gut rentirenden Schneide⸗ 
und Mahlmühle, unmittelbar an 
Forſt und See gelegen, habe e. 
paſſenden Bauplatz abzugeb. Off. 
u. Nr. 4711 an den Geſelligen. 


Für Grundlücskäufer n. 
_ Derkänfer, fowie 

für Supothekenfuhende 
Beelllie Dermittelung 


für Stadt» und Landgrundſtlücke 
jeder Art und Branche fiber ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs-Bureau v. 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel.obne Proviſions⸗Vorſchuß. 


Pachtungen. 
Bekanntmachung. 
4476] Am Dienſtag, den 13. 
Oktober, Nachm. 4 Uhr, werde 
ich die Jagduntzung biefiger 
Feldmark auf 3 Jahre an den 
Meiſtbietenden verpachten. Lokal 
Schulzenamt. 
Wiewiorken, d. 3. Oktbr. 1896. 
Der Gemeindevorſt. Sommerfeld. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in ein. Dorfe an Bahn u. Chauſſee 
eg m. 6 er Gaxtenland, v. 
Familienverh. 


ſof. halber zu ver⸗ 
pacht. u ſoſort zu übernehm. durch 
den Güter⸗Agenten L. Löwen⸗ 
thal in Freiſtadt Wpr. [4634 


Landberpachtung. 


4103] Donnerſtag, den 8, 
Oktober d. Js, von Vormittags 
9 Uhr ab, ſollen die zu ſpäterer 
Rentengutsbildung, bezw. Auf⸗ 
forſtung, beſtimmten Flächen des 
Gutes Gr. Bartel nebſt Vor⸗ 
werk Nieribno, — etwa 180 
ha Acker, 9 ha Wieſen, 11 ha 
Weiden (Brüche), — öffentlich 
nach dem Meiſtgebot an Ort und 
Stelle zur landwirthſchaftlichen 
Nutzung in größeren u. kleineren 
Parzellen, bis 1 ha abwärts, auf 
1 Jahr verpachtet werden. x 

Zuſammentuuft: Gutshof 
Gr. Bartel. 


Gr. Okonin, 


den 29. September 1896. 
Der Königliche Oberförſter. 
Klamrotb. 


Kleine Waſſermühle 


ſofort zu verpachten. Meld. br. 
mit Aufſchr. Nr. 4577 an d. Geſ. 


Gaſthofverpachtung 
ſofort von einer Fe und 
an der Zuckerfabrik gelegen, eine 
Meile von der nächſten Stadt, 
mit vollem Inventar u. 14 2 
Land und Wieſe, Pacht 1500 Mk. 
ltc eg 
I Bora, Slatem Baer 

Meine 


dampf-Wieierei 


Alt⸗Jägeriſchken v. Kallwen, 
in milchreicher Gegend gelegen, 
die bis heute im vollen Betriebe 
geweſen, mit vorzüglich einge⸗ 
richteten Stallungen, Käſekeller, 
komfortabl. Wohnung, an Bahn⸗ 
und Waſſerverbindung gelegen, 
iſt an einen Te 
Meier jofort vachtfrei. [[457 


M. Urban, 
Kölm. Gut Jägeriſchten, Kreis 
ilſit Oſtyr. 


Ein grofer Geſchäftsladen 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt in 
einer Garniſonſtadt Ditpr. von 
ſogleich billig zu verpacht. Meld. 
unt. Nr. 4727 an d. Geſell. erb. 


werden brieflich] 4 


4377 er Anfänger ſucht 
e Neitanrant 
Gasthof oder Ausſchank einer 


Brauerei pachtweſſe 5 — 
Offert.an Horn oſtl. Stargard i. P. 


Günſtige Pacht. 
4379] Bauerngrunpſt., 70 Mrg. 
Ia Acker und Wieſen ſof. z. verß. 
Hagenau, Groß Same bei 
Oſtrometzko. 4379 


Suche eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 


von ſofort oder 1. April zu pachten. 
Meldung. briefl. unt. Nr. 2704 


an den Geſelligen erbeten. 
Suche in der Näbe von Danzig 
v. jofort od. ſpäter e. gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


zu pachten. Meld. m. näh. An⸗ 
gaben unt. Nr. 4565 a. d. Geſell. 


Vohnungen. 


Für eine ältere Dame 
kleine freundliche 


Wohnung 
unweit des Stadtwaldes, bes 
— rg in Stube und Küche, ge⸗ 
ucht. eld. briefl. mit Mufſchr. 
Nr. 4674 an den Geſell. erbeten. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 2 

daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2. Et., Balkon Grabenſtr. 47. 
1Geſch⸗Im. Wg. Untertborſtr.5/ . 
5 3 2Et. Balk. u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


2 2˙ „ , 
4 Zim. 2. Et, v. ſof. Rirchenſtr. ö. 
.erfr. Schubmacherſtr. 21. 

4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenftr.& 
Woh. v. 4 J ptr. I. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt.18,z.e.Marienwerderſt. 24. 
1 Zim. part. m. Zub. Gartenſtr. 1. 
5 Zim., 1. Et., Burſchgel., Pferdeſt., 

etreidem. 19/20. 
4 Zim. 1. Ct.m. Zub. Feſtungsſt. 12. 
18 n unde Jas. S ra 
4 Zim. mit Zub. Salzſtraße 4/6, 

im. „ 2 Kirchenſtr. 11. 
2 Zim. „ Altemarktſtr. 6, 
2 Z. u. Komtörr. Pohlmannſtr. g. 
2 möbl. Zim. Schuhmacherſtr. 21. 
1 möbl. oder unmöbl. Zimmer, 

Amtsſtr. 22. 

23. pt. E. Mauerſt. 12Pohlm.⸗S.34 
Grundſt. Kirchenſtr. 5 unt. günſt. 
Bedingungen au verkaufen. 
Grundſtück nebſt Garten (letz⸗ 
terer auch Bauſtelle) fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen Oberberg⸗ 
ſtraße 11. 14714 
4198] In meinem Hauſe Mas 

rienwerderſtr. 46 iſt der 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, in 
beſter Geſchäftslage von Grau⸗ 
denz, von ſofort zu vermiethen 
und 1. April 1897 zu beziehen. 
Auch iſt evtl. das ganze Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. 

W. Spaencke ſen. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung in vorzüglicher 
Lage von Graudenz iſt von 
ſogleich zu vermiethen. Meld. 
unt. Nr. 4721 a. d. Geſell. 


Danzig. 


Großer Laden in 
vorz. Lage Danzigs. 


m. Kell. u kl. Wohn. 3.1. Okt. s. verm. 
Näheres b. M. Eiſen, Danzig. 


— ꝓ 


Gnesen 


Gtſchäftslokal 


mit Wohnung, frequente Straße 
nahe Markt, wo ſeit 17 Jahren 
ein Seifen⸗Geſchäft mit Erfo 
betrieben wird, iſt vom 1. 20 


1897 anderweit zu vermiethe 
Näheres bei L. Tockus, Gneſen, 
Wilhelmſtr. 24. [4489 


1 inden Aufnahme bel 
nen Stadthebeamme Wwe. 
Miersch. Berlin, Oranienſt. 119. 


4627) Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam. Bromberg, Luiſenſtr. 16, 


Penſion 
geſucht für ein junges Mädchen 
auf einem Gute, womöglich in 
der Nähe eines Geſtütes, wo 
dieſelbe ſich zur vollkommenen 
Reiterin ausbilden kann. Meld. 
und Bedingungen brieflich unter 
Nr. 4339 an den Geielligen. _ 
46585] Ein Knabe moſ. Religion 
findet 8 Penſion. 
J. Robert, Graudenz. 


Marienburg Wpr, 


Penſionäre 
werden geſucht. Beaufſichtigung 
der Schularbeiten durch einen 
Gymnaſſolprimaner. Klavier im 
Fele Marſenburg, 
Friedrichsplatz Nr. 3, Steueramt.) 

Schüler oder Schülerinnen, 
welche in Marienburg 
böberen Schulen: Gomnaſtum, 
Töchterſchule, Lehrerin.⸗Seminar 
beſuchen ſonen, finden im Haufe 
einer gebildeten, israelitiſchen 
Familie vorzügliche 


ch 
Penſion u. Nachhilfe. 
Meldungen hriefl. mit Aufſchr. 
Nr. 4650 an den Geſell. erbeten 


Bromberg. 


2 Schülerinnen 
v. 6—12 Jahren finden freundl. 
Penſion. M. Kleiſt, Brom 
ble ra, Rinkauerſtr. Nr. 3. 


——— 
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Heute Nachmittag 5 Uhr 50 Min. starb 
nach langen schweren Leiden mein lieber 
guter Mann, unser fürsorglicher, heiss- 
geliebter Vater, Grossvater und Schwieger- 
vater, der Maschinenmeister Herr 


Ferdinand Heinrich 


im Alter von 73 Jahren. [4722 


Dieses zeigen statt besonderer Merken 
tiefbetrübt an 


Karbowo b. Strasburg, 3. Oktbr. 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


un 4642) Beten Abend 1105 Kt 
Uhr entſchlief ſauft nach 
chwerem Leiden mein 
lieber Manu, unſer guter! 
Vater, Sohn, Bruder E 

und Schwiegerjohn . 


Johannes Giesmer 

Um ſtilles Beileid bitt. 
Richnau, d. 2. Okt. 1896. BE 
Die Hinterbliebenen. 
D. Beerd. f. Dienſt. 6. Okt., 
Nm. 2Uhr, i. Schönſee Ww. 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 17 


m 1 


in Graudenz. 


Das Wintersemester beginnt 


8 Uhri. allen Klassen. — Die Auf- 
nabıne neu eintretend. Schüler 
erfolgt am Sonnabend, 10. Ok- 
tober von9—12 Uhr vormittags 
4719] 9 1 er „Direktor. 
dtische 


höhere Mädchensehule und 
Lehrerinnenseminar 


Graudenz. 


Beripät \ Das TEA beginnt 
Heute früh Lerſchied lam 13. Oct. Autnahme und 
ok nach ſchwerem, Prüfung neuer Schülerinnen, 
angem Krankenlager wobei Abgangszeugnis und 
unſere innigſt geliebte, ka vorzulegen sind, 
einzige Tochter 4280 finden am 12. Oct, statt. 


In die Klasse IX. werden 
noch nicht eingeschulte Kinder 
nur zu Ostern aufgenommen. 

Der Direktor Dr. Leonhardt. 


Dr. Schriader’s 
Borb.-Anftalt, Görlitz 
z. Abit.⸗„Fähnr.⸗„,Prim.⸗, Einf. 
Exam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Benfion. Eintr. jederzeit. 


Gertrud 


im noch nicht vollendeten, 
fünften Lebensjahre. 
Ziele zeigen tiefbe⸗ 
trübt 
Grau 
den 2 Dkober 1896. 


Moritz Maschke u. Frau. 


Praukenvausen Kffhäuser 
augewerk- . 
on. Schule 5 


Herzlichen Dank Maschinenbau- 
allen lieben Verwandten 
und Bekannten für die Wi 
vielfachen Beweiſe inniger 
Theilnabhme bei dem her⸗ 
ben Verluſt, der uns 
betroffen, insbeſondere 


Staatl. geleit. Abgangsprüfung. 


Neue eintache 
Kein Diktieren. \ 
Die Direktion: Müller. 


1 
4728] Neue Curse in 


Einf. u. dopp. Buchführung 


deutſcher Correſpondenz, 
kaufm. Rechnen 


Schül. U. Scueilhreiben 


ze. 5 5 füt N 

2887 am %, für Herren 
Miſſionsfeſt. ‚am 12. ds. Wü. 

4742] Unſer Kelch - ri anahme zum Alleinunter⸗ 


ehrmethode. 


Herrn Pfarrer Erdmann 
für die troſtreichen Worte % 
am Sarge wre theu⸗ 
ren, unvergeßlichen Soh⸗ 
nes und Bruders. 
Familie Heinrich. 


t wird, jo Gott will cht erfolgt täglich. 
1 4 9 8 Oktober, J. Italiener Nachf., 


efelert. Predigt: Miſſionar Handel'lehranſtalt 
uſchke. Niels in der Her⸗ Königsberg. i. Fr.. 
berge zur Heimath 8 Uhr. Schnue eſtraße 15. 


Der evangeliſche Gemeinde⸗ Bin zurückgekehrt. 


kirchenrath. z ie 5 
Epangeliſche Kirche Dr. v. Bartkowski. 
4169] Vom 1. Okt. ab wohne ich 


in Sierakowitz. R 
763] Unfere Gemeinde gedenkt Danzig, 
n Langenmarkt Nro. 20. 


e . Jad beg. 


d, Js. , das Feitder Einweihung 

ihrer neuen Kirche zu feiern. 
4718] Meinen werthen Kunden 
ur Nachricht, daß ich von der 


Alle Freunde unferer Kirche wer⸗ 
Programm. eſtungsſtraße nach Culmerſtraße 


den auf das herzlichſte dazu ein⸗ 
geladen. 

Fe ſt ⸗ 
10 Bye: Glockenläuten u. Ehoral- | Nr. 65 verzogen bin. Bitte auch 

laſen dort mich mit Aufträgen gütigſt 

10% Uhr: Abſchied von der bis⸗ beehren zu wollen. 

hau N A. Przekopowicz, Töpfermeiſter. 

guſe. Feſtzug g. neuen Kirche. ge am ee er 
11 Feſtgottesdienſt. Weiher | 4537] Ich wohne fetzt 


am Dienstag, 13. Okt. morgens 


zebe u; Beibenest: Sabin. GetreidemarklRr. Wa 


Danzig. Fe 17 N Supverin⸗ 
tendent ath⸗Carthaus. 
Predigt: Ne Ortspfarrer. 

2 Uhr Nachmittags: Feſteſſen im 
eyerſtein'ſchen Saale (mit 
amen). Kouvert 2 Mark. 

Anmeldungen bis zum 6. Ok⸗ 
tober erbeten. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


9128] Die Erneuerung der 
Looſe zur 4. Klaſſe der 195. 
Königlichen Preuß. Klaſſen⸗ 
se hat, bei Verluſt des 
Aurechts, bis zum 12. Ok⸗ 
tober er., Abends 6 Uhr, zu 
erfolgen. 
J. Kalmukow, 

Königlicher Lotterle⸗Einnehmer. 


Dankſag eu ng; 

4732] Herzlichſten Dank ge⸗ 
tatte ich mir auf dieſem Wege 
errn Dr. med. Richard. 
raudenz, für die ſorgfältige 
Behandlung meiner jahrelangen 
Krankheit, wovon ich jetzt voll⸗ 

ſtändig geheilt bin, zu ſagen. 
Grandenz, 4. Oktober 1896. 

Wittwe Soll. 


Zittauer Zwicheln 


Zeutner 3 Mark verkäuflich. 
Schröder, Gr. Weſtfalen. 
afferirt billigſt die Drogenhand⸗ 


Carbolintum la 


fung der 


Loewen-Apotheke. 


parterre, bei Herrn Jahn, neben 
Herrn Zühlsdorff. 
Th. Schmeling, Privatſekretär. 


4713] Wohne vom 1. Ottover 


Pohlmannſtr. Nr. 30, 
bei Herrn Mechaniker Wehle 
Franz Barowski. 


Reparaturen 
an Gelenktäuflingen werd. ſaub 
und gut ausgeführt und bittet 
um rechtzeitige Beſtellung die 
nn von 
Richard P Neaßvent 
AL 30. 


ns (7) 

Feldeiſenbahnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 8 
und leicht verlegbar, neu und 


gebraucht, empfehleu kaufs f 


und miethsweiſe 


Hadan & Kessler 


Danzig. 


3 
Markt 13. 


n 


* 


Grösste 
Auswahl. 


ANarlit 13. 


Wee 


eee NY | 


Deulſcher Privat» Benmten- Deren 
Hauptverwaltung Magdeburg. 


glieder. 300 Zweigvereine u. Verwaltungsſtellen im Reiche. 


Bietet mit feinen Verſorgungskaſſen und Wohlfahrts⸗Ein⸗ 
richtungen für die Angeſtellten aller Berufsarten die günſtigſte 
Gelegenheit zur Penſionsverſicherung und Sicherſtellung der Relikten. 

Proſpekte verſenden und Auskunft ertheilen die Haupt⸗Ver⸗ 


waltung zu Magdeburg und alle Zweigvereine. 4658 


Geſchüfta⸗Auzeige 


c A 


4533] Einem hochgeehrten 4 — und auswärtigen 


Publikum die ergebene Anzeige, 51 ich in dem dauſe 


und Tabake 


eröffnet habe. 


Für Lieferung einer preiswerthen reſp. qualltät⸗ 
reichen Waare bin ich ſtets bemüht geweſen und werde 
auch hier dem geehrten Publikum damit aufwarten. 

Um gütige Unterſtützung dieſes Unternehmens bittet 
Hochachtungsvoll 


G. Schinckel 


Pohlmannſtr. Nr. 34, Oberthornerſtr. Nr. 26, 
Marienwerderſtr. Nr. 32. 


Clektriſche Licht: u. Kraftanlagen Ar 


Th. Wulf. Jülelicur, Bromberg. 


Graue Pappen 
in allen Stärken, zu äußerſten Fabrikpreiſen offerirt 
J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier⸗Groß⸗Handlung. 
Mufer 1 une — und franfs. 


a Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen = 
Bahn oder Schiff hier. [7276 


3900] 


Gew icht- und Trasfühizkeite- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


; Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 
üufer. Kohlenſ.⸗ eres ee Grosse 


ee Gold⸗ u. Silberlotterie, 


wochenl. 1 


wohlſch. des Hausfrauen⸗Vereins 


zu Magdeburg. 
Die von ziehung am 9. November d. Js. 
Erſt. Hauptgew. 20 000 k. Werth 
Zweiter „ 10 000 „ „ 
[ritter „ 4000 „ „ 
u. ſ. w., im Ganzen 3511 Ge⸗ 
u ve v. elangena 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. ur Verlooſung ge augen, u 
Gebr. a önigsberg i. Pr. 1 Goldſäute im W. PR = 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. Mark, ein Brillautkoktier i. 


Nüußſchalen⸗Extract 1 10000 wart, ein fe 


chmuck i. v. 4000 Mark. 
erner Siibertallen, Juwelen, 
zum Dunkeln blonder, rother, 
grauer Kopf- u 


aſchenuhren u andere Ger 

Barthagre aus brauchsgegenſtände in Gold und 

der 1 bayrisch Hofparfümerie⸗ Silber, 14 e Fahrräder. 

e 2 mal prämiirt, Nürn⸗ Looſe a1 Mr. 11 Looſe für 10 ME, 

berg. Rein vegetabiliſch, ohne 89170 u. Liſte 20 Pf. extra) ver⸗ 
jede metalliſche eimiſchung, ga⸗ eubet egen Nachnahme 

rantirt unschädlich. emper, Hauptvertrieb, 

Dr. Orsila’s Haar ae 4730) Magdeburg. Magdeburg. 


— 5 9 zugl. haarſtärkend und 


I uns fbrz. 
Bierapp. 


prakt. Konſtr. aus. Nebenſteh. App. 


vorzüg 


Haaröl. Beide außer⸗ 
bedenklich beliebt und ſeit 33 2 
Jahren im In⸗ und Ausland mit 5 
50 Pen Erfolg eingeführt: 


Ü. y Wunderlich’sedt 


u. nicht abfärbendes Haarfärbe⸗ 2 Mu ſikw.⸗ D 


Mittel, das Beſte, was in dieſer Jul. Irmler, Henseling Nachf. 
ſtirt der — mit Zu⸗ Elberfeld. 
b. 20 Pfg. und große | directer billigst. Bezug sämmtl. 
fg. 1 bel 1585 usik-Instrum., Musik- Werke. 
yser in Grau 


Fritz enz. Harmonikas. — Preisl. umsonst. ! 


IENEHERNEREREREREREZNERERER EINE TEE 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Tricotagen, Strumpfwaren, Schürzen 


Crayatten, Handschuhe 
Hüte, Schirme, Stöcke etc. . mn u Schne:de-künlen. 


Specalität: Herren-Artikel 1 
A. Burggraf, Graudenz 0 


9 Marienwerderſtr. 32, vis-A- vis Lindner ’O., 
eine dritte Verkaufsſtelle unter meiner Firma für 
* 
Sigarren, Zigaretten 8 A 


Rohrbru 
„aller Art und Waller 
. leitungen übernimmt 


> 


77 Aus 
| 8 "A. Heinrich 
Markt 13. 0 vorm. . malte 


Pumpen, Röhren, 
Erfatztheile habe ſtets 
am Lager. — Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 
— Unterthornerſtr. 20. 


0. Habermann 


Civilingenieur, Allenstein 
> Bahnhofstrasse 64. 

Technische Entwürfe u. Kosten- 

Y Anschläge, Guiachten u. Taxen, 

Bauleitung, Bauausführung etc. 


* 


gg Breunereian, Helerelen, Dampf- f- 
— asser- 
Enorm . |Beleuchtg. u. Kraftübertragung 
billig. 5 
F cCEchl gineſiſche v 
Mandarin.⸗Ganz⸗DJaunen 


garantirt neu u. beſtens gereinigt, 
‘ das Pfund Mk. 2,85, 

3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich., 

Markt 13. e- unübertroffen an Haltbarkeit 
— — roßartiger Füllkraft. 
> Viele Anerkennungsſchreiben. 

Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 


z Preistourante u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
BerlinNO.,Landsbergerstr.39. 


FAT 


* 


EIN 


Korporatiousrechte. Staatliche Oberanfiiht. Ca. 14000 Mit- Perbehnagen, Fe Tafel⸗ Wallaüſſ 
offene Wagen 


in neueſten $acond, offerire 
unter Garantie zu 
Preiſen. 


Jacob Levinsohn. 


Mk. 3, feinste Tafeltrauben Mk. 5, 

feinſtes Tafelobſt Mk. 3 — ber 

pilllaſten 10 Pfund · Aileen franco jeder 
12369] Stat. p. Nachn. verſendet [4070 | 
ea Paul Vahlteich, Trier. 


4746] Donnerſtag den 8. ds. 
Mts., kommt eine große Parthle 
zurückgeſetzter 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
Filzhüte 

1 Ausverkauf Diefelben Kiten 
5 und 50 Pig. das St“ 

Jacob I. ee 

SE Teer per 

4560] Ein Mat., 22 Jahre alt, 

noch in Stellung, wünſcht, ge⸗ 

ſtützt auf gute Zeugn., p. 15. Okt. 


dauernde Stell. Meld. u. Nr. 30 
poſtlagernd Mewe Weſtpr. 


4800]. Am b d. Mis. Vor⸗ 
mittags, iſt ein junger, braun⸗ 
3 etwa 3 Monate alter 
Jagdhund 
in der Gegend 9 
zugelaufen. er legitimirende 
Eigenthümer ole ich melden 
in Dominium Treuhauſen bei 
Sing Neudorf — 


Phrik für flenren u 


Knaben Garderobe. 
Auswahlsendungen bereitwilligst 


Alte Dadipfannen_ 


verkauft ſehr billig 14712 
einrich Penner, 
Ronnenftraße Nr. 6. 


Montag, den 5. und Dienſtag 
den 6. Oktober 
die 2 unwiderruflich 


letzten Vorſtellungen 


mit abwechſelndem Programm 
des Enſembles des Wilhelm⸗ 
Theaters in Danzig. 


Nachmittags 4 Uhr 


Extra⸗Schüler⸗ und 
Kinder⸗Vorſtellung 


Schwiegerling's . 
Marionetten und andere für 
9 eee 
latz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf., 
Ertzachſene das Doppelte. Anfang 
4 Uhr. [4743] 
. Abends 


Große Gala⸗Vorſtellung. 
Willy Burmester 


der gefeiertste Geiger 
der Gegenwart 
wird am 16. Ktober hier 


200 Bir. an 
congertiren. 
Billetbestellungen bei [4741 


Gußeifen Oscar Kauffmann, 


(eine gebrauchte Maſchine) * Buch-, Kunst-, Musik.-Handlg. 


preiswerth abzugeben. 4725 DanzigerStaditheater. 


Julius Neumann, Schlochau. 


C. Weykopf’s 


Pianoforte⸗-Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 


Danzig 


10 e 10, 
gegr. 1848 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen. } 


| “uw. Scale von 
ukel. u 
„eräuschlose“ . Se 


anerkannt 
beſte 


Nilch⸗ 
Gent 


Bücher: eto. 


Die amtlich zuſammengeſtellte 


Statiſtik 


des 


Kreises Graudenz 


wird gegen Einſendung von 1 Mk. 
10 Pf. in Briefmark. serfandt von 


Gustar alle Verlagsbueibäl. 


Graudenz. 
ua” Sämntl. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt ein Blehungeolan, der 
Groß. Wejeler Geld⸗Lotterie, 
3 en in 3 Klaſſen, von 
H Bankgeſchäft, 
Ver! in N. W., Brücken⸗Allee 
34, bei. [4545 


Vorzüge: billigſter in 
arg te Butterfett⸗ 
Ausbeute 
leichte er Betrieb, 
keine Abnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 
Franko Lieferung. 
Lieſerun kompletter 
Meierei-Anlagen. 


Hodam &hesslerf 


Maſchinenfabrik 
Danzig. 11539 


fc 


habe 
mitte 

a 
wolle 


ſtürn 
will 
fein 

zeige 
zwei 
wah 
ſehen 
der 

wen 
klein 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 235. 


6. Oktober 1896. 


De utſche Treue. (Nachdruc verb. 
Novelle von C. Zoeller⸗Lionheart. 


In Olgas Bruft raſten alle Furien. „Durch!“ rauute 
ihr das, ſtolze, jähzornige Temperament zu. „Biegen oder 
brechen!“ x 

Lie hatte ihn ja nur ſondiren wollen, jetzt war die 
bloße Drohung ſchon Eutſchluß. „Nun?“ fragte ſie unge⸗ 
duldig, da er hartnäckig ſchwieg. ; 

„Nun?“ wiederholte Weſtap hoheitsvoll, ja, verwundert. 
„Glaubſt Du ernſtlich“, ſetzte er tiefernſt hinzu, „daß Deine 
Drohung mich erſchüttern kann?“ 

„Drohung?“ fuhr ſie hochfahrend auf. 

„Dein Ernſt kann's doch unmöglich ſein!“ 

„Mein bitterer Ernſt!“ 

Er zuckte nur die Achſel und ſchwieg. — Das Schweigen 
war beredter als alle Worte. r 

Du wirſt es zu ſpät erkennen“, drang ſie auf den 
ſcheinbar Unempfindſamen ein. . N 

„Erlaube mir, daß ich eine beſſere Meinung von Dir 
habe“, ſagte er kalt; „ſchon die Anwendung ſolcher Droh⸗ 
mittel iſt unedel.“ 

„Unedel biſt Du, mich zum Darben verdammen zu 
wollen“, grollte ſie. j k 

Es zuckte geringſchätzig um feine Lippen. 

„Weshalb höhnſt Du mich?“ fuhr Olga wild auf. 

„Ich höhne Dich nicht; es ging mir nur ſchmerzlich 
durch den Sinn, wie verſchieden Du von den Frauen meiner 
Familie denkſt, Olga Paulowna“, ſagte er traurig. 

„Warum machteſt Du denn den Fehlgriff, Dich an die 
Fürſtin Kauſakoff zu feſſeln“, reizte ſie ihn mehr und mehr 
mit höhuiſch zuckendem Munde. Er 

„Weil ich Dich nicht kannte, wie Du wirklich biſt.“ — 
Und dann, mit ausbrechend warmem Gefühl, überredend, 
ſtürmiſch. „Weil Tu nicht wirklich biſt, was Du ſcheinen 
willſt, dieſe egoiſtiſche Frau, dieſe herzloſe Mutter nicht 
ſein kannſt. Olga, Olga, reiße die häßliche Maske herunter, 
zeige mir Dein un Selbſt wieder, daß ich nicht ver⸗ 
zweifeln muß. u Haft mich nur prüfen wollen, nicht 
wahr?“ drang er immer wärmer in ſie. „Du haſt nur 
ſehen wollen, ob ich wirklich der feige Schurke ſein könnte, 
der feinen Fürſten verräth. Du müßteſt mich ja verachten, 
wenn ich der elende Schwächling wäre, Du kannſt nicht ſo 
klein, jo niedrig von dem Manne Deiner Wahl denken. 
Du willſt es auch gar nicht, ſag's doch, ſag's doch! Quäle 
mich doch nicht länger ſo grauſam, laß es genug ſein, gieb 
uns Frieden.“ : 

„Das hängt allein von Dir ab“, entgegnete fie hoch⸗ 
müthig. „Du erklärſt Dich für Rußland oder Du verlierſt 
mich!“ 

Die Hände, die er ihr flehend zugeſtreckt hielt, fielen 
ſchlaff wieder herab. „Iſt das Dein letztes Wort?“ fragte 
er angſtvoll. ! 

„Mein letztes“, ſagte ſie ſchroff, den Kopf zurückwerfend. 

„Gut“, war die mit Entſchloſſenheit gegebene Antwort. 
„So höre auch meins: Nichts, nichts auf der Welt macht 
mich abtrünnig der Sache, der ich den Eid geſchworen. Für 
den deutſchen Mann giebt es eine Treue, die nichts er⸗ 
1 nicht einmal —“, nun gerieth ſeine Stimme doch 
n leiſes Schwanken, „der Verluſt ſeines Weibes!“ 

„Gut, dann verliere mich!“ ſtieß ſie trotzig heraus. 

Er ließ ſtatt aller Antwort niedergeſchlagen den Kopf 
auf die Bruſt fallen. 

„Mich und Dein Kind!“ betonte ſie ſchwer, als er be⸗ 
harrlich ſchwieg. 

„Halt!“ Er ſchnellte in die Höhe. Etwas Ehernes, 
Unbeugſames lag in der entſchloſſenen Haltung, in dem 
harten Geſichtsausdruck, als er mit ſchneller Wendung an 
der Wiege ſtand und die Hand auf die Decke des ſchlummern⸗ 
den Kindes legte. „Das iſt mein — hörſt Du? — mein 
Sohn. Mit dem Moment, da Du mich aufgiebſt, begiebſt 
Du Dich jedes Aurechts an ihn!“ — Und mit eiſiger Kälte: 
„Nun thue, was Du nicht laſſen kaunſt.“ 

Er umfaßte die Wiege mit beiden Armen und trug ſie 
vor Olgas ſchreckensweit geöffneten Augen vorbei, hinaus 
in ſeine eigene Zimmerflucht. Er klingelte die Wärterin 
ſcharf herbei, ſchloß die Thür hinter ihr ab und befahl ihr 
kurz: den Knaben keinem, wer es auch ſei, auch nur für 
einen Moment in ſeiner Abweſenheit zu übergeben. Dann 
machte er ſich zur Wache ſeines Kindes und verließ den 
ganzen Reſt des Tages hindurch keinen Augenblick ſeine 
Gemächer. 

Als es graute, ſprengte ein reitender Bote vor. Da 
man ihm keine Nachricht brachte, mußte die Votſchaft für 
Olga Paulowna geweſen ſein, und ihm ahnte, von welcher 
Seite neue verderbliche Einflüſſe ſich ihr nahten. Er 
konnte nach dem ſchrecklichen Auftritt nichts mehr dafür, 
noch dagegen thun. Er mußte abwarten, ob fie ihre un⸗ 
glaubliche Drohung wirklich noch ausführte, wenn ſie ihn 
unerſchütterlich feſt bleiben ſah. 

Welch' fürchterliche Stunden des Abwartens, der qual⸗ 
vollſten Spannung, in denen er die Dielen ſeines Bibliothek⸗ 
zimmers unaufhörlich auf und nieder ſchritt. 

Als der Morgen graute, hörte er es leiſe an ſeine 
Zimmerthür pochen. Er ſchloß von innen auf. Im fahlen 
Licht des dämmernden Tages ſtanden die beiden Gatten 
ſich wie Geſpenſter gegenüber und ſtierten ſich in die über⸗ 
nächtigen, tiefumränderten Augen. 

„Giebſt Du mich wirklich auf?“ kam es mühſam über 
Olgas ſpröde Lippen. Es war ein ſchmerzlicher Vorwurf, 
der ihm durchs Herz ſchnitt, und es koſtete ihn Ueber⸗ 
windung, die Aermſte nicht an ſich zu reißen, in tiefer, 
alles vergebender Liebe. Sie hatte die Nacht auch durch⸗ 
rungen in ſchweren Kämpfen, ſchon neigte die Waage zu 
Pauls Gunſten, da kam der Eilbrief ihres Oheims und 
geb den Ausſchlag. Der beſſere Menſch in ihr ward von 
em Hochmuthsteufel abermals beſiegt, der ihr zuraunte: 
„Unterwirf ihn Dir. Wenn kein anderes Mittel wirkt, 
mach' Dich ſofort auf den Weg zu mir, das wird ſeinen 
Widerſtand ſofort brechen, ihn Dir nachziehen. Zeige Dich 
nicht ſchwach im letzten Augenblick, wenn Dir Dein Zu⸗ 
kunftsglück: Ruhe und Behagen Deines Lebens, lieb ſind 
— bleib’ konſeguent, und er folgt Dir, glaube meiner 
reiferen Kenntniß des menſchlichen Herzens“, ſchrieb ihr der 


16. Fortſ.] 


erfahrungsreiche Greis, der ihr immer ein väterlicher Be⸗ 
rather geweſen. 
Da war der Würfel gefallen, ſie mußte dem Vater ge⸗ 


horchen und dem Gebot des Zaren. Sie konnte ſich gar 
nicht vorſtellen, daß der, der ihrer Jugend ſtets der Leit⸗ 
ſtern geweſen, fehlginge. In blinder Unterwerfung und 
ehrfurchtsvollem Gehorſam unter den Willen des Zars, 
aufgewachſen unter der Luft des ruſſiſchen Hofes, hielt ſie 
alles für recht und gut, was von dort kam, und falſch und 
irrig, was dem entgegenſtand. Pauls Beharren und ſeine 
Anhänglichkeit an die mißachtete Sache kam ihr daher wie 
kindiſcher Trotz oder verſtockter Eigendünkel vor, den der 
Weiterſehende mit Gewalt brechen muß. Olga wollte es 
trotzdem noch einmal verſuchen, ſeine „Verſtocktheit“ zu 
ſchmelzen mit tauſend Liebesworten. Sie fand ſich aber 
nicht dem Manne gegenüber, der, ſo ruhig beherrſcht, die 
Arme ineinander geſchlagen, abwartend da vor ihr auf der 
Schwelle ſeines Zimmers ſtand. Ihr Herz krampfte ſich 
ſchmerzhaft zuſammen, als ſie in das verſtörte Geſicht ſah, 
um das die Haarſträhnen unordentlich hingen; und auch 
ihn packte es noch einmal mit der ganzen Gewalt über⸗ 
ſtrömender Liebe. Grenzenloſes Mitleid mit dem bleichen 
Weibe, deſſen Zähne leiſe aufeinander ſchlugen vor innerer 
Erregung, und deſſen zitternde Geſtalt der innere Froſt 
ſchaudern ließ, wallte in ihm auf. 

„Mach' dem ſchrecklichen Spiel ein Ende, Olga, wir 
ertragens beide nicht“, flehte er und reichte ihr verſöhnlich 
beide Hände zu. 


Sie zauderte eine Sekunde. Die genügte dem ſtolzen 


Mann. Feſt verſchränkt lagen die Arme wieder über der 
Bruſt. Die weichere Regung war unwiederbringlich dahin 


und ſelbſt die aufquellenden Thränen in den flehentlich zu 
ihm erhobenen Augen fanden den Weg nicht mehr zu ſeinem 
Herzen. 

„Bedenke, bedenke“, ſeufzte Olga ſchmerzlich, „daß uns 
dieſe Stunde auf ewig trennen kann.“ 

„Das iſt deine Sache, ich gebe dich nicht auf“, ent⸗ 
gegnete er finſter. 

„Du zwingſt mich von deiner Seite durch deine Hart⸗ 
näckigkeit.“ 

„Du nennſt Hartnäckigkeit, was Feſthalten an der 
Mannesehre iſt, die ſich nicht verkaufen läßt. Wir haben 
uns nie verſtanden, fürchte ich. Deine Liebe kann nichts 
als Sinnenrauſch geweſen ſein, ſonſt ſtände es anders um 
uns. Wir werden uns nie verſtehen,“ ſagte er voll tiefſten 
Schmerzes. — „Kommen wir alſo zu Ende.“ 

„Du ſchickſt mich fort?“ flammte ſie aus ihrer gebrochenen 
Haltung nochmals auf. 

Ein unſäglich bitteres Zucken ging über ſein beredtes 
Geſicht hin. Er ſtrich ſich ein paar mal mit der Hand über 
die pochenden Schläfen, als wollte er die wandernden Ge— 
danken ſammeln. „Wie ihr Frauen die Sache geſchickt auf 
den Kopf zu ſtellen verſteht,“ ſagte er nach ſchwüler Pauſe. 
„Du ſtellſt mir die Wahl zwiſchen Landesverrath und deinem 
Beſitz und nun möchteſt du mich — weil ich mich gegen 
das entehrende Anſinnen empöre — zum Deſpoten ſtempeln, 
der ſein hingebendes Weib von der ehelichen Schwelle 
treibt. Noch einmal, Olga, ſo wahr ein Gott im Himmel 
lebt, du machſt mich elend fürs Leben, wenn du von mir 
gehſt; aber elender noch würde ich ſein in deinem goldenen 
Käfig, wenn es überhaupt denkbar wäre, daß der Augen⸗ 
blick käme, wo ich mich ſelbſt verachten müßte; ſo elend 
wäre ich dann, daß ich das Leben nicht eine Stunde mehr 
ertrüge. Willſt du bei mir ausharreu, — großer Gott, 
— ich will dir ja auf den Knieen danken, mein ganzes Leben 
lang, ich will dich auf Händen tragen, ich will — ich will ..“ 

„Geuug der Phraſen,“ ſchnitt ſie ihm ſchroff das Wort 
ab. „Mir gelten nicht Worte als Liebesbeweiſe, nur Thaten.“ 

„Gut denn, — mir auch!“ klang es herb zurück. Er 
raffte ſeinen ganzen Mannunesmuth zuſammmen, um un⸗ 
gebeugt ihr gegenüberzuſtehen. a 

„Sieb mir mein Kind, mein mit Schmerzen geborenes 
Kind.“ 

„Nein!“ ſprach er kurz. 

„Ich beſchwöre Dich!“ flehte ſie mit aufgehobenen Armen. 

„Nein und tauſendmal nein!“ lehnte er immer ſchroffer 
ab, und ſein Fuß trat hart dabei auf. 

„Der Säugling gehört zur Mutter“, plaidirte ſie immer 
dringender. 

„Ja, wenn ſie ſich deſſen würdig zeigt!“ 

„Paul!“ ſchrie ſie beleidigt auf. 

„Mein Sohn, das Kind eines deutſchen Vaters, ſoll 
nicht mit der Muttermilch den Verrath an beſchworener 
Treue einſaugen. Er ſoll von mir mit den erſten 
ftammelnden Lauten lernen, daß es ein Höheres giebt 
als perſönliches Glück oder Unglück. Ich will ihn ſtählen 
gegen die Verführerſtimme des Goldes und des Weibes, 
daß die Stunde der Verſuchung ihn einſt ſo unbeſtechlich 
feſt finde, wie ſeinen unglücklichen Vater.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Anzeigepflicht.] Zu dem prakt. Arzt Dr. S. in 
Berlin kam am 29. November v. Is. eine Frau aus Lichtenberg 
mit einem kranken Kinde, um für dieſes ärztlichen Rath zu 
erbitten. Der Arzt erklärte der Frau, nachdem er den Zuſtand 
des Kindes unterſucht hatte, daß dieſes an Diphtheritis leide 
und ſofort in das Krankenhaus geſchafft werden müſſe; 
geſchehe dies nicht, ſo würde das Kind ſchon am anderen Tage 
ſterben. Die erbetene Verordnung eines Linderungsmittels lehnte 
der Arzt ab, empfahl vielmehr dringend nochmals die ſofortige 
Unterbringung des Kindes in einem Krankenhauſe. Die Frau 
entſprach dieſer Aufforderung aber nicht, nahm vielmehr das 
Kind wieder mit nach Hauſe. Tags darauf trat hier der Tod des 
Kindes an Diphtheritis ein. Auf Grund dieſes Thatbeſtandes 
und weil Dr. S. dieſe Erkrankung der Behörde nicht angezeigt 
hatte, wurde gegen den Arzt Anklage erhoben, wobei es ſich nun 
um die Frage handelte, ob in dem der Frau ertheilten Rath, 
mit dem Kinde in ein Krankenhaus zu gehen, ſchon die 
Ertheilung eines ärztlichen Rathes liege, der zur 
Anmeldung bei der Polizei verpflichte. Sowohl 
in erſter, wie in zweiter Inſtanz wurde dieſe Frage bejaht, 
und nun hat der Strafſenat des Kamm erge richts die dagegen 
erhobene Reviſion zurückgewieſen. 

— Die gerichtliche Eidesformel in Plakatform iſt 
eine neue Erſcheinung, die ſeit einiger Zeit im Kriminal⸗ 
gerichts gebäude zu Moabit zu beobachten iſt. Während 
der Sitzungen der 146. Abtheilung des Berliner Schöffengerichts 


erſcheint, wie die Freiſ Ztg. berichtet, ſeit einiger Zeit regel⸗ 
mäßig am Kopfe der Terminstafel ein auf Pappe geflebtes 
Plakat, welches nichts weiter enthält, als die mit großen Buch⸗ 
ſtaben gedruckten Worte des gerichtlichen Eides: „Ich ſchwöre 
bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ich nach 
beſtem Wiſſen die reine Wahrheit ſagen, nichts verſchweigen und 
nichts hinzuſetzen werde. So wahr mir Gott helfe.“ Wenn nun 
auch mit dieſem Plakat wahrſcheinlich eine erziehliche Wirkung 
beabſichtigt iſt und bezweckt wird, die als Zeugen vorgeladenen 
Perſonen ſchon vor Eintritt in den Gerichtsſaal mit dem Inhalte 
des Eides bekannt zu machen, ſo macht es doch einen höchſt 


befremdlichen Eindruck. Daſſelbe Plakat praugt im Gerichts⸗ 


ſaale auf dem Zeugentiſche und wenn ein Zeuge hier den Eid 
leiſten ſoll, ſo geſchieht es nicht, wie ſonſt in allen Sitzungs⸗ 
zimmern des großen Gebäudes, durch Nachſprechen der Worte 
des Vorſitzenden; der Amtsrichter hat vielmehr die Form gewählt, 
den Zeugen zu ſagen: „Erheben Sie die rechte Hand und leſen 
Sie laut ab, was dort gedruckt ſteht.“ In der betreffenden 
Abtheilung werden Polizeiübertretungen verhandelt und in den 
durchſchnittlich täglich anſtehenden 25 bis 30 Terminen wird 
etwa 50 mal geſchworen. Da mag der Zeiterſparniß wegen 
die neue Form der Eidesleiſtung vor Gericht vielleicht ganz 
praktiſch ſein, zumal ihr der § 63 der Strafprozeßordnung nicht 
entgegen ſteht; eine andere Frage aber iſt, ob der Eid vor 
Gericht hierdurch an An ſehen gewinnt. 

— Der Verein deutſcher Mineralwaſſer 
Fabrikanten hielt dieſer Tage feine diesjährige Jahres» 
verſammlung in Berlin ab. Mit derſelben war zugleich eine 
Fachausſtellung verbunden. Aus ſeinen Verhandlungen entnehmen 
wir folgendes Weſentliche: Das am 1. Juli d. Is. in Kraft 
getretene Geſetz gegen den unlautern Wettbewerb bietet eine 
willkommene Gelegenheit, gegen die mißbräuchliche Bezeichnung 
einiger Brunnenwäſſer, als natürlich kohlenſaure Mineralwäſſer, 
mit der Ausſicht auf Erfolg vorzugehen. Das Publikum wird 
offenbar durch Bezeichnungen wie „natürliche Sauerbrunnen“ zc. 
auf den Etiquetten getäuſcht, denn verſchiedene Wäſſer ſind keine 
natürlichen Mineralwäſſer, die direkt von der Quelle gefüllt, ſondern 
die theilweiſe unter Zuſatz von Chemikalien in Apparaten mit 
Kohlenſäure hergeſtellt werden. Die Eintragung des Waaren⸗ 
zeichens ſoll gegen den Mißbrauch geſchützter Flaſchen nun auch 
Abhilfe ſchaffen. In Hamburg find drei Firmen, die in ſolchen 
geſchützten Flaſchen Selterwaſſer und Bier gefüllt, gerichtlich 
beſtraft und haben außerdem Schadenerſatz zu zahlen. Es iſt 
dem Publikum noch zu wenig bekannt, daß es ſich ſtrafbar macht, 
wenn es mit Namen oder Zeichen verſehene Flaſchen, die ja doch 
in den meiſten Fällen nur zur leihweiſen Benutzung übergeben 
werden, in Gebrauch nimmt oder anderweitig füllen läßt. 
Beſchloſſen wurde, bei den Kriegsminiſterien der einzelnen 
Vundesſtaaten vorſtellig zu werden, daß bei Lieferung von 
Selterswaſſer ꝛc. an die Militäranſtalten (Lazarethe, Kantinen) 
diejenigen Mineralwaſſer-Jabrikanten in erſter Linie berückſichtigt 
werden ſollen, welche die Gewähr geben, nach den Vorſchriften, 
die ſich der Verein deutſcher Mineralwaſſer-Fabrikanten zur 
Aufgabe geſtellt, zu arbeiten, und deſtillirtes reſp. einwandfreies 
Waſſer verwenden. Für das nächſte Jahr wurde Leipzig als 
Verſammlungsort beſtimmt. 

— 1 


Brieftaſten. 


A. 100. 1) Wenn Sie ein Angehöriger des Jagdberechtigten 
ind, jo iſt die unberechtigte Ausübung der Jagd nur auf Antrag 
trafbar und dieſer inzwiſchen verjährt, weil mehr als drei Monate 
verſtrichen ſind. Trifft erſteres nicht zu, ſo werden Sie beſtraft 
werden. 2) Die zu Unrecht angebrachte, vom Nachbar nicht ge⸗ 
nehmigte Dachtraufe iſt zu verlegen und das auf den Hof des 
Nachbarn ablaufende Regenwaſſer auf Ihre Seite abzuleiten. 
Wenn die Fenſter, welche der Nachbar jetzt erbauen will, länger 
als zehn Jahre beſtehen, und die Räume, wo ſie ſich befinden, nur 
von einer Seite Licht haben, ſo muß der beabſichtigte Neubau auf 
der Grenze ſoweit zurücktreten, daß noch aus den ungeöffneten 
Fenſtern des untern Stockwerks der Himmel erblickt werden kann. 

J. O. Die Staatsbeamten können nach dem Geſetze vom 
11. Juli 1822 zu den Gemeindelaſten im äußerſten Falle mit 20/0 
ihres geſammten Dienſteinkommens herangezogen werden. 


Thorn, 3. Oktober. Getreidebericht der Handelskammee. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 130 Pfd. hellbunt 145 Mk., 132 Pfd. hell 
147 Mk., 136.37 Pfd. 149.50 Mk. — Roggen feſter, 125 Pfd. 
108 Mk., 1272⸗28 Pfd. 109-10 Mk. — Gerſte unverändert, feine, 
helle milde Qualität 14048 Mk., gute Brauwaare 125.35 Mk., 
Mittelwaare 110-117 Mk. — Hafer gute, helle Qualität 110-15 
Mk., geringere 105-103 Mk. 

Bromberg, 3. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 146—152 Mk. — Roggen je na! 
Qualität 109—114 Mt. — Gerſte nach Qualität 115—125, 
gute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen Futterwaare 115 
bis 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 115—120 Mk. — Spiritus 70er 38.50 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 3. Oktober. 

Gerſte loco ver 1000 Kilo 114—183 Mk. nach Qualltät gef. 

Erbſen Kochwagare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
114—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 54,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,8 Mk. bez., Oktober 21,8 Mk. bez., 
November 22,0 Mk. bez., Dezember 22,2 Mk. bezahlt. 
Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 

von Max Sabersky. Berlin, 3. Oktober 1896. 

Mark Mark 
la Kartoffelmehl 18 —18½ Rum⸗Couleur 31—83 
Ia Kartofſelſtärke 18 —18½ Bier⸗Couleur 90 — 31 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 16 ½¼ —17½ Dextrin, gelb u. weiß Ila. 23½—24½ 


Feuchte Kartoffelſtärke \ 9.6 Dextrin secunda , g 22 23 
Frachtparität Berlin 1 ‚so Weizenſtärke (A) “0 . 3-3 
Flfe. Syrupfabr. notiren Welzenſtärte (grßſt.) „ „| 36—37 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. =. do. Halleſche u Schleſ. 37—38 
Gelber Syrup! . 20 —20½ʒ J Reisſtärke (Strahlen). 47-48 
Cap ESyrup , » 21—21½ Reisſtärke (Stücken) 46—47 
Cap. Export 2—22½ | Maisſtärke ), 0e» 33—34 
Kartoffelzucker gelb 19½ — 20 J. Schabeſtärke . 32-33 
Kartoffelzucker cap. 21½—22 |) 


Magdeburg, 3. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,35 —10,45, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,85— 9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,10—7,80. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil in die Medattlon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


* 
um die Erhaltung der Geſundheit Hal 
Die Sorge ſich viel ſpäter zu einer Wiſſenſchaft ge 
ſtaltet, als die Sorge um deren Wiedererlangung, da dieſes wich⸗ 
tige Gut meiſt erſt zur Werthſchätzung gelangt, wenn daſſelbe eins 
Beeinträchtigung erfährt. Kleine, leiſe Abweichungen, eine leicht 
erdfahle Bläſſe der Haut oder der Schleimhäute ſind oft d 
erſten Anzeichen der Blutarmuth, welche in unſerer Zeit mit ihrer 
mega ebensweiſe, Ueberbürdung 2c. die Urſache der meiſten 
ogenannten chroniſchen Krankheiten bildet. Unter allen von den 
beiten anerkannten Mitteln gegen die Blutarmuth und Bleich⸗ 
ſucht nimmt jetzt das Carniferrin, welches ſeiner Zuſammen⸗ 
etzung nach phosphorfleiſchſaures Eiſen iſt, den erſten 
ang ein. Darreichung in Pulverform beſtimmt am beſten 
der Arzt, auch iſt das Carniferrin der bequemen Doſirung wegen 
in Tablettenform in Packungen à Mark 2,50 und Mark 5,—, 
Probeſchachten A Mark 1,—, durch das General⸗ Depot: 
Engel-Apotheke Frankfurt a. M. zu beziehen. 


| 
SS Der Berein Graneuwohtt Bekanntmachung. 


Bureau nach Gr. Gerberg 6.] 4615) Mit der Hand verleſene — 

Sprechſtunden der Stellen⸗Ver⸗ Vietoriagerbſen, weiße Speiſe⸗ R 

mittelmgfür&ansbeamtinnen er In Oftadzewa bei 
von r. Schrift⸗ 2 . ; 

3 Ankragen iſt Marke beizuf. | Proviant⸗Amt in Thorn. Thorn iſt Petkuſer 


5 30 10 S t R 

31 d 2 
an 2a e Schienen Sulf ibggen 
lee bat 85 im Sionat e mit od. ohne Schtoelten mebft da schöner Qualität zum Preiſe 


paſſenden Kipplowries werden 
d. 38. verlaſſen. Sollte p. Gieſe eber gegen Baarzahlung zu von Mark 130 p. Tonne 


ür ei ommirtes Getreidegeſchäft i 3 
Kress kast baled ein Haft in weitpreußticher „3187 Ei 


joliver, beſtempfohlener Gehilfe „ 


verlangt. Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Angabe des Febr. © 
® 


Sämereien. 


Handelsstand. 


4624] Aeltere, redegewandte 
Her beſonders Landwirthe, 
welche ſchon mehrfach in Ver⸗ 
ſammlungen geſprochen haben, 
. 

gung. Ausführ e⸗ 
benslauf unter G. Z. 755 an 
G. L. Daube & Co., Berlin W.S. 


[4631] Von einer größeren Deſtil⸗ 


Gehaltsanſpruches, ohne Beifügung von Poſtmarken, briefli 
Aufſchrift Nr. 4687 an den Geſelligen er — 


no: 
4582] Suche ver ſofort einen] 4387] Ein tüchtiger, folider 44171 Ti 


ſehr tüchtigen jüngeren 0 Buch 
Verkäufer Gehi lfe tan \oio 
der perfekt polniſch ſpricht. flotter Expedient, der polniſchen mit zen 


Offert. mit Gehaltsanſprüchen u.] Sprache mächtig, findet in mein. ſprüchen g 
Refer. erbeten. Kolonfalwaaren⸗Geſch. bei 5 


derſuchen, Schulden auf meine | kaufen t. Meld Bui lation Weſtpreußens wird ein Adolf Silbermann. hohem Gehalt dauernde Stellg. 
Berk * S da ich . . ld d. Gef. erbeten. abzugeben 1296 nachweislich tüchtiger Manufaktur, Pede u. Damen- Seuguibabjgrirten erbeten, Pen 
ch bierdun da 2 ufektion, WR N . | 
e . A d—„ EURE EEENEB Reiſender Bottrop i. Weitfalen | IGS En 2 
— — i 2 7700] Für mein Manufaktur, | Q} ilfsarbeit 

ENTER eee, 8 am Bafdigen Autritt geſucht. Be- Herren- und Damentonfektions-| Bureauhilfsarbeiter f 

b zen N * 2 ei t S m E rkt = werber, welche die Provinzen Oſt⸗JGeſchäft ſuche vom 15. Oktober der mit der Steuerveranlagung n. können ei 
Hoher Verdienſt * h 7 8885 und Weſtpreußen, ſowie Pofen 1 tücht. Verkäufer der Bearbeitung von Steuerſachen Bruno 
monatl. 300 Mk. und mehr EEREEEEE 3 bereiſt haben und der polniſchen durchaus vertraut ſein muß, findet E 


(moj.), der poln. Sprache mächtig. hierſelbſt von ſogleich auf 3—4 
Meldungen ſind Zeugn.⸗Abſchr. Monate Veſchaſtigung 


können respektable, im Umgang ? 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. Meldungen mit beglaubigten Schul 


Spra mächtig ſind, bevorzugt. 
ewandte Herren jed. Stand. durch prache mächtig fi zug 


Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4631 durch die 


12 erde gebeten, — — 1 
vert 8 5 rbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglü 0 
ertret. eines ſolid. Bankhauſes abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueber idtd⸗ 
(Spezial. Serieulaoſe) ohne jed. zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
pekuniäre Riſiko leicht verdienen.] heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


M. Flatauer, Schwetza W. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


4633] Für m. Manufatturw.-, anſprüchen ſind an den Unter⸗ 


gr s 0 2 Expedition des Geſelli beten. | 5 -U. Herr.⸗Garderob.⸗ . | zeichneten zu richten. 5 
Auch als Nebenerwerb. zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. e le Tucıen für unser Wr ichen ür under suche per ſef 55-18. b. Mig. einen n Dt. gere Oktober 1896. — —.— 
Branchekenntn. nicht erforderlich. Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. Manufakturw.⸗Geſch. von ſofort jüng. Verkäufer . 3 Ortel s! 
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4318] Einen tüchtigen 
Braugehilfen 
ucht von ſofort 
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— el Stell. dauernd. 
Bruno Schultz, Langeſtr. 15. 
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Schuhmachergeſellen 


können ſofort eintreten bei Schuh⸗ 
machermeiſter Rutkowski, 
Ortelsburg, Raſtenburgerſtr. 
Zwei Rockarbeiter 
verlangt [4445 
F. Gaudszun, Schneidermitr. 
3375] Tüchtige 
Mützen machergeſell. 
finden dauernde Stellung. 
©. ae en Mützenfabrik, 
Poſen, Bazar, 
4488] Tin junger, kräftiger 
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ndet von ſogleich dauernde Be⸗ 
chüftigung bei 
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von ſogleich oder ſpäter eintreten. 
Sta dauernd. 14 

J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 
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danernde air treten. 

idisdorff. 
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Pr. Stargard. 
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apparats vertraut ſein; 


6 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern, auf Warten⸗ 
berg bei Jadownik (Bahnſtrecke 
Inowrazlaw⸗Rogaſen). 
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Podwitz 
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E. Tapper, Bromb., Danz. Str. 160. 
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auf Montagen gewöhnt iſt, wird 
von einer kleineren Maſchinen⸗ 
fabrik für dauernd geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4443 an den Geſelligen erb. 


Tüchtige Schloſſer 
und Dreher 
b t d 
e Meldungen yo 
wün 4171 


—.— & Thie 
Alleniteiner Maſchinenfabrit 
und Eiſengießerei. 


2 Böttchergeſellen | bei 


finden ſogleich bei gutem Lohn 
auch auf Akkord e > 
ſchäftigung. 1438 
3 Baldenburg, 
roßböftcheret. 


1 Stellma ergeſelle 
Sie dauernde 2 


te, Stellmachermeiſter, 
ebwalde, Pot und % oa | 


Ein verh. Stellmacher 
und ein Schweizer 


tüchtiger Melker n. a 
finden von Martini Stellung in 
GCzefanowto bei Lautenburg. 


E. Stellmachergeſell. 
W von ſofort {4421 
G. Wopp, Wiewi Iren. 
Bürſtenmacher, 
Drechsler, Tiſchler, 
Arbeiter, 
Mädchen, Frauen, 
junge Männer 
erhalten dauernde Beſchäfti⸗ 


gung in unſerer Bürſten⸗ 
fabrit 14681 


Wilh. Voges & Sohn. 
45411 Suche von ſofort einen 


tücht. Drechsler 
für mein Möbelgeſchäft. 
J. Werner, Culmſee. 
4388] „8-10 tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohne ſofort 
dauernd Beſchäftigung. 
F. Regleit Dampftiſchlerei, 
olmar i. Poſen. 
4400] Ein erfahrener, tüchtiger 
Walzeuführer 
der über ſeine Fähigkeiten als 
ſolcher gute Zeugniſſe beſitzt, kann 
bei hohem Lohn ſofort eintreten. 
Perſönliche Vorſtellung od. Ein⸗ 


ſendung von Abſchriften der Zeug⸗ % 


niſſe erforderlich. 
Ebenſo wird ein kräftiger, 
ordentlicher 
Müllergeſelle 
zur Lohnmüllerei von ſogleich 
gebraucht. 
C. Fritz, Mühlenbeſitzer, 
Hausmüble Rieſenburg. 
4610] Ein jolider, junger 
Müllergejelle 
findet ſofort Stellung in der 
Cürtower Mühle, Kr. Arnswalde. 
4721 Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
findet vom 20. Oktober ab lohn. 
und dauernde Beſchäftigung bei 
.Reikowski, Weißenberg 
bei Stuhm. 
3730] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen jüngeren 
Müllergeſellen 
für meine Bockmühle. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen an 
FJFiſcher, Fuerſtenau 
per Drengfurt Oſtpr. 
4234] Ein junger 2 
Waſſermüller 
— Kundenmühle wird von ſo⸗ 
ort verlangt. Mühle Raikau 
bei Pelplin. Geſch. Rehberg. 


Landwirthschaft 
Administrator geſ. 


Für ein größeres Gut in Weſt⸗ 
preußen wird ein tüchtiger, zu⸗ 
verläſſig., unverheirathet., evan⸗ 

eliſcher u. kautionsfähig. erſter 

eamter unter ſehr günſti 5 
Gehalts⸗Bedingungen per 1. 
nuar 1897 geſucht. 32 — 
im Brennereibetrieb und Guts⸗ 
ee 
erforderlich. Meldungen 1 
unter Nr. 4354 a. d. Geſ. erb 
Landwirthſchaftliche 

Rechnungsführer 
für größere Güter werd, geſucht. 
Zeugnißabſchriften mit rn 
anſprüchen unter Nr. 4046 a. d. 
Exved. d. Geſell. erbet. 
4319J Dom. Lindenau bei 
Usdau Opr., Bahnſtation Gr. 
Koſchlau, ſucht vom 22. Oktober 
ev. auch früher, einen anſpruchs⸗ 
loſen, nüchter., energiſchen, verh. 


Wirthſchafter. 
Gehalt 500 Mark und Deputat. 
4506] Ein energiſcher, jüngerer 

Wirthſchafter 
findet ſofort Stellung. 

Stoll, Neidenburg Opr. 
4454] Dom. Oſtaszewo bei 
Thorn ſucht zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen tüchtigen, einfachen, 
unverheiratheten, zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 
42451 Einen 2 
Wirthſchaftsinſpekt. 
evangeliſch, mit guten Zeugn., 
die in Abſchrift einzuſenden ſind 
und nicht 2 werden, 


7 zum 1. Januar n. Is. 
Br. Thiemau b. Goktſcha lt. 


E. Rechnungsführer 


und Hofverwalter 
findet von ſofort bei 400 Mark 
Gehalt Stellung in der Grafſchaft 
Kl. Ludwigsdorf b. Freiſtadt 

Weſtpr. Die Gutsverwaltung. 

* Dom. Stolzenfelde 
Wpr. ſucht zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten evangeliſchen 

Juſpektor 

der die ſchriftlichen Arbeiten mit⸗ 


ejorg. muß. Gehalt ca 400 Mk. 

1 verh. Rentmeiſter, 
Juthe: kath. r dreh. Fersch 
Antr. 1. April 97 u. 1 jünger. 
Amts ſekr. u. Ho ſv. 4 A. Werner, 
Idw. Geſch., Breslau, Mori tzſtr. 33. 


Junger Landwirth 
Ener gi zweiter Beamter 


ug 5 1 pe Striſchin 
0 n 
Kreis Danzig. * 


N rgiſcher, am 
ſtändiger ae 1 


Pirihſchaftsbramter 


der gute mes 2 ie 
mem 


Liebe zu 
8 Unis de Saen dei 
vorläufig alt 1 
fort Neun 01 Tollen 
Oſtaſchewo, Kreis Thorn. Ber- 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Ein Eleve 

ür ein Brennereigut von 
eſucht. Meldung. 
ahnhof a 


— ird 


Er 100 Do. 
werder Weſtpr. 


4593] Ein gebildeter 
junger Mann 


der bereits Kenntniſſe in der 
Landwirthſchaft hat, wird ſofoxt 
unter Leitung des Brinzivals 
Pp Brennerei ⸗Wirthſchaft. 

om. Borowno bei Klahrheim. 


Ein unverheiratheter Gärtner, 
welcher auf Gütern thätig ge⸗ 
weſen iſt, findet ſofort od. ſpäter 
dauernde Stellung. Anfangsge⸗ 
balt 350 Mk. Meldunge 
brieflich mit Aufſchrift 
durch den Geſelligen 3 


KANN NN NN 
A Geſpaunwirth 


wird von Martini ab 
für e. größeres Weſtyr. 
D — . —— aei 1 1 5 
mit Zeugn. üb. lan 1 
gleiche Lerwend rien. 
% mit Aufſchrift Nr. 4182 
an den Geſelligen erbet. 


NN: 


4668] Ein einfacher, fleißiger, 
ſelbſtthätiger 


Gärtner und Jäger 
guter Raubzeugvertilger, ſofort 
geſucht. 
Dom. Roſenthal b. Rynsk. 
4686] In Trankwitz bei Alt⸗ 
felde wird zu Martini ein ordent⸗ 
licher, verheiratheter 


Kuhmeiſter 


welcher mitzumelken und einen 
ebenfalls melkenden Knecht zu 
ſtellen hat, be hohem Lohn, De⸗ 
Bi und Tantieme ut 
Meld. mit Zeugn. und näheren 
perſönlichen Angaben an den 
Unterzeichneten. v. Kries. 


Einen unverh. Meier 
tüchtiger Viehpfleger, der das 
Melken beaufſichtigen und die 
Hofwirthſchaft zu übernehmen 
bat, ſucht von ſofort Guttowo 
bei Radosk Weſtpr. Gehalt 300 
Mark. Milch wird fortgeicidt, 
Zeugniſſe erbeten. 14664 


46561 Zu ſofortigem Antritt ein 


verh. Oberſchweizer 
mit 1 neee | zu ca. 50 
Kühen geſucht. "a Vorſtellung 
erforderlich. Myslencinek bei 
Bromberg. 


en werd. 


Tücht Schweiz. f. g. Stell. zu | M 


Mitte Okt. Sch. Stall. m. Selbſttr. 
Oberſch. Kallen, Adl. Pr. Stargard. 
4691] Suche ſofort oder 15. Okt. 
einen tüchtigen 5 
Unterſchweizer 
guten Melker bei 35 Mk. monatl. 
Oberſchweizer in Ernſtrode 

bei Swierezyko, Kreis Thorn. 


Zwei Unterſchweizer 


finden ſofort bei hohem Lohn 

leichte Stellung. * 5 

Dom. Darſow bei Lieſchnitz 
in Pommern. 


Leute 


— Kartoffel⸗ und Rübenroden 
ucht ſofort ev. mit Unternehmer 
Dom. Groß Golmkan 
bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 


Kartoffel⸗ 14572 
und Rübenarbeiter 


finden guten Verdienſt auf Dom. 

Wartenberg bei Jadownik 

(Bahnſtr. Inowrazlaw⸗Rogaſen). 
Tagelöhner 

ſucht Borck, Nitzwalde. [4652 


Diverse. 


m en un m 1 
Schachtmeiſter 
mit Arbeitern, nur erſte Kräfte 
werden beim Bau der Klein⸗ 
bahnen in den Kreiſen Raſten⸗ 
burg und Sensburg angeſtellt. 
Die Arheit beginnt in den 
8 Schmalfeldt 
& Reich, Raſtenburg. [3710 


Schiffer 
mit Kähnen 1. Kl. zum Zucker⸗ 
verladen können ſich meldeu. 
4590] Zuckerfabrik Schwetz. 


Steingräber 
binter dem Dampfpflug finden 
dauernd lohnende r e 

Dom. Baierjee, Kr. Culm, 
3664 Poſt Kl. Trebis. 
46201 Ich ſuche zu ſofort einen 

Hausmann. 

Ordentliche, geſchickte u. fleiß. 
Leute mögen ſich unter Beifüg. 
ihrer Papiere und Lobnforderg. ! 
melden. Bevorzugt ein verheir. 
Mann, welcher etwas Garten⸗ 
arbeit verſteht und deſſen Fran 
die Hauswäſche übernimmt. 
Apothekenbeſ. M. Riebenſahm, 
_— __ Shönjee Beitpe, 

Suche f. mein Reſtaur. p. ſof. 


einen Hausdiener 
im Alter v. 16—18 Bat. [4404 
Wittenborn, Culmſee Wpr. 


Lehrlingsstellen 


— . ür mein Kolonialwaar. 
und illations⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Oktober cr, einen 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
unter günſtigen Bedingungen. 
J. Friedmann, Bütow i. P. 
4575] Geſucht ein Knabe acht⸗ 
barer Eltern als 
Kellnerlehrling. 
Näberes Keil, Vogelſang GE 
bei Elbing. 


Ein Lehrling 
findet von ſofort oder auch ſpät. 
Stellung in meinem Tuch“, Mar 
nufakturwaaren⸗ und Herrenkon⸗ 
ec [ 1 

Wagner, Rehden Wpr. 

4436] Suche zu ſofortigem 
Eintritt einen 


Lehrling 
für m. Apotheke in Crone g./ B. 
Paul Kobes, Avothekenbeſitzer. 


3734] Suche für mein Ta⸗ 
petenverſandtgeſchäft einen 


Lehrling 


bei monatlicher Vergütig., 
eventl. Wohnung und Koſt 
im Hauſe. 


Gustav Schleising, 


Bromberg. 


Ein Lehrling 

für mein Materialgeſch. und ein 
Kellnerlehrlin 

für mein Hotel wird von ap 


oder ſpäter geſucht 
Rogalla, Allenſteln. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 
moſaiſchen Glaubens, der poln. 
Sprache mächtig, findet ſofort in 
meinem Manufaktur⸗ u. Confek⸗ 


tionsgeſchäft Stellung. 4429 
S. Salo Salomon Lewin, Strelno. 


Ein Lehrling 
fr Unterſchied der Konfeſſion 
r mein Getreidegeſchäft geſucht. 
Nathan Leiſer, Thorn. 


2 Lehrlinge 
können eintreten bei [4306 

Böttcher, Bäckermeiſter, 
ne 
4257] Für m. Getreide u. Roh⸗ 
produktengeſchäft ſuche v. ſofort 

einen Lehrling. 

Sohn anſt. Eltern, d. poln. Spr. 
mächt. E. Bid, Strasburg Wpr. 


geſucht. Lamp, Daber i. N 
3520] Für meine Buchhandlung 

Ice ſofort einen beſcheidenen, 
eißigen und ordentlichen jung. 


ann als 8 
Lehrling. 
Wilhelm Biengke, Culm Wp 


Einen Lehrling 
(Chriſt) ſucht für fein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
Anton Rohde, Dt. Eylau. 


Ein Lehrling 
findet ſofort Aufnahme bei 
Wilh. Weiß, Bromberg, 
Deſtillation u. Kolonialwaaren. 
4604] Für meine Reſtauration 
u. Weinſtube ſuche ich per ſof. e. 
Kellnerlehrling 
welcher 50 Mark Kaution ſtellen 
kann. Jährlicher Verdienſt 240 
bis 300 Mark. 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 
4632] Suche zum bald. Eintritt 
für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


Uhrmacherlehrling 
kann eintreten, angelernter be⸗ 
vorzugt. C. M. Anders, Uhr⸗ 
macher Elbing, Königs bergerſt. 24. 
4514] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- und Leder⸗Geſchäft ſuche 
ich einen l 

Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Sternberg Culmſee. 
4271) Die Gärtnerei Grubno 
bei Cülm ſucht von ſofort 
2 Lehrlinge. 
4654 Ich ſuche für mein Comptoir 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung zum ſo⸗ 
fortigen Antritt bei freier Station. 
M. Plonsk, Koſten i. Poſen, 
Kolonialwaaren en gros. 

4235] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Eduard Holz. Auienberg Wp. 


Frauen, 


— 


| Ein j., geb. Mädch. aus ſ. g 
ami ie welch. chneid. plätt. u. koch. 
kann u. in Hausarb. erfahren ie 
wünſcht Stell. z. 15. Oktober a 


Stütze der Hausfrau. 


Off. unt. M. E. a. d. Marienburger 
Zeitung, Marienburg Wpr. 


aus achtbarer 
Arbeiten. Schneidereimicht nuer- 
a 2 
1 u. aun Weſen cha N welches gut kochen und plätt. k. 
N. poſtl 


4564] E. auſt. e 
1 St. im Mat.⸗,Schank⸗ 


Mehl nee v. 


Meldungen Nat . 5 . poftlg. 
Lichtfelde Weſtpr. 

4645] E. jung. Mädchen, welches 
mehrere Jahre als Kaſſirerin 


4630] Ein jung. anſtänd. Mã 
am., in häus 


aſchengeld u.fr. Stat. Off.erb. u. E. 
oggenhauſen Gr. Koslau. 


Schnitt ⸗ 
Kurzwaaren⸗ 99 Bir D. 
4 


thätig war, ſucht Stellung bei 
freier Station. Meldungen unt. 
F. H. poſtl. Marienburg erbet. 
et E. anſt., jung. ng w. 
der Sandwirtbjc e Fa ⸗ 
miltenanſchl. von ſof. f. d Förſt. 
Münſterwalde Wpr. geſ. 

Eine Wirthin 
Beſitzerstochter, in allen Zweigen 
der Landwirthſch. u. feinen Küche 
vertr., ſucht Stellung in ſelbſtſt. 
Fuba einer * chaft zum 

Oktober oder November. 
Ofert bitte zu richt an Beſitzer 
Neumann, Gauleden b. Gro 
Lindenau. 14689 


Ep. Kindergärtnerin 


I. Kl. ſucht Stellg. von ſogleich od. 
ſpäter. Dieſelbe hat Kinder bis 
13 J. unterrichtet u. beſ. vorzügl. 
Zeugn. Meld briefl. unt. Nr. 4637 
an die Exped. des Geſelligen. 

— nicht 3. Jg., geb. Mädchen, 
evgl., a. achtb. Fam, i. Yausb, 
Näh., Plätten u. all. Handarb. 


erf., wünſcht i. g. Hauſe a. Stütze —— 


d. Hausfr. 1. dauernde Stell. zu 
treten. Auf Geh. wird nicht geſ., 
nur ang. Wirkungskreis u. Fam.⸗ 
Anſchluß. Meldungen brieflich 
u. Nr. 4705 a. d. Geſellig. erbet. 
4636] Ein einfaches, anständig. 
Mädchen, Mitte 20, ſucht Stell. 
v. ſogl. od. 15. Okt. b. einzelnem 
Herrn zur Führung d. Haus⸗ 
halts in Stadt od. Land. Meld. 
briefl unt. P. W. 1068 poſtlag. 
Bahnhof Unis law erbeten. 
4487] Ein geb., J. Mädch. ſucht 
Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
5 1. Jan. 97. Frl. Finck, Wi⸗ 
chin bei Budſin. 

Eine für höhere Schulen gepr., 
erfahrene, etwas muſikaliſche 

Erzieherin 

ſucht e. Stelle bei jüng. Kindern. 

Meldung. briefl. mit Aufschrift 
Nr. 4054 an den Geſell. erbet. 


Offene Stellen. 


4343] E. ev. muſik. Erzieherin 
od. Kindergärtnerin 1. Kl. ſucht 
von ſofort zu 2 Töchtern, 10 und 
12 Jahre, unter er pet ihrer 
Ansprüche. R. Hellwig, 

tan bei Scharnau. 
4606] Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte 


muſik. Erzieherin 
15 drei Mädchen im Alter von 


115 8 und 6 Jahren. Offert. u 
. L. 500 poſtl. Pr. Holland erb 


4135 Eine geprüfte, muſik., ev. 
Erzieherin 
wird für 2 Kinder geſucht von 


Frau Rittergutsbeſitzer Kneib, 
Sykorcezin bei Schönberg Wp. 
Suche für mein Pußgeſchäft p. 
ſofort, ſpäteſtens 15. Oktbr. eine 
zweite Arbeiterin 
polnische Sprache erwünſcht. 
Frau B. Todzi, Sturz Wp. 
4678] Wir ſuchen per ſofort für 
die Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaar.⸗ 


Abtheilung mehrere durchaus 
ſelbſtſtändige ” 
Verkäuferinnen. 


J. Salo mon & Co., 
Frankfurt a. O. 


Tüchtige Verkäuferin 
mit der Wäſche⸗, Handſchuh⸗, 
Kravatten- und Hutbrauche 
vertraut, findet ſofort, event. p. 
15. Oktober er., angenehme und 
dauernde Stellung. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Zeugniſſen, Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten 
an A. Jacobus, Sark cel. 
für Herren » Bedarfs „Artikel 
Oſterode Oſtpr. [4265 


Eine Verkäuferin 
für mein Spiel⸗ und Galanterie⸗ 
waaxrengeſchäft kann ſofort eintr. 

Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 14602 

Carl Henke, Drieſen. 


4603] Suche eine durchaus tlicht, 


Direktrice 


für feineren und mittleren Putz. 
Dieſelbe muß gleichzeitig im Ver⸗ 
kauf thätig und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Off. nebit 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
erbittet Jacob Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 


Starkes Mädchen 
für Küche u. Hof bei 120 Mk. Lohn, 
ſtarker Knecht 
u 4 Pferden bei 150 Mk. Lohn 
1 otort geiu t. Reiſekoſten bis 

Mark erſtatte. aul, Gut 
Birkwald b. Poln. Cekzin Wpr. 
4433] Ich ſuche zum 15. Oktbr. 

ein evangeliſches 


junges Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft. 
Frau Domänenpächter Brovk⸗ 
mann, Wawerwitz b. Biſchofs⸗ 
werder tpr. 


45132] 
ch. 1897 ein tü iges 


Suche zum I. Januar 
Mädchen 


Oberförſter Bringmann, 
Flatow Wpr. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie kaun 
die feine Küche in meinem Hotel 
vom 15. Oktober erlernen. 

Carl Liedtke, Deutſches Haus, 


4578] Neunteic. 


4648] Suche zu meiner Unter⸗ 
ſtützung 
e in der Wirth 
pp. ein gebil 


im Haushalt genen 
chaft 
etes 


Mädchen 
guter Familie. Bedingungen 
nach Vereinbarung. 1 
Frau Stenerrath Migula 
Bromberg, Danzigerſtr. 153. 


4690] Zur Erlern d. Landwirth⸗ 


Ihait einf. jung. Mädch. o. gegen]. 
Vergütig. jof. geſ. Off. poitlag. 
Zerkow Bhf. (Poſen) erbeten. 


Neuplätten 


erlernen Mädchen unter günſtigen 


Bedingungen. Nach der Lehrzeit 

dauernde erg [3225 

H. Sternberg Berlin, 
Meyerbeerſtraße 1—4. 


4121] Für unſere neuerbaute 
Dampfmolkerei (Vollbetr.) ſuchen 
wir Be 15. Oktober cr. ein or⸗ 
deutliches Mädchen als 


Lehrmeierin. 
Meldungen * richten an 
Central⸗Molkeret, 
Puſchdorf Op. 


4258] Selbſtſtandige 
Wirthſchafterin 

für das Offz.⸗Kaſino des III. Batl. 

Juftr.⸗Rgts. Nr. 141 zum als⸗ 

baldigen Eintritt geſucht. Uns» 

verheirathete Bewerberinnen 

1 2 ſich unter Angabe der 
isherigen Thätigkeit an die 

Kaſtnd. Kommiſſion Strasburg 

Zöpr., Kalerne Welden. 

4484] Suche eine . 
Wirthſchafterin 

die ſelbſtſtändig kochen kann und 

im Haushalt erfahren iſt. 


Frau Landrath Venske, 
Tuchel. 


Suche ſofort eine tüchtige, 


krfahr. Virthin 


welche bei allen vorkommenden 
Arbeiten in der Wirthſchaft 
ſelbſt Hand anlegen ung. Gehalt 
nach Vereinbarung. eld. b 

unt. Nr. 4692 an den Geſelligen. 


4646] Suche fofert eine 


Wirthin 
Frau Buettner, 
Düſterbruch b. Pr. Friedland. 


Suche von ſogleich oder etwas 
ſpäter eine ältere, in allen Zweigen 
der Land Arth erfahrene 

rthin 
N ſelbſt 1g Bu . meines 
haushalts. Meldungen mit Ges 
haltsanſprüchen brieflich unter 
Nr. 32 poſtl. Wernsdorf Opr. 
4607] Zum ſofortigen Eintritt 
wird eine ältere, erfahrene 


Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Anfangsgehalt 240 Mark. 
Zeugniſſe einſenden an Gutsver⸗ 
waltung Groß⸗Koſchlau bei 
Koſchlau Oſtpr. 

Geſucht wird zu Martini 74 
einem Gute von 500 Morgen b 
alleinſtehendem Herrn eine ein⸗ 
fache, ältere 

Wirthin 
Fa ſelbſtſtändigen Führung des 

aushalts. Gehalt 150—180 M. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4657 an den Geſelligen. 

4509] Suche von ſofort oder 
5 Nobember f. kl. Landwirthſch. 
eine nag tüchtige 

Wirthin 
die gut kochen kann. 

Meldungen briefl. unter Nr. 
4509 an den Geſelligen erbeten. 
77001 Eine in feiner Kü 
Bäckerei, Federviehzucht u. Wäſche 
erfahrene, jüngere Wirthin 
12. bei 210 Mark Gehalt zum 


oder 15. Oktober Stellung in 
33 Kreis Lyck. 


Evangel., gebildete, ſelbſt⸗ 
ſtändige, thätige 
Wirthſchaftsdame 


mittlerer Jahre, wird für den 
Haushalt eines Wittwers mit 
mehreren Kindern, die ſchon zur 
Schule geh., geſucht. Bewerberin 
muß auch in feiner ng mit 
Schlachten, Backen u. der W ale 
erfahr. ſein. Zwei Dienſtmäd 
werden gehalten. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen, die frei zurückgeſchickt 
werden, brieflich unter Nr. 4338 
4 855 Expedition des Geſelligen. 
622] In Chelmonie b 

Schönste wird ein 


erſt. Stubenmädchen 


mit gut. Zeugniſſen, zum 15. Oktb. 
gegen 50 Thlr. Jahreslohn gef. 


Eine tücht. Köchin 
die auch d. Melken, die Schweine 
u. das Kälbertränten beaufſicht. 
muß, findet 4 7 Stellung bei 
hohem Lohn in Kirſchenaun 
Kreis Löbau Wpr. 14592 


Eine Köchin 


ein BinDermänigen 

ſofort Kr r 

Albert An 
Oberthornerſtr. 21. 
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